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Neue Badische Presse Kandels -Zeilung
Verbreilelfle Zeitung Badens .

Karlsruhe, Samstag , den 25. Sepkember 1926.

Badische Landeszeikung

Regierungskrise in Polen.
s Emission des Kabinetts.

^ chlrauensoowm gegen Innen - und llnlerrichls -
minister.

TU . Warschau , 25. Sept . Wie zu erwarten war , ist die
Regierungskrise noch am Freitag zum Ausbruch gekommen . Die
Rechtsparteien haben es vorgezogen, einem Kamps mit Pilsudski
selbst aus dem Wege zu gehen und haben ihren Vorstoß gegen den
Minister des Innern Mlodzianowski und den Unterrichtsminister
Suikowski gerichtet. Zum Schlüsse der Sejmsitzung wurden zwei
Mihtrauensanträge gegen diese beiden Minister eingebracht,
die mit 176 gegen 82 bezw . mit 158 gegen 82 Stimmen angenommen
wurden . Beide Minister haben sofort ihre Riicktrittsgesnche
eingereicht.

Es wird allgemein angenommen, daß sich das Kabinett mit den
beiden Ministern solidarisch erklärt und dem Präsidenten der Republikdas Rücktrittsgesuch des gesamten ' Ministeriums überreichen wird.
In parlamentarischen Kreisen nimmt man an , dah die Demission
angenommen und Bartels wiederum mit der Kabinettsbildung be-
traut wird . Man rechnet damit mit der Möglichkeit, dah der
Präsident am Samstag da» Parlament auflösen wird , sodaß eine
längere parlamentslose Periode eintreten würde. Pilsudski kehrtam Samstag nach Warschau zurück.

Die Demission des Kabinetts angenommen.
TU. Warschau , 25. Sept . Staatspräsident Moscicki hat die

Besamtdemission des Kabinetts Bartels , die infolge des Mihtrauens -
votums des Sejm gegen den Innen - und Kultusminister erfolgte,
angenommen und den bisherigen Ministerpräsidenten B a r t e l mit
der Wetterführung der Geschäft « betraut .

Schiedsgericht, Abrüstung,
Sicherheit.

Ferienstimmung im Reformationssaal . — Sine
Rüge für Sie Chinesen .

A. K. Genf, 25. Sept . lDrahtmeldung unsere» Sonderbericht«eritatter » . ) Man ist müde. Das leere Parterre und die leeren Ränge
zeigen es , und die Ferien st immung überwiegt bei weitem das
Interesse , das man am Schlußtag der Völkerbundstagung den Ver»
Handlungen entgegenbringt . Mit einer verklausulierten Rüge an
die allerdings abwesende chinesische Delegation
eröffnet Nintschitsch die Vormittagssitzung und verweist auf die Ee-
schäftsordnung, nach der der Inhalt und der Text jeder Erklärung ,die ein Delegierter an die Völkerbundsversammlung zu richten
wünscht , zuvor dem Präsidenten unterbreitet werden muß. Gestern
hatte er sich anscheinend damit begnügt , dem Chinesen Ehu das
Wort zu erteilen , ohne eine Ahnung von dem Protestcharakter der
Erklärung zu haben , die in den Wandelgängen auch heute nochviel besprochen wird.

Schiedsgericht, Sicherheit und Abrüstung.
Auf den Tag genau vor einem Jahre richtete die letzte Völker-

bundsversammlung an den Völkerbundsrat eine formelle Empfehlung
infolge des Scheitsrns des Genfer Protokolls seligen Angedenkensalle Konventionen und Verträge zu studieren, die sich auf den drei
Hauptpunkten des Protokolls aufbauten . Der Reformationssaal halltheute wider von Lobeshymnen auf das Werk von Locarno und die
Befriedung der Welt . Die dritte Kommission , für die der IugoslaveM a r c o w i c spricht , empfiehlt zur Anwendung die Nachahmung
der Locarnoverträge , um die friedliche Regelung internationaler
Streitigkeiten zu sichern. Der Berichterstatter legt der Versammlungeine Entschließung vor, in der es unter anderem heißt : Die
Vollversammlung spricht ihre Ueberzeugung aus , daß die allgemeinen
Ideen , die sich aus den Locarnoverträgen ergeben, soweit sie Ver-
ständigung , Schiedsgericht und Sicherheit durch die wechselseitigenGarantien der Staaten gegen jeden nicht provozierten Angriff vor-
sehen , zudenfundamentalenRegeln gehören, die die Z^chen-
Politik jeder zivilisierten Nation beherrschen sollen . Sie drückt die
Hoffnung aus , daß diese Prinzipien von allen Staaten anerkannt
und so rasch als möglich von allen Staaten in die Tat umgesetzt wer-
den , die ein Interesse an dem Abschluß solchxr Verträge haben, wobei
dar Völkerbundsrat seine Unterstützung leihen soll zur Sicherung des
internationalen Friedens und Erleichterung der Rüstungsbeschränkungund Verringerung aller Staaten .

Da die erste Kommission sich mit dieser Frage beschäftigt hatte ,mußte sich wieder einmal der Schweizer Bundesrat Motta be-
mühen, die großen Linien der Kommissionsdebatten aufzuzeigen. Mit
Geschick ging er über den Vorstoß des Finnen Erich wegen der Aus -
nahinestellung Deutschlands zu Artikel 16 des Paktes hinweg und
legte den Hauptakzent auf die einmütige Würdigung der Grund-
Prinzipien der Locarnoverträge . Er verwies auf den rein politischenEharakter der Resolution durch die der Völkerbundspakt unberührt«leibe. Im Namen der schwedischen Delegation schloß sich der ehe-
walige Außenminister Baron von Württemberg der Resolutionan , die nach einer weiteren Empfehlung des französischen DelegiertenBassin , der auf die Kontinuität der Völkerbundspolitik zur Siche -r>-ng des Weltfriedens hinwies , einstimmig angenommenUurde.

Ein kurzer Bericht Mottas über die Arbeiten des sechsköpfigen
Suchverständigenksmitees zur Kodifikation des inter -
Nationalen Rechts wurde ohne Aussprache zur Kenntnis ge-
Nammen . Ebenso einstimig ermächtigte die Versammlung den Rat .

Deutschland der Führer
zum europäischen Frieden.

Erklärungen de» Botschafter» Schuman in Amerika.
TU. Rewyork, 25 . Sept . Der amerikanische Botschafter in Berlin

Schurman gab nach seiner Ankunft in Amerika folgende Erklärung
ab : Deutschland sei augenblicklich der Führer zum europäischen
Frieden . Die Friedensaussichten seien niemals so günstig gewesen
wie jetzt . Deutschland gebe allen , die ihm früher feindlich gegenüber
gestanden hätten , ein gutes Beispiel, was ihm ohch angerechnet wer-
den müsse. Deutschlands guter Wille stehe , wie seine Taten be-
weisen , völlig außer Zweifel . Der beste Beweis seien seine prompten
Reparationszahlungen . Als Anerkennung dafür gelte , daß Deutsch-
land als gleichberechtigtes Mitglied in den Völkerbund aufgenom-
men worden ist. Wirtschaftlich und finanziell erstarke Deutschland
immer mehr. Die republikanische Staatsform sei fest begründet ,und es feien weder von Rechts noch von Links Putsche zu befürchten.
Reichspräsident von Hindenburg sei in allen Volksteilen äußerst be-
liebt und daher eine der stärksten Stützen des Staates . Deutsch -
lands Beziehungen zu Amerika seien die aller -
b e st e n , und e» läge kein Grund vor , daß hier ein Wandel ein-
treten könne . Die Freundschaft könne noch dadurch gefestigt werden,
wenn recht viele Amerikaner Deutschland und rechte viele Deutsche
Amerika besuchen würden.

Der Reichskanzler in Urlaub .
* Berlin , 25. Sept . (Funkspruch.) Reichskanzler Dr . Marx hateinen Urlaub angetreten , der ihn acht Tage von Berlin fernhaltenwird .

durch da- Sekretariat das System der Proportionalwahl mit über,
tragbarem Stimmrecht bei der Wahl der nichtständigen Mitglieder
prüfen zu lassen und diese Frage über» Jahr der Völkerbundsver -
sammlung zu unterbreiten . Längere Zeit nahm die Aufzählung und
Bewertung der Arbeit der Transport - und Transit orga »
nisationen in Anspruch . Sie gipfelte in der Empfehlung , daßdie dritte allgemeine Transport , und Transitkonferenz im Jahre 1327
sich auch damit befassen soll, die technische Verbindung zwischen den
Verwaltungen der Organisationen und der nichteuropäischen Länder
zu verbessern.

Mit einer in der letzten Zeit aufgetretenen Meinungsverschieden-
hcit besonders zwischen Frankreich und England hatte sich die Ver-
sammlung dann zu beschäftigen . Wie erinnerlich , verlangte die
englische Delegation eine genaue Jnterpretierung der
Präampel der Artikel 8 und 4 des Paktes , um
die politischen Fagen nach einer nationalen oder internationalen
Bedeutung zu scheiden. Die erste Kommission, die hierüber in
längeren Gedankenaustausch eingetreten war , legte eine Entschlie-
ßung vor , wonach der Völkerbund vermeiden soll , seine Tätigkeit
auf Gebiete auszudehnen , die außerhalb seiner Mission, den Welt -
frieden vorzubereiten und die Zusammenarbeit der Völker mit dem
Ziel des friedlichen Fortschrittes der Menschheit, hinausgehen . Dem-
gemäß soll keine Völkerbundsorganisation sich mit einem Vorschlag
befassen , wenn nicht zuerst dessen Uebereinstimmung mit den Zielen
des Völkerbundes und dem Pekte festgestellt ist. In Zweifelsfällen
hat sich , falls die Vollversammlung nicht tagt , der Rat mit der-
artigen Fragen zu beschäftigen , zu Zeiten der Völkerbundstagung
aber die sechste Kommission. Der französische Rechtsprofessor
Barthelemy verbreitete sich in langen juristischen Spitzfindig -
leiten über das Thema und zerpflückte besonders das britische Memo-
randum . Scharf meißelte er die Unterschiede zwischen der franzö-
sischen und englischen Auffassung heraus . Er wandte sich gegen
jede Einschränkung der Völkerbundstätigkeit , da Definieren gleich-
bedeutend mit Einschränkungen sei und legte die wechselseitigen Be-
Ziehungen dar , die zwischen nationalen und internationalen Fragen
bestehen .

Lord C e c i l stellt sich dann die Aufgabe , das englische Memo-
randum und die englische Initiative zu verteidigen . Mit bemerken ?-
werter Schärfe verwies er auf die Unterschiede zwischen der franzö-
sischen und englischen Mentalität , wenn es sich um die Betrachtung
der Staatsaufgaben handele . Dem Verteidiger der französischen These
warf er vor , das britische Memorandum überhaupt nicht verstanden
zu haben. Cecil bestritt die Absicht, eine allgemeine Definition über
die Aktionssphäre des Völkerbundes erstrebt zu haben. Man müsse
praktische Wege suchen, die den Völkerbundsarbeiten Erfolge ver-
bürgten . Dies könne nur geschehen, wenn der Völkerbund sich nicht
die Rolle der nationalen Organisationen der einzelnen Länder an-
maße, die zur Lösung rein nationaler Aufgaben bestellt seien . Zum
Schluß erklärte er sich damit einverstanden , daß die Frage bis
zur nach st en Session vertagt werde.

Vor dem Abschluß der Völkerbundstagunq .
A .K Gens , 25. Sept . lDrahtmeldung unseres Sonderbericht¬

erstatters .) Der heutige Samstag nachmittag bringt mit der
17. Vollsitzung des Völkerbundes den Abschluß der diesjährigen
Völkerbundstagung . Die Schlußsitzung wird dem sozialdemokrati-
schen Reichstagsabieordneten Dr . Breitschcid zweimal Gelegenheit
geben , auf der Tribüne des Reformationssaales als Berichterstat-ter der fünften Kommission über soziale und besondere Flüchtlings -
fragen zu reden. Neben Flüchtlingsfragen sieht die Tagesordnungdes heutigen Nachmittags Frauen - und Kinderfchutz im nahen Osten ,
Finanz - und Budgetfragen und als letzten Punkt die Schluß -
anspräche Niiitschitschs vor.

42. Jahrgang. Nr . 444.
Eigentum und Verlan oo »
: : Ferdinand Thiergarten : !
Miesredakicur : I ) r , Walthcr Schneider .
PrctzgesevUch veraiuwvrtlich : Für
deutsche und auswärtige Politik :
Ilr . W . Rrixiier : für badische Politik :
M . Soliiugcr : kür Kommunalpolitik :
K . Binder : für Lokales und Sport :
R . Boldereuer : iür das Feuilleton :
E . Bclzucr : siir Over und Kon »
zcrt : Lbr . Hertle : für dcn Van »
delsteil : F . Feld : für die Sinnigen :
91. Rindervpackrr : alle in Karlsrnli «.
Berliner Redaktion : Hr . Kurt Mctgcr .
Fcrnsprcch . : 4050 4(151 4052 4058 4054.
Geschäftsstelle : Zirkel - und Lamm »
straße -Ec!e. Postscheckkonto : KarlS »
ruhe Nr 8853. Beilagen : Volk und
Heimat I Liierarische Umschau i Roman -
Blatt l Sport - Blatt > strauen -Rcitung I
Standern und Steifen i HanS und
Garten l Karlsruher Bereius - Zeitung .

" SSS

25 . September 1926.
MMlänge :

Noch haben die Verhandlungen zwischen Paris und Berlin über
die Ausführung des Verständigungsprogramms von Thoiry nicht be»
gönnen, noch find die zuständigen Ressorts der beiderseitigen Re-
gierungen kaum im Bilde über die Tragweite der Vereinbarungen im
einzelnen, und schon entwickelt sich aus dunklen Quellen eine
Atmosphäre, in der die freie Aussprache zwischen den beiden Kabi »
netten keineswegs gesunden kann. In den letzten Tagen liegen dafür
mancherlei Beweise vor. Wir wollen in die Kritik dieser Sabotage «
versuche nicht einbeziehen jene Meinungsäußerungen der Gegenseite,die von ehrlichen politischen Anschauungen ausgehen , die lediglich
unter dem Gesichtswinkel der glücklich zu gestaltenden Zukunft .hre«
eigenen Landes , d . h . also vom Standpunkt des Schutzes ihrer nalio »
nalen Interessen aus die eine oder andere Abmachung von Thoiry
bekämpfen. Eine sachliche Ablehnung derartiger Einzelheiten bedeutet
ja noch lange nicht eine Gefährdung des ganzen Vertragswerkes , das
die Gesamtbereinigung der deutsch- französischen Streitfragen darstellen
muß. In einem solchen Falle bleibt noch immer übrig , den VerHand-
lungsweg zu begehen . Die Aussprache zwischen dcn beiden Regie-
rungen ist ja gerade dazu gedacht , Mißverständnisse aus dem Wege
zu räumen , aufklärend und belehrend bei den Kreisen hüben wie
drüben zu wirken, die in einer falschen Grundeinstellung zu den
engeren Fragen wie zu dem weiteren politischen Problem kommen
müssen , wie sich das Verhältnis zwischen Deutschland und Frankreich
künftig zu gestalten hat . Was uns in diesen Tagen als Mißklang er-
schien, das ist die auf bewußte Entstellung oder gar auf Verhetzung
hinarbeitende Taktik eines Teiles der ausländischen Presse. Im Reichewird man kaum — das sei ausdrücklich gesagt — einem ernsthaften
deutjchnationalen Parteiorgan den Vorwurf machen können , daß es,wenn auch von einer anderen Grundlage ausgehend , so doch im Zielemit den Anhängern der Stresemannschen Politik nicht einig geht.Anders bei den der Verständigung mit . Deutschland nicht gut ge-
sinnten Kreisen des Auslandes . Die französische und italienische
Presse haben nur sehr mühsam nach außen hin den Eindruck zu ver-
schleiern gewußt, daß man nicht aus innerem Erleben den Gedanken-
gangen von Thoiry folgt , sondern deshalb , weil man im Augenblick
eben nicht anders kann. Da aber Presse-Organe , deren Ausführungen
diese Auffassung widerspiegeln, maßgebenden Regierungskreisen der
genannten Länder nahestehen, so wird man wohl oder übel ihnen
doch eine gewisse Bedeutung zusprechen müssen . Denn ihre Politikwird — das werden uns die nächsten Monate noch zur Genüge de-
monstrieren — nicht darauf abgestellt sein , unter allen Umständendie Verständigung mit Deutschland zu erleichtern, sondern im Gegen-
teil sie zu erschweren . Wir haben es also mit einer Opposition aufder Gegenseite zu tun . die sich ganz anders geriert , als die Oppositionim eigenen Lande . Und das Betrübliche an dieser Tatsache ist, da ^hinter den der Verständigung abgeneigten Presse-Organen und poli»
tischen Konventikeln auf der Gegenseite nicht nur der eine oder ander »
sondern eine ganze Anzahl amtlicher Persönlichkeiten stehen . Di«
Verseuchung der Atmosphäre hat bereits in diesen Tagen geradezufaßbar und handgreiflich begonnen, als man die Rede Stresemann ,vor der Deutschen Kolonie in Genf in einer Weise aufbauschte, daßdie Tendenz der Behandlung dieser Rede, die wirklich keine Haupt »und Staatsaktion war , gar nicht mehr verwischt werden konnte .Nebenher ging die Behauptung , daß zwischen dem Reichspräsidentenvon Hindenburg und der Reichsregierung demnächst über die Neu-
orientierung ein grundsätzlicherKampf zum Ausbruch kommen würde.Dieser Ente hat man rechtzeitig das Genick abgedreht . Unbeschadetder persönlichen Auffassung des Reichspräsidenten in Einzelfragen hatHerr von Hindenburg nichts weniger und nichts mehr getan , als —
ebenso wie Herr Poincarö und die Mitglieder der französischen Re-
gierung , soweit sie sich zum nationalen Block rechnen — grundsätzlichdie Billigung der noch fortzuführenden Verhandlungen über die „Ge -
samtlösung" auszusprechen. Wollte man jetzt noch auf der Gegenseitedas Märchen erneut aufwärmen , so müßte es sich in seiner Wirkung
gegen diese Brunnenvergifter wenden. Ueberhanpt hat es .so ein
wenig den Anschein , als ob man gern von Paris aus Konflikte inBerlin sähe , damit die Uneinigkeit im eigenen Lager , das heißt die
Meinungsverschiedenheiten im französischen Kabinett leichter ver«Weiert werden könnte. Diese Spekulation wird allerdings fehlschla »
gen . Die Reichsregierung hat nur ein Interesse , das auf eine
schnellste Lösung der strittigen Fragen hinweist. Da die Verständi»gungspolitik in der übergroßen Mehrheit des deutschen Volkes festverankert ist . da sich für sie im Parlament eine geschlossene Mehr -heit findet , ist von Verlin aus für den deutsch- französischen Ausgleichnichts zu befürchten. Es hat deshalb auch keinen Zweck , wenn manauf der Gegenseite versucht , diese Tatsache durch Verbreitung halt »loser und falscher Gerüchte abzuschwächen . Im übrigen sind wir aufdie Wiederholung derartiger durchsichtiger Manöver gefaßt, die Dis »Harmonien hervorrufen , für die wir in keinem Falle verantwortlichzu machen sind.

Spanien auf dem Wege zur Konstitution ?
Die nur spärlich aus Spanien kommenden Nachrichten lassen

erkennen, daß die Beziehungen zwischen Primo de R -vera und dem
König sich immer mehr zuspitzen . Der König beabsichtigte bekannt-
lich, durch eine Amnestie die verurteilten Artillerie -Offiziere zu be»
gnadigen . Er würde sich damit in scharfen Gegensatz zu Primo d«
Rivera stellen , der eine Begnadigung als eine Desavouirung seiner
Politik bezeichnet hat . Die Regierung wünscht dagegen, daß die an
der Rebellion nicht aktiv beteiligten Artillerie -Offiziere wieder
ihren Posten in der Armee einnehmen. Diese sind jedoch mit dem
Eid der Solidarität an ihre Kameraden gebunden. Auch die In »
fanterie -Offiziere. die bisher geschlossen auf der Seite des Diktators
standen,' sympathisieren immer mehr mit ihren Kameraden von der
Artillerie , sodaß sich Primo de Rivera zurzeit nur noch auf die
Bürgergarde stützen kann . Dazu kommt , daß die Lage der Truppen
in Marokko sich von Tag zu Tag verschlechtert . Nachdem schon die
Vorpostenlinien aufgegeben sind , wollen sich . Gerüchten aus Paris
zufolge , die spanischen Truppen jetzt ganz zurückziehen und das mit
soviel Blut und Kosten eroberte Gebiet aufgeben. Die Lage des
Diktators wird dadurch immer unhaltbarer . Die Mißstimmung
gegen die Regierung , die durch die rigorose Durchführung der Wah»
len zur Nationalversammlung in ihrem Sinne auch im Volke vieltz
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Anhänger verloren hat , wächst dauernd . Wie lange Vrimo de Ri -
vera noch am Ruder bleiben wird , steht noch dahin , aber von allzu
langer Dauer scheint sein« Stellung nicht mehr zu sein . Bezeich-
nend für die Stimmung des Volkes war , als es dieser Tage bei
einem Stierkamps in Madrid dem Führer der Konservativen Partei .
Sanchez Guerra , bei seinem Eintritt in die Arena begeistert zu¬
jubelte , während Primo de River « unbeachtet in seiner Loge saß.
Die oppositionellen Parteien wissen diese Lage geschickt auszunutzen
Nachdem sie bei den Wahlen zur Nationalversammung die Parole
der Stimmenthaltung ausgegeben hatten , wenden sie sich jetzt in

einer gemeinsamen Erklärung gegen die Einberufung dieses Parla
ments , das doch nur die Verfügungen des Diktators sanktionieren
soll. Der König empfing den Führer der Konservativen und hatte
mit ihm eine längere Unterredung , die in gut unterrichteten Kreisen
als ein bedeutsamer Schritt zur Konstitution angesehen wird . Nach
neuesten Meldungen halten sich jetzt auch die ehemaligen Minister -
Präsidenten und Minister in der Umgebung von San Sebastian auf.
Angeblich zur Erholung , tatsächlich aber stehen sie Gewehr bei Fuß,
um sich für den Ruf des Königs bereitzuhalten , sobald Primo de
Riveras Schicksal besiegelt ist .

Aus dem Reichsrat.
0 . Berlin , 25 . Sept . Der Reichsrat hielt am Freitag nachmittag

i :tter Vorsitz des Ministers Dr . Külz eine öffentliche Vollsitzung ab,
in der u . a . die Verordnung und der Vertrag der Reichsregierung
über die Anwendung des vorläufigen Handelsabkommens
zwischen dem Deutschen Reich und der Republik
Finnland angenommen wurde . Bayern hielt sich das Protokoll
offen . Namens der Hansestädte bedauerte Senator Strandes , daß
den Reichsangehörigen für die Ausübung der Berufstätigkeit in
Finnland nicht durchgehend die gleichen Rechte wie den Finnländern
gewährt werden . Von den Hansestädten wird weiter die Nationali -
sierung der Küstenschiffahrt in den finnischen Gewässern bedauert .
Die Hansestädte hätten auch in dem jüngst mit Schweden geschlossenen
Vertrag die Nationalisierung der Küstenschiffahrt z» bedauern ae-
habt . Die Hansestädte legen der Reichsregierung nahe , unablässig
bei allen Uferstaaten der Ostsee auf Anerkennung der freieren
Betätigungsmönlichkeit für Schiffe aller Nationen in allen Häfen
hinzuwirken. Weiter nahm der Reichsrat eine Verordnung an
über den Ausgleich von Härten bei der Durchführung der
Reich sfteuergesetze in Helgoland . Diese soll am I.
Januar 1327 in Kraft treten . Schließlich stimmte der Reichsrat mit
Mehrheitsbeschluß einer Verordnung zu , wonach das Gesetz über
Wertbestimmung der Einfuhrscheine für eine Ueber-
gangszeit zum 1 . Oktober ausgehoben wird . Von diesem Zeitpunkt
an treten kür die Wertbemessung der Einsuhrscheine die jetzt gel -
tenden Zollsätze in Kraft .

Die D. V . P . und die preußische Regierungs-
Koalition .

TU . Berlin , 24 . Sept . Wie die „Voss. Zeitung " meldet, findet
am Montag eine Aussprache zwischen Vertretern der D.V .P (Abg .
Leidig ) und des Zentrums sAbz. Heß ) statt , die einen Eintritt
der D.V .P . in die preußische Rsgierungskoalition zum Eegenstard
haben sollen . Von dem Ergebnis dieser ersten Aussprache wird
es abhängen , inwieweit auch die anderen Reaierungsparleien , Demo-
traten und Sozialdemokraten , sich an den Verhandlungen beteiligen .

Zur bevorstehenden Bestiitiguni Dorpmüllers .
* Berlin , 25 . Sept . (Funkspruch.) Zu der Meldung , daß das

Reichskabiuett die Bestätigung des Generaldirektors der Reichsbahn
Dr . Dorpmüller in den nächsten Tagen vollziehen wird , hören wir .
daß man sich in maßgebenden Kreisen nicht länger der Ansicht ver»
schließt , daß man schon mit Rücksicht auf die Auswirkungen der
Thoiryverhandlungen , bei denen ja doch die Reichsbahn insbeson-
dere bei der Frage der Mobilisierung der Reichsbahnobligationen
eine wichtige Rolle spielt, das gegenwärtige Interregnum beenden
müsse , um den Schlußfolgerungen , die man bereits verschiedentlich
in ausländischen Kreisen über eine lange HinauSzögerung der Be«
stätiguug Dr . Dorpmiillers gepflogen hatte , nachdrücklich entgegen«
treten zu können.
Stresemanns Dank für das Begrühungslelegramm

des Rheinlands .
* Berlin , 25. Sept . (Funkspruch.) Reichsaußenmlmster Dr .

Stresemann hat das Telegramm des Oberpräsidenten der Rhein -
Provinz mit folgendem Telegramm beantwortet : „ Freundlichen Dank
für die Worte der Begrüßung , die Sie mir namens der Rheinpro -
vinz übermittelt haben . Der zurückgelegte Weg deutscher Außen«
Politik der letzten Jahre war nur möglich bei dem bestehenden Ver«
trauensoerhältnis zwischen der Reichsregierung und der Bevölke-
rung der besetzten Gebiete , deren treue Mitarbeit auch für die kom«
wende Zeit ebenso unerläßlich ist."

Wegen Hochverrat verurteilt.
TU . Leipzig, 25. Sept . In zweitägiger Verhandlung hatte sich

der Drcher Wilhelm D u s I e aus München wegen Beihilfe zum
Hochoerrrat und Sprengstoff -Verbrechen vor dem IV. Strafsenat de»
Reichegerichts zu verantworten . Duske war beschuldigt , im Jahr «
1923 in der Militärleitung der Kommunistischen Partei in Süd «
bayern tätig gewesen zu sein . Desgleichen soll er mit einem gewissen
Meyer ein Waffen - , Sprengstoff- , Pistolen - und Handgranaten «
lager unterhalten haben . Duske bestritt dies im Verlauf des Pro -
zesses entschieden . Der Reichsanwalt beantragte drei Fahre Gefüng»
ni,s. Räch längerer Beratung verurteilte das Gericht Dusfa zu
einem Jahr drei Monaten Gefängnis und 150 Mark
Geldstrafe.

117 Tole in Hannover .
TU . Hannover , 25. Sept . Seit gestern abend sind 21 Neuerkrankte

in die städtischen Krankenhäuser aufgenommen worden. Die Zahl
der Toten hat im Laufe der Nacht um vier zugenommen und beträgt
somit 117. Zwei Personen sind aus den Krankenhäusern entlasse »
worden.

lungen , die genialen musikalischen Einfälle alle zu erhaschen- Wir
halten bei den sprühenden Parlando -Ensembles des ersten Akte».
Wie wirbelt das durcheinander . Wie fein löst sich auS den beiden
Parteien das Liebespaar los , um seinen Gesang Mischen dies«
raschen Plappersätze zu schieben . Wir halten wieder beim Finale ,
des zweiten Aktes. Auch hier lebt jener echt italienische wirbelige
Bufogeist. Dagegen droht das Ensemble des letzten Mtes leicht
auseinander zu streben. Doch die Fuge , die zehn Stimmen heran -
zieht, gibt den krönenden Schluß.

Die Sonne lacht . Wtft und Menschen lachen aus dieser löst-
lichen Musik . Humor und Witz haben nicht die kühle Geschäftigkeit.
Sie sind lebenswarm . Und hören wir tiefer hinein , halten bei den
aufleuchtenden Melodien : Sie sind nicht mehr voll heißer Sinnlich -
keit ; sie sind abgeklärt und ein leiser Dust Wehmut liegt darüber .
Der Lebensabend eines Achtzigjährigen beleuchtet sie . . >

Die Ausführung steht und fällt mit der Titelpartie . Wir haben
hier in Franz Schuster einen großartigen Vertreter des Falstaff ?
der die weite Skala der Falstafs -Komik beherrscht. Nicht nur ge -
sanglich , sondern auch schauspielerisch bringt er eine geschlossene ,
überdachte hochkünstlerische Leistung, die sich nie aus dem Mittel -
Punkt der Bühnenbilder rücken läßt . Wir muffen über ein Jahr
hinweg zu Don Pasquale zurückgreisen, um uns an eine gleich vor-
zügliche Darbietung Franz Schusters zu erinnern .

Die weiteren Mitwirkenden bildeten mit ihm ein prachtvolles
Ensemble , das dem Gang der Handlung ein« echte Lustspielstim-

mung gab . Wir -nennen Kammersänger Rudols Weyrauch und
Kammersängerin Marie von ^Ernst als ergötzliches Ehepaar und
den Fenton von Robert Butz an erster Stelle . Weiterhin waren
beteiligt Martha Wied und Elisabeth Wanka , beide im Gesang
etwas farblos und zart , dann Magda Strack , Hans Siegfried
und Christian Lander .

Tie Auslegung dieser Partitur gehört nach der rhythmischen
Seite hin , nach dem Sinn für flüchtige Farben , zu den schwierigsten
Aufgaben eines Opernkapellmeisters . Dr . Heinz Knöll bestand
hier in allen Ehren . Er entwickelte ein gesundes , starkes Tempe¬
rament , hielt festen Kontakt mit der Bühne , was keine geringe
Geistesgegenwart zur Voraussetzung hat - Wie glatt poliert waren
nur die wirbelnden , sprühenden Parlando -Ensembles und wie vir-
tuos aufgebaut und ausgestaltet die große Fuge . Ohne Zweifel
wird Dr . Heinz Knöll mit solchen Wiedergaben eine Reihe ausver -

lauster Häuser erzielen , die ihn und seine Künstler in gleichem
Maße ehren werden , wie an diesem ersten Abend.

Die Bühnenbilder hatte Direktor Burkhard sehr stimmungs -
voll gestellt und damit gezeigt, daß auch mit beschränkten finanziellen
Mitteln künstlerisch Wertvolles geschaffen w« rden kann. Di« Kostüme
hatte Margarete Schellen berg sehr geschmackvoll ausgewählt .
Oberregisseur Otto K r a u ß hatte die Gruppen und im letzten Mt
die Massen sehr übersichtlich und lebendig gestaltet und für «in
gutes Zusammenspiel Sorge getragen , Mr . Hertl *

At AMte« der deiiGsmzWtil
Die Kallung Powearvs .

Die Beurleilung der Aussichten
in der Pariser Presse .

F .H . Paris , 25. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Wiederholt wurde darauf hingewiesen, daß sich Poincare der „Daily
Mail " bediene wenn er der angelsächsischen Welt wichtige Mitteilung
gen zu machen hat . Heute läßt er den Standpunkt verkünden, den
er zu den deutsch-französischen Besprechungen einnehmen will. Wenn
auch in den allgemeinen Umrissen der Unterredung von Thoiry vom
französischen Kabinett die Zustimmung gegeben worden sei , so würde
doch noch viel Zeit oergehen, bevor ein Vertrag össentlich nieder-
gelegt werden könnte. Zwischen Poincarö und Briand herrsche zwar
keine Einmütigkeit , abe ^ der französische Ministerpräsident wünsche
genauere Angaben über die deutschen Angebote zu
erhalten , vor allem fordere er , daß die deutsche Abrüstung und die
Auflassung der deutschen militärischen Geheimgesellschaften den
Gegenstand weiterer Erörterungen bilden solle. Ferner verlange
Poincarö , dah er klareren Einblick in die deutschen finanziellen An-
geböte erhalte , als dies in Thoiry der Fall gewesen sei. Bei den
Finanzfragen seien zwei Punkte genau zu unterscheiden. Wenn
Frankreich das Saargebict noch vor der Volksabstimmung
räumen solle , so müsse es entweder in der Form von Verträgen die
Lieferung von Kohlen auf viele Jahre hinaus zugesichert erhalten ,
oder Deutschland müsse den Nettowert der Saarbergwerke bezahlen.
Und wenn andererseits Frankreich das Rheinland früher räume »
solle , als es der Verfailler Vertrag vorsehe , müsse es in Form von
Zahlungen , die auf kommerzieller Basis gehalten sein könnten, eine
hinreichend große Summe erhalten , wobei ihm auch die Sicherheit
gegeben werden müsse, daß in den nächsten Jahren alle Reparation ?-
Zahlungen von Deutschland ordnungsmäßig vollzogen werden würden .
PoincarZ erklärt ausdrücklich , daß er als Ministerpräsident das letzte
Wort bei diesen Verhandlungen zu sprechen habe . Das Blatt be-
hauptet , daß er seine Haltung in seiner Rede am Montag in Bar -
le -Duc genau darlegen wolle.

Diese Erklärung , der man halbosfiziösen Charakter beimessen
kann, läßt voraussehen, daß die Hoffnungen, die man in Berlin zu
hegen scheint , wenigstens noch nicht in der nächsten Zeit zu verwirk-
lichen sein werden. In der Pariser Presse wird übrigens heute nach
dem einstinnmgen Kabinettsbeschluß, der gestern in Berlin gesaßt
witrde, merkwürdige Zurückhaltung geübt , und man hat sogar den
Eindruck , dc,ß die Franzosen in der nächsten Zeit bei den Verhand -
lungen nur sehr langsam und vorsichtig vorgehen wollen. Sogar der
„Petit Parisien "

, der als Offiziosus von Briand gelten kann, läßt
sich von einem Sonderkorresponpenten , den er eigens nach Berlin
sandte, telegraphieren , daß das von Deutschland Geforderte viel , ja
zu viel sei , zumal wenn man daran denke , daß die Zahl der Milliar -
den , die Frankreich gegeben werden sollten, bisher in den Presse-
berichten stark übertrieben gewesen sei. Die französischen Sachver-
ständigen würden sehr genau zusehen , ob der in Thoiry vereinbarte
„Handel" der Mühe wert sei , abgeschlossen zu werden. Im Augen-
blick aber müsse man sagen , daß die Vorschläge Deutsch -
lands im Vergleichzuseinen Forderungen als sehr
geringfügig angesehen werden müßten. Auch dem „Fi -

garo " ist vor weiteren Verhandlungen bange. Er erklärt , daß ihnen
noch zahlreiche Hindernisse in den Weg treten würden , vor allen»
wegen der finanziellen , dann aber auch wegen der militärischen
Fragen . Dazu kämen aber noch die bekannten Rücksichten in der
Außenpolitik . England stehe dem franzöfisch -deutschen Abkommen
sichtlich kühl gegenüber, die amerikanischen Bankiers schienen einer

Begebung der Eisenbahnobligationen nicht sehr günstig gegenüberzu-
stehen . Mussolini mhere sich der Kleinen Entente , verbünde sich mit
Spanien und erwarte Versprechungen von Großbritannien . Alle diese
Dinge müßten berücksichtigt werden, wozu übrigens auch noch mora-
lijche Rücksichten, die zwischen Deutschland und Frankreich spielten, in
Betracht kämen .

Auch Jules S a u e r w e i n ist in Berlin eingetroffen, um nach
dem Rechten zu sehen . Er glaubt , daß von elf Milliarden Eisenbahn-
obligationen und ten 5 Milliarden Jndustrieobligationen 8 Milliar -
den begeben werden würden , und zwar vier Jahre hindurch je 2 Mil -
liarden RM , wovon Frankreich die Hälfte erhielte , also 4 Milliar .
den RM . Für diese 8 Milliarden werde Deutschland wie auch jetzt
die Zinsen und die Amortisation bezahlen, nur würden diese Beträge
nicht mehr auf Reparationskonto verrechnet werden, sondern den
Zeichnern der Obligationen zugute kommen . Deutschland wurde aber
in dem nächsten Jahre nicht nur die normalen Zahlungen nach dem
Dawesplan entrichten, sondern außerdem die Zinszahlungen für die
Obligationen vornehmen. Damit diese begeben werden könnten,
n' üsse allerdings Frankreich das Washingtoner Schuldenabkommen
ratifizieren Deutschland würde sich verpflichten, zuzulassen , daß die
Zinsen für die Obligationen in der Höhe von etwa 50 RM . in De¬
visen bezahlt werden, ohne daß Deutschland den Einwand erheben
würde, daß dadurch seine eigene Währung Schaden leiden könnte.
Sauerwein erklärt , daß die letztgenannte Forderung unbedingt zu-
gestanden.werden würde und daß Deutschland dagegen nicht protestiere,
weil die Zeichner der Obligationen obsolut sichere Garantien brauch¬
ten , daß ihnen die Zinsen iu der Währung dieses Landes , also in
Dollars , Pfunden usw ., gezahlt werden.

Die Stimmung in den Vereinigten Staaten schil -
dcrt ein vom „Remyork Herald" veröffentlichtes Telegramm . Der
Optimismus der Presse gegenüber den Verhandlungen zwischen Strese -
mann und Briand in Thoiry wandelte sich allmählich in Skepsis
und Pessimismus . In rffizellen Kreisen glaube man , daß
die Frage der Begebung der Eisenbahnobligationen verfrüht wäre
und daß sie jetzt n ' cht durchgeführt werden könne .

Frankreich und der deutsche Dölkerdundsbeilrag .
v.v . London, 25. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " erzählt , wie
es komme , daß Deutschland als Beitrag zum Völkerbund nicht mehr
zu bezahlen habe als Frankreich, nämlich 70 800 Pfund . Eigentlich
müßte Deutschland nach der Norm , auf Grund deren die Beiträge
geregelt werden, mehr zahlen als Frankreich, aber das letztere habe
dagegen protestiert mit der Begründung , daß das französische Prestige
leiden würde, wenn das deutsche Reich höher eingeschätzt werde als
die „große Nation " .

Ernste Lage in China.
TU . London, 25. Sept . Nach einer Meldung aus Peking haben

die Kantontruppen trotz der gegenseitigen Vereinbarung ihre
Wachtposten nicht zurückgezogen unid rücken weiter auf Shameen vor
Ein britisches Kanonenboot wnrde bei Shasi beschossen . Zwei wei -
ter« amerimnische Zerstörer sind in Hankau eingetroffen.

Stockholm , 25 . Sept . Die Hochzeit des belgischen Krön -
prinzen mit der Prinzessin Astrid von Schweden
wird im November in Brüssel stattsinden.

t .D . London , 25 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Luftpost dien st London über Paris —Basel nach Zürich
ist ab heute für die Wintermonate eingestellt worden.

Stlhouelkenfilm .
von

Dr . Lutz Weltmann .
Während im Orient , der eigentlichen Heimat der Schattonspiele,

dieser uralten Volksunterhaltung durch die Kinos ein gefährlicher
Gegner zu entstehen droht , ist in Deutschland ein Schattenspielfilm
geschaffen worden, der alle? schlägt , was der Film , der abend-

ländische Erbe des Schattenspiels und gewissermaßen sein tjoiU
setzer, bisher geleistet hat und dem Schattenspiel selbst neue Wege
ebnet. '

Es ist dies der Silhouettenfilm vom „Prinzen Achmed"
, jener

mit Aladins Wunderlampe verquickten Erzählung aus 1001 Nacht .
Schon die erste Vorführung lehrte , daß es sich um keine Unterhaltung
für esoterische Aestheton handelt , sondern um eine Angelegenheit , die
durch die ganze Welt gehen wird.

Abenteuer waren von jeher beim Film beliebt , sie waren es
auch im orientalischen Schattenspiel und — nur weniger phantastisch
— bei unserem Puppenspiel , wo sich Kasperle mit Tod und Teufel
herumschlug . Bestände dieses Schattenspiels lediglich aus unbeweg-
ten Silhouetten , auf die Glasscheibe der Interna , magica gemalt ,
so wäre der kunstgewerbliche Schnitt und der tänzerische Ausdruck
der Figuren , den sie manchem heutigen Schauspieler voraushaben ,
allein schon bewundernswert .

Um wieviel mehr Begeisterung aber mußte es auslösen , daß die
Figuren sich mit chaplinesker Geschmeidigkeit bewegen, daß Paläste
und Berge und Abgründe sichtbarlich erstanden, Geister sich in Un -

geheuer verwandelten , sich vielgestaltig in den Lüsten bekämpften,
Zauberpserde ihren Reiter bis hoch ins Sternenreich entführten ,
Wind und Wellen und Blitze in dem Kampf der Dämonen Partei
ergriffen . Die Szene „Aladin im Seesturm" (auch der Seesturm
war zu allen Zeiten ein beliebtes Requisit in der internationalen
Dramaturgie des Puppen - und Schattenspiels ) zeigte vor allem,
welche Wunder die Technik auch in der Kunst zu vollbringen ver-
mag, wenn sie wie hier eine dienende Rolle spielt. Für die stili-
sierte Darstellung magischer Naturereignisse ist Walther Ruttmanns
Idee voin „abstrakten Film " besonders fruchtbar geworden.

Der Han«m^ ' , """^ ehrliches Element der Puppen - und
Schattenspi«lkA °° ' 5 Jeh» auch

? i cht ; bcr chinesische Hofnarr , der die
schöne äarir ntt J ' ' toten soll, sp ^ lt seine Rolle , und die groteske
Darstellung ° er Hexe und des oj* »fontfefjan Zauberers ist ein Be-
weis fü ' !5 Dämonologie des (Elot^ g g 0 hat man sich die Er -
sahrui" .

" ' die die Eetchtchte der W<n , icnejl j n zunutze gemacht
» nd ^ ,

° ßf Sn ii den wesentliche Fortschritten gehört auch
. . Ä mmuM Wolfaana Kellers, die . m ' „ u s.itncicr , £ cm' « Wn <»orl >cyr >nen geyori nun;
die Fllmmusit Wolfgang Zellers . die ; mit dem in drei-
- . yriger Arbeit hergestellten Silhoue ^ nsilm (250 000 Einzelbild-
i)en wurden aufgenommen. 100 000 in ^ wenig über einstündizenwurde und einem seltenen Einklang
von Mupl und Gebärde führte ..

Verdis Komödienstil.
„Falstaff " in der Neueinstudierung .

Was Guiseppe Verdi wohl veranlaßte im hohen Greisenalter
diese Shakespeare-Komödie in Musik zu hüllen ? Der sonst Schweig-
same hat in einem Briefe selbst darüber Mitteilung gemacht: „Es
sind vierzig Jahre her , daß ich eine komische Oper zu schreiben
wünsche , und fünfzig Jahre , daß ich „ Die lustigen Weiber von
Windfor " kenn« ; indes . . . Die gewohnten „Aber "

, die sich überall
einstellen, haben sich stets meinem Wunsche widersetzt. Nun hat
Boiti alle die „Aber " beseitigt und sür mich eine lyrische Kmnödie
geschrieben, die sich mit keiner andern vergleichen läßt . Es macht
mir Vergnügen , diese Musik zu schreiben ohne irgend ei,reu Ent -
wurs . " Und über seinen Helden , der nicht umsonst den Ursprung-
lichen Titel verdrängte , berichtet er an einer anderen Stelle : „ Ich
schreibe keine °pera buffa , sondern stelle einen Typus dar . Mein
Falstaff ist ein böser Geselle der schlimme Streiche aller Art macht ,
aber unter einer belustigenden Form . Mein „Falstaff " ist nicht nur
der aus den „Lustigen Weibern von Windsor " von W . Shakespeare ,
wo er nur ein Spaßmacher ist und sich von den Frauen Prellen läßt ,
sondern so wie er in den beiden Heinrich-Dramen war '

In diesem Sinne hat auch der Textdichter Boiti die Komödie
entworfen . Er legt die Handlung über drei Akte hin und teilt
jeden wieder durch Verwandlung des Schauplatzes in zwei Hälften .
Sie spielen abwechselnd in und vor dem Gasthause „Zum Hosen-
bände "

, in und vor dem Hause Fords und führen zuni Schluß mit-
ten in die Romantik des Parkes von Windsor hinein . Der Gang
der Handlung hat echtes frisches Lustspieltempo, stellt Falstaff „ zu-
gleich Elefant und Elegant " in den Mittelpunkt des Geschehens und
läßt ihn , befreit von jeder Bufso-Schablone , das Leben lachend be-
jakien '. bejahen mit heller Lustig-keit , Witz und Selbstperfislage . Zum
Schluß herrscht allgemeine Freude . Jeder wurde gefoppt , und
lachend verabschieden sie sich : „Alles ist Spaß aus Erden . . ."

Die Musik des achtzigjährigen Verdi ist ein Wunder . Er
schrieb hier eine Kammeroper mit feinstem Empfinden für das In -
time. Wir haben hier Kammermusikvon seiner Gliederung und Verar -
beitung : wir sind abgerückt von der großen Linie : sie hat sich ge-
lockert , ausgelöst in kleine Phrasen , die mit leichter Hand hingewor -
sen und vorüberschwirren . Wie märchenhaste Inseln erheben sich
daraus Melodien , aus denen die Sinnlichkeit italienischer Melodik
leuchtet , wie etwa Fallstaffs „Fröhlich gehen wir des Abends von
Taverne zu Taverne "

, oder die gemütlich - rhythmitisierte Arie
„Bravo alter Hans "

, dann aus dem Schlußakt Fentons Lied von
der Liebe und die wundervolle Fuge zum Ausgang . Daneben be-
achten wir die wunderbare Entwicklung des Rezitativs .

Alles ist im Fluß . Die Noten folgen, drängen sich. kurz , leicht ,
spritzig, wirbelig und fallen oft wie Sprühregen . Trotz vereinzelter
Rückfälle in derberes Zugreifen , fliegt diese Partitur nur so vor-
über, unh man muß genau folgen um die Feinheiten , di« Veräste«
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Wiener Geschichten.

(Von unserem Wiener Vertreter)
6 >ne der originellsten oder wenn man will verrücktesten Per

jonlichkeiten im Eapua der Geister ist der „ (5olbfiillfebcrKöni g" . Es ist der Mechaniker Ernst Winkler , der sich selbst diese
merkwürdige Krone aufs Haupt gesetzt hat . Seit er vor ein paarJahren nach einer längeren Walze durch Europa und Amerika nach
Wien gekommen ist und sich hier mitten im Gewühl der Großstadt,Am Graben , einen Pavillon einrichte! ^ macht er alle Augenblicke
durch irgendeinen neuen Erreich von sich reden, von dem man nichl
weiß, ob er seiner Ueberspanntheit entsprungen ist , oder als wirk-
jame Reklame für sein Goldsüllseder-Geschäst erfunden wurde. Jetzt
hat ihn das Schicksal ereilt . Er hat eine größere Menge gestohlener
Coldfüllfedern angekauft und wurde wegen Hehlerei zu mehrerenMonaten Gefängnis verurteilt. Der Revisionstermin stand vor dei
Tür, und er schein! wenig Vertrauen gehabt zu haben , daß er frei
kommen werde. Co verschwand er aus Wien , und den sämtlichen
Wiener Zeitungen bereitete es vielen Späh , einen ihnen zugeschickten
Abschiedsbrief veröffentlichen zu können , worin der Goldfüllfeder-
König nicht minder bombastisch wie sein klastisches Vorbild , der
König der Sahara , über den Undank der Welt greint und seinen
Selbstmord ankündigt . Ein paar Tage daraus hatten die Zeitun -
gen eine neue Sensation . Aus dem Anningerberg bei Wien wurde
ein eleganter Lederkoffer mit etwa 40 Autogrammen bedeutender
Komponisten und Schriftsteller gefunden, und dabei laq ein Brief ,
unterschrieben „Graf Edgar Henckel von Donnersmarck"

, worin der
Briefschreiber Abschied von einer Mimi B . nimmt und ihr als letztes
Geschenk die Autogramm -Sammlung verehrt . Die Mimi war un-
auffindbar , aber auch der gräfliche Selbstmörder . Im Gothaischen
Herbarium ist keine Blüte mit dem Namen Edgar aus dem Geschlechtder Henckel v , Donnersmarck verzeichnet . Die Polizei , die vieles
weiß , erinnerte sich jedoch, daß es der Goldfüllfeder- König frühereinmal bescheidener tat und im Jahre 1911 den Leipziger Behördenals angeblicher Graf zu schaffen machte . Er hat sich damals durcheine seiner hier üblichen Tollheiten in entsprechender Vermummungals der angeblich 73 Jahre alte Graf Henckel von Donnersmarck mit
seinem elegant als Kammerdiener galonierten Bruder in ersten Ge¬
sellschaftskreisen der Stadt an der Pleisse bewegt, und nur, weil ge-
rode Karnevalszeit war , ist er vor der Polizei mit der Verantwor -
tung durchgedrungen, daß er sich nur einen Fastnachtsscherz erlauben
und keine Hochstapelei treiben wollte. Die Vermutung der Wiener
Polizei war richtig. Ein paar Tage später ist der Goldfüllfeder-König zu den heimatlichen Penaten zurückgekehrt , hat sich bei den
Zeitungen höflichst dafür bedankt, daß sie in der Zwischenzeit soviel«Reklame für ihn gemacht haben , und hat sich dann reumütig dem
Gericht gestellt .

*
• »

Die Kunst geht nach Brot, und die Arbeitslosigkeitunter den Wiener Künstlern ist sehr groß. Am schlimm-
sten ist der Schauspielerberuf betroffen. Ein Dutzend kleinerer
Bühnen , die noch in den Jnflationsjahren schlecht und recht bestehenkonnten, haben ihre Pforten schließen müssen , als die Währung ?-
stabilisierung jedermann mehr und mehr gezwungen hat , mit dem
Vorhandenen auAuhalten und nicht mehr wie früher in den Taghineinzuleben . Auch an den größeren Bühnen ist die Wirtschafts-
krise stark fühlbar, und sie haben überall abbauen , zwei habensperren müssen . Heute sind etwa 800 Schauspieler gemeldet, alsogerade ebensoviel wie die Zahl ihrer glücklichen Kollegen, die nochin Amt und Würden sind. Schlecht ist es auch um die Musiker be-
stellt. Sie sind durch die Reduktion der Theater schwer betroffen,verschiedene Orchester wurden wesentlich eingeschränkt , etwa 70 Kinosund 50 Kaffeehäuser mit Musikbetrieb haben die musikalischen Dar-
bietungen eingestellt. Gegenwärtig sind etwa 500 Berufsmusikerohne Beschäftigung. Die Zahl der Musikpädagogen ohne Schülerwird als noch höher angegeben, die Not des Tages , die immer wei -tere Kreise ergreift , läßt eben Musikstudien als entbehrlichen Luxusempfinden. Die Musiker klagen für ihre gefährdete Lage übrigensgenau so wie die Schauspieler den Rundfunk an , und beide Berufs-stände machen fortdauernd Versuche , die Leitung des Wiener Sen¬ders zu großmütigen Entschädigungen an die berufsständischen Or-ganifätionen zu veranlassen. Von den Malern und Bildhauernwird behauptet , daß trotz der jährlichen Ueberproduktion der Kunst-akademie die Lage noch verhältnismäßig günstig sei , die Wiener
kaufen zwar weniger Kunstwerke als früher , aber an den Fremden
taben die Künstler immerhin noch Abnehmer, die ihnen erträgliche!reise bezahlen. Die Verhältnisse der freien Schriftsteller. derenMarkt stets das Deutsche Reich war , haben sich im Vergleich zueinigen Jahren vorher wesentlich gebessert . Während der deutschenInflation sind ihnen von Buch - und Zeitungsverlegern sowie vonTheaterdirektoren manchmal Honorare zugekommen , die zwar inZiffern recht aufgeschwollen waren , aber tatsächlich oft kaum hin-
reichten , um die Zuslellungsgebühr an den Briefträger zu bezahlen,v ^ute zahlen die großen deutschen Zeitschriften und Zeitungenvonorar- , die entsprechend der Geldwertverminderung im DeutschenReich wesentlich über den Sätzen von 1014 liegen, was hier umsoangenehmer empfunden wird , weil in Oesterreich infolge der nochfast völligen Ausschaltung des Mietzinsfaktors in den Haushalts-
ausgaben die Lebensverhälnisse kaum teurer als im Jahre 1914 sind.Der reichsdeutsche Buchverleger Hot sich stets gerne des österreichischenSchrifttums angenommen, und wenn auch der VerlagsbuchhandelÄon wieder etwas sparsamer wirtschaftet als in der Zeit des Auf-Ichwungs nach Einführung der Rentenmark , so haben die bekannten
vllerreichischen Schriftsteller noch immer gute Einnahmen . „Künstler"Nennt der Wiener in seinem Sprachgebrauch merkwürdigerweise nurdie Artisten Die Artisten -Organisation erklärt sich als sehr zufrie-den . Wiener Artisten finden stets leichtes Unterkommen in denNachbarstaaten, insbesondere im Deutschen Reich . Also wenigstensc i n Beruf , der nicht zu klagen hat . Freilich ist es auch der einzige,•K dem gelehrt wird , wie man mit Geschick durchs Leben turnt.* • * '

Bei der gesellschaftlichen Umschichtung , welche der Uebergang«SM . Kaiserreich zur Republik für weite Kreise des Mittelstandes
»Ur Folge hatte, sind verschiedene Versuche gemacht worden, unter-
^ehmungslustigen jüngeren Menschen in anderen Ländern eine neueveimat zu bereiten . Die Staaten Südamerikas waren von verschiede-n -n Auswlinderungsgesellschaften ehemaliger Offiziere, abgebauter-veamter , erwerbsloser Kaufleute usw . bevorzugt. Für die arbeits-
ose Arbeiterschaft wieder war Rußland , das in Kirgisien Ansied -

iungsmöglichkeiten bot. das gelobte Land . Alle diese Pläne , derlnmat Eii -wurzelte auf fremden Boden seßhaft zu machen , sindtäglich gescheitert , alle mit wenigen Ausnahmen sind wieder zurück-Sekehrt, die Not unter Menschen gleicher Sprache und gleicher Kultur-hohe erscheint ihnen immerhin erträglicher als die Entbehrung unterkulturlosen Tataren oder brasilianischen Cowboys. Der früherewzialdemokratische Landlagsabgeordnete Wagner darf sich das Ver¬
teilst zuschreiben , als Erster darauf aufmerksam gemacht zu haben,
SjB in Oesterreich bebaufähige Oedländereien genug vorhanden sind.<venn diese Ländereien auch nicht gerade der von Wagner errechneten
^» hl von hunderttausend Familien Lebensunterhalt gewähren könn -
!<!" , so vermochten sie gewiß einer größeren Menge Arbeitsloser , die
^ er ebenso schwer arbeiten wollen, wie sie in Kirgisien und in Süd-"mcriln hatten arbeiten müssen , Brot zu geben . Wagner gründeteUen Verein „Kolonien in der Heimat "

. Vor den TorenMens liegt an der Donau die Oberau , etwa 60 Hektar groß, ein"siebter Herrschafts- und Jagdbesitz des Erzherzogs Franz Ferdi¬
nand . der als Folge des Umsturzes für den Invalidenfonds beschlag-" öhrnt wurde. Auf die Oberau richtete Wagner zunächst sein Augen-/Jetl . Die Verhandlungen mit der Verwaltung des Invalidenfönds
Gilten nicht vvn Statten gehen. Einerseits sind die Bauern in der
Umgebung aus leicht begreiflichem Egoismus dagegen, denn sie
Achten Wiener Arbeitslose so wie Zigeuner . Andererseits aber
Mcht die Gemeinde Wien Schwierigkeiten. Sie hat erstens die Holz -
Atzung der Oberau vmn Invalidenfönds gepachtet . Dann aber ist
jJ

e sozialdemokratische Partei , die im Wiener Rathaus herrscht , keine
Kundin der Siedlerbewegung , denn sie fürchtet in ihrer Engstirnig -
j

U Verlust an Wählern, wenn die Siedlerbewegung fortschreitet, die
^ nichts anderes ist als die Sucht nach Eigentum , nach eigenerJ ?oll«, und sei es auch nur ein Schrebergarten . Die Herumziehereiaber den tausend« ,, Arbeitslosen , welche sich um Wagner gesammelt' "den, endlich zu dumm geworden. Sie haben in der vergangenen

Verschwindende Krankheiten .
Von

Dr . W . Schweishetrner .
Die Gefährlichkeit und Verbreitungshäufigkeit von Krankheitenändert sich im Laus der Zeiten . Der Scharlach hat im Vergleich

zu früher sein Bild geändert . Die Pest zog im Mittelalter als
„ schwarzer Tod "

. als das Urbild einer hemmungslosen Seuche,durch die Länder . Heute ist sie auch in Gegenden , wo sie noch hei-
misch ist , sehr zurückgegangen. Der Aussatz wurde im Altertum undin spätere» Jahrhunderten gewissermaßen als das täglich drohendeStrasmittel der Gottheit betrachtet. Jetzt ist er zu einer Seltenheitgeworden .

Hygienische und medizinische Fortschritte beeinflussen das We-
sen einer Krankheit. Der Rückgang der Pocken hängt sehr wahr -
scheinlich mit der Schutzimpfung zusammen. Die Heilserumbehand -
lung hat die Gefährlichkeit der Diphtherie bedeutend herabgemin -
dert. Verbesserungen in der gesundheitlichen Lebensführung , im
Anlage - und Absuhrsyftem der Städte , erhöhter Drang nach Lichtund Sonne, Beachtung wichtiger Ernährungsvorschristen habenWege zur Vermeidung zahlreicher Erkrankungen gewiesen. Sie hel-
sen auch jur Eindämmung gewisser Volkskrankheiten, wie der Tu-
berkulose .

Daneben sind aber Umstellungen im Wesen von Krankheiten
zu beobachten, die mit unmittelbarer menschlicher Beeinflussung
nichts zu tun haben können . Gegner der Bakteriologie und Sero -
logie werden ja auch bei der Seuchenbekämpfung nicht die ange-
wandten medizinischen Maßnahmen verantwortlich machen , sonderndie Besserung der hygienischen Verhältnisse, die den Krankheitenund ihrer senchenhasten Verbreitung den Nährboden entziehen.
Auch solche Betrachtungsweise trifft indes nicht den Kern des
Problems von Ebbe und Flut bei einzelnen Krankheiten.Die Krankheitserreger passen sich den Verhältnissen an . Krank-
heiten verlausen heute leichter als im selben Land vor drei und
vier Generalionen . Es ist fraglich, ab das nur mit einer geänder-ten Körperdisposition durch Gewöhnung zusainmenhängt. Wahr -
scheinlich ändert der wiederholte Aufenthalt von Krankheitserregernim Menschenleib seine Natur. Der Krankheitskeim paßt sich demWirt an , von dem er ja Nutzen zieht . Geht er zu heftig vor , so
zerstört er den Wirtsorganismus, der ihn beherbergt, und beraubt
sich damit seiner Ernährungsquelle , seiner Wohnung und seines
Brutplatzes . Nimmt die Virulens (d. h . die Angriffskraft ) der
Baktertien ab , so besteht zwar die Möglichkeit, daß sie nicht mehr
genug Kraft besitzen, um die natürlichen Abwehrvorrichtungen des
Körpers zu überwinden . Andererseits verursachen sie nur eine
mildere und länger währende Erkranlung . Sie sichern sich dabei
den gefundenen Futterplatz auf möglichst lange Zeit .

Zu seinem eigenen Vorteil trachtet der Krankheitserreger dar-
nach, aus einem Feind und Vernichtsr des Körpers zu einer Art
Mtigefährten zu werden. Das Verhältnis des Parasitismus muß
sich fast in das der Symbiose, des Zusammenlebens , verwandeln .Das Ströhen zu diesem Ziel führt im Lauf der Bakleriengene-
rationen die Herabsetzung der Virulenz herbei und damit Abnahmeder Gefährlichkeit einer Erkrankung . Nicht alle Mitglieder dersel -
ben Baiterienfamilie bilden sich dabei gleichmäßig rasch zurück.So sind die Typhusbazillen noch gefäbrlich, während andere An -
gehörige der gleichen Familie, die Kolibazillen , sich schädigungslosin jedem Darm aufhalten — oder daß die Syphilis-Spirochaete so
verheerend wirkt, während verwandte Keime keine Krankheit her-
vorrufen können. Aber auch bei der Syphilis sind die verheerend

akuten Fälle vergangener Jahrhunderte schon verschwunden und
haben einem milderen , chronischen Verlauf der Krankheit Platz ge»
macht.

Die Sterblichkeitsziffer ist im Lauf des vergangenen Jahrhun-
derts bedeutend zurückgegangen . Ueber durchichnittlich sind aber
zurückgegangen Pocken. Scharlach , infektiöse Darmerlrankungen ,
Diphtherie , Tuberkulose und Säuglingserkrankungen . Aufsallend istes , daß auch Gicht im Abnehmen begriffen zu sein scheint . Es ist
nicht unmöglich , daß »lügere Ernähruiugsgewohnheiten der Jetztzeit
schuld daran tragen . Höchst auffallend ist die starke Abnahme der
Bleichsucht der jungen Mädchen, deren charakteristische Blutänderungin einer Herabsetzung des Hämoglobinaehaltes besteht . Auch hier -
sür ist die gesündere , sportlichere Lebensführung der modernenFrau verantwortlich zu machen , namentlich die gesunde Fraucnklei -
dung. Die Abnahme der Rhachitis — so verbreitet diese Krankheit
auch noch ist — beruht wohl ebenso , wie die ständige Abnahme der
Tuberkulose auf günstigeren allgemeinhygienischen Verhältnissen.Bei Diphtherie und Scharlach waren früher die schwereren Fälle
vielleicht deshalb häufiger , weil sie erst im weiteren Verlauf einer
Epidemie auftraten und die Epidemien länger währten . Heute istdie Diagnose sicherer zu stellen , die Kranken werden eher abgeson-dert , und die Krankheit hat dadurch weniger Gelegenheit, sich aus -
zubreiten,' so erlischt die Epidemie früher , und es kommt vielleicht
gar nicht zu den Fällen schwerer Erkrankungen, wie sie den späterenVerlauf einer Epidemie kennzeichnen würden.Ein wenig geklärtes Kapitel stellen die Streptokokken-Erkran »
kungen dar. Ueberall tauchen diese Krankheitskeime auf , beim
Scharlach, be ! Mandelentzündungen , Lungenentzündungen , Blulver-
giftungen , bei Wunderkrankungen und Hautenziindungen, bei Gelenk -
rheumatismus und Herzerkrankungen. Unterschiede zwischen den
einzelnen Erregerstämmen sind bi,sher nur in sehr verschwommener
Weise festgelegt . Zahlreiche Beobachtungen weisen darauf hin , daßauch in den Streptokokkenstämmen eine Virulenzänderung sich durch-
zusetzen beginnt : die akuten, rasch tödlich verlaufenden Fälle von
Herzklappenentzündnng (meist eine Folge von Streptokokkenschä -
digung) scheinen merklich seltener zu werden und dafür dem chroni -
schon Verlauf der Krankheit Platz zu machen . Möglicherweift hängtdie Abnahme der Gefährlichkeit des Scharlachs, auch einer Strep-tok^ enkrankheit, mit einer Umstellung im Wesen der Erreger zu»
sammen .

Die Woge, die einzelne Krankheiten auf niedrigen Standbrachte , reißt andere mit sich in die Höhe . Man braucht nur an die
seuchenhafte Verbreitung der Grippe vor einigen Jahren zu denken ,um die Wirkung allgemein hygienischer Fortsch - itte gegenübereinem Teil der Seuchen als fragwürdig zu empfinden. Die Zu-nähme verschiedener Alterskrankheiten . zu denen auch Arterioskleroseund vermutlich Krebs gehören, ist zunächst nicht als ungünstig auf-
zufassen . Es ist gelungen , Krankheiten, die die Jugend und dasmittlere Lebensalter bedrohen, einzuschränken . Die Folge ist eine
durchschnittliche Verlängerung des Lebensalters . Je weiter also dieLebensgrenze hinausgerückt wird , um so größer ist die Möglichkeitd'sp Auftretens von Krankheiten des höheren Alters Krebs -geschwulste treten meist erst in höherem Alter auf : >n diesem Zu-sammenhang ist ein Hauptgrund für die Zunahme der Krebserkran -
kungen in der neueren Zeit gelegen . Als neue Aufgabe ergibt sichfür die Medizin , der Zunahme der Atlerskrankheiten entgegenzu-" eten. - Dr . W Schw .

Freitag-Nacht einen Putsch unternommen . Dreihundert Männer
haben , ohne nach Recht und Gesetz und nach den Winkelzüaen der
sozialdemokratischen Wiener Häuptlinge zu fragen , von der Oberau
Besitz ergriffen . Sie rückten mit Lastautos an , bepackt mit Acker -
gerätschaften, und seither entwickelt sich in der weiten wildreichen Au
ein Leben wie im Urwald . Bäume werden gefällt und Blockhäuser
gezimmert, die Pflugschar durchfurcht den humusreichen Boden , und
am Abend beleuchten zahlreiche Reisigfeuer die Biwacks der KolonistenAlles zusammen sind also ein paar tausend Verfehlungen gegen alle
möglichen Paragraphen des Strafgesetzes vorgekomnien. Aber es istimmer so : den einzelnen Verbrecher kann man bestrafen : wenn jedochdas Verbrechen zur Massenerscheinung wird , dann muß sich das Gesetz
beugen. So stehen auch heute am Rande der Kolonie , die fremdes
Eigentumsrecht mißachtet, die Gendarmen und lassen gewähren , was
sie nicht hindern können , und die Behörden sind allesamt ratlos . Der
Menschenfreund aber wird hoffen müssen , daß dieser erste Siedler-
versuch gelinge und Arbeitslose dauernd seßhaft mache.

Die amerikanische „Anlerwell ".
Verbrecher und ihre KWZermönner. — Wie ein

Iuwelenraub finanziert wird .
Es ist nicht unbekannt, daß die Vereinigten Staaten von

Amerika eine sehr hohe Kriminalität aufweisen, vermutlich die
höchste der Welt , wie denn ja nicht nur das Größte und Schönste ,
sondern auch das Kleinste und Häßlichste jenseits des Ozeans zu
finden ist. Der unglaubliche Terror, den die Verbrecher Chica¬
gos ausüben , hat auch Europa mit Entfetzen erfüllt . Diese Seite
der amerikanischen Kriminalität, nämlich das Treiben der söge -
nannten „gunmen"

, ist aber nicht einmal die wesentliche . Für die
Allgemeinheit fällt viel mehr ins Gewicht , was das Heer der stillen
Diebe und Einbrecher vollbringt . Die „Unterwelt " nennt der
Amerikaner diese Clique , die über du? ganze Land verbreitet und
straff organisiert ist. Ein mutiger amerikanischer Journalist
unternimmt es jetzt, die Arbeitsweise der Banditen zu beleuchten ,
und kommt dabei zu erstaunlichen Resultaten . Im Gespräche mit
dem hervorragenden Kriminalisten Herbert S . Mosher und « nderen
hat er sein Material , gesammelt.

Die „Unterwelt "
, sagt er , „bildet besonders für die Juweliere,

,owie für die Pelz - und Seidenindustrie eine ungeheure Gefahr , $u-
mal ihre Mittel oft stärker sind, als die der staatlichen Autorität.
Es gibt in der Tat eine Verbrecherregierung, und das Fürchter-
lichste ist, daß sie es versteht, gewisse legitime Großverdiener für
ihre Zwecke auszunützen. Ob und inwieweit eine direkte Verbin -
dung zwischen der „Unterwelt " und dem Kapital vorhanden ist,
dürste allerdings sehr schwer zu ermitteln sein . Kein Zweifel je-
doch kann darüber walten , daß die Fäden der Organisation zumteil
in den höchsten Gesellschaftskreisen verankert sind , mögen diese nun
wissentlich oder unwissentlich das Spiel der dunklen Kräfte begün-
tigen . Fast in jeder amerikanischen Stadt findet sich eine Zentrale
der „crooks "

, der Galgenvögel, und die Kommunikation der ein-
' elnen Stellen läßt nichts zu wüwschen übrig . Ein Gauner aus
Newyork kann sich jederzeit in San Franziska im Handumdrehen
mit den Seinigen verständigen und wird energisch unterstützt. Es
besteht in diesen Kreisen auch eine genaue Kenntnis derjenigen
amtlichen Personen , die für Geld zugänglich sind , und so geschieht
es gar nicht selten , daß notorische Verbrecher, die man nach langer
Mühe dingfest gemacht hat , frei ausgehen. Dem in geordneten
Verhältnissen lebenden Bürger wird solche Feststellung gewiß sehr
zweifelhaft scheinen , aber die Beweise sind leider so zahlreich , daß
es töricht wäre , ungläubig den Kopf zn schütteln .

Die höchsten Instanzen der „ Unterwelt "
, in geheimnisvolles

Dunkel gehüllt, entwickeln eine imponierende Macht. Sie sind im-
lande, für gefangene Verbrecher eine schonende Behandlung zu er-

reichen , sie finanzieren die Einbrüche und üben selbst politischen
Einfluß aus . Zu fassen sind sie niemals , denn es ist beinahe un-
möglich , ihnen die böse Absicht nachzuweisen . Kürzlich wurde in
Newyork ein Mann verhaftet , der einen der größten Juwelendieb-
Itähle der letzten Zeit auf dem Kerbholz hatte . Hier trat der sel-
tene Fall ein . daß ein dingfest gemachter Verbrecher die Hinter -
gründe seiner Tat kannte und enthüllte (meist nämlich hat er keine
Kenntnis von den höheren Auftraggebern ) . Die Spur führte zu
einigen Geschäftsleuten von ausgezeichnetem Ruf , die in einer
anderen Branche tätig waren . Interessant ist es , diesen Weg von
dem Dieb bis zu dem „Geist über den Wassern" zu verfolgen. Der

Häftling hatte von einem „Oberdieb" den Auftrag erhalten , dieserwar von einem gewerbsmäßigen Hehler mit Geld ausgerüstet wor-den , das Geld stammte von einem Mittelsmann, und dieser Mit-telsmann hatte es wieder von jenen Geschäftsleuten, denen aberniemand beweisen konnte , daß sie über die unrechtmäßige Verwen-
dung der ausgeliehenen Gelder Bescheid wußten. Das ist meisten »
so . Selten wird ein Beteiligter überführt , der oberhalb des Mit-telmannes steht,' in vielen Fällen gelingt es gerade eben , den Heh -ler zu erwachen, schon deshalb , weil der Dieb , welcher der Polizeiin die Hände fällt , außer feinem Auftraggeber höchstens noch denHehler kennt.

Wird die Lage nun dadurch gebessert , daß man die Diebe ins
Gefängnis sperrt ? Keineswegs ! Die geheimnisvollen Hintermän -ner gehen immer frei aus , rekrutieren neue Leute , die ihnen zuWillen find , und die Kriminalität nimmt nicht um einen Dsut ab.Die Frage : warum denn die obersten Instanzen der „Unterwelt "
nicht zu belangen sind , ist jetzt ganz einfach zu beantworten Ei«
verfügen zunächst einmal über große Intelligenz, zweitens WerGeld und drittens über „Verbindungen . Selbst Hehler sind oftschwer zu fassen . In Newyork lebt ein solcher, der nur Juwelenauftaust . Jeder Polizist kennt ihn , er betreibt sein Geschäft ganzoffen und sorglos, und doch sind bisher alle Versuche , ihn zu er-
wischen , fehlgeschlagen . Weshalb ? Der Mann „arbeitet" mit einem"kindlich einfachen Trick : er läßt sich von jedem , der ihm was ver-
kaufen will , einen Zettel unterschreiben, daß es sich um ehrlich er-standense Gut handelt . Damit hat er eine Handhab« , gegenüberder die Polizei machtlos ist. Viele Detektive haben ihn schon her-einlegen wollen — erfolglos ! Er kauft nichts ohne die schriftlicheVersicherun? . geht überdies nicht aus seinem Laden heraus und
verhandelt stets nur mit einem Verkäufer .

Welche Verluste die „ Unterwelt " dem ehrlichen Gewerbe zu-
fügt , erhellt daraus, daß der Wert der Waren , die im Laufe einesJahres in den Vereinigten Staaten gestohlen werden , etwa zehnMilliarden Dollar .? beträgt! Natürlich hat die umsichtige Organi -
sation der Verbrecher auch dafür gesorgt, daß die Ware an denMann kommt . Vermittels eines komplizierten Etappensystem»wird das Diebesgut weitergeleitet und geht schließlich unbemerktwieder in den legalen Handel ein . aus dem es kam . Tausende von
Geschäftsinhabern verkaufen gestchlene Ware, ohne zu wissen , daßes sich um solche handelt . Der amerikanische Journalist, der dieseEnthüllungen macht , glaubt nicht an baldi« Besserung der Zustände.
„Wir werden.

" sagt er zum Schluß, „noch eine lang« , lange Zeitmit dieser Kommerzialisierung des Verbrechens zu kämpfen haben.
"

Eine nette Aussicht . Ks.

Unsere beiden kcntigen Ausgaben umfassen
24 Seiten .

<f4im

der täglich 2 mal erscheinenden
Badischen Presse «

Wenn nicht , dann übergeben Sie bitte
den um st ehendenBe stellschein
ausgefüllt einem unserer Träger.

Durch ihre günstige Erschein » n g s «
weise — frühmorgens und abends — ist die
„Badische Presse " in der Lag«, den Leser über
die Ereignisse in aller Welt auf dem
denkbar raschesten Weg zu unterrichten.
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Aus Baden.
Gas Mujsum des Bo ^ enseegejchichlsvereins .
Anlätzlich der Iubiläumstagung de .s Vereins für Geschichte

des Bodensecs und seiner Umgebung am Montag , den v . September ,
m Romanshorn brachte der Bercinsausschuh , wie schcn gemeldet,
mit Einstimmigkeit den Amrag , das Bereinsmuseum an die Stadt
Friedrichshasen gegen ein Entgeld von 35 0W M zu verkaufen ,
zur Abstimmung. Dem Antrag stimmten 52 Vereinsmitgüeder zu.
Die Gegenprobe ergab 22 Stimmen . Damit glaubte man , disse
Angelegenheit sei endgültig geregelt , — obwohl sich die Biirgerinei -
si . r iioh Lindau und Raven bürg widersetzten . Sie wollen jene Ob -

j . ttc der Sammlung , die ans ihren Städten stammen ollen , wieder
Lin . hm zurückgeführt wissen.

Run haben diese beiden Bürgermeister , Siebert-Lindan und
Mantz -Rcwensburg , beim Vereinsausschug Protest erhoben , uin
Seil Mehrheitsbeschluß dcr Mitgliederversammlung in Romanshorn
zugunsten der Stadt Lindau noch einmal aufzurollen. Vereins -
uibliothckar Oberpostinlspektor Stadtrat Kuhn , dcr die ganze Ent-
Wicklung des Bodenseemuseums genau kennt , weist treffend sicher

nach , dah man in den Vereinsschriften vergeblich nach Stiftern von
.Nuseumsgegenständen durch die Lindancr sucht. Die meisten Stif-
i r fallen auf Württemberg . Der frühere Präsident , Stadtpfarrer
R e i n w a l d aus Lindau , der gewiß große Verdienste um den Ver-
ein hat . war zurzeit der Gründung des Museums » nid der Beschaf¬
fung der meisten Gegenstände noch gar nicht Präsident , sondern der
bekannte Oberamtsarzt Hofrat Dr . M o l - Tettnang. Kuhn w >tst
daraus hin daß das größte Verdienst um das Museum sich der da-
malige Kustos . Hauplzollverwalter Haas von Friedrichshasen , er-
worbcn hit, ' ferner Kaufmann E . Breun ! in und Privatier H.
L a n z . Die Bilder, um welche sich der Streit dreht , hat Herr Haas
mit Herrn Breunlin vor den Toren der Stadt Lindau bei einem
Trödler erworben . Es waren 2!! Stück , darunter nachgewiessner -
maßen kein Bürgermeister von Lindau , sondern Patrizier aus Lin-
dau mit dem Vermerk, vielleicht Bürgermeister : ferner zwei Stifts -
Äbtissinnen von Lindau und eine aus Lindau gebürtige Patrizierin,
alles andere sind Bilder von Kaisern , Fürsten und Prinzen, die sehr
wohl auch das städtische Museum in Friedrichshafen zieren können .
Kuhn weist besonders noch darauf hin , daß wegen des Austausches
der wirklich Lindau betreffenden Bilder sich die Stadt Friedrichs-
Hafen nicht ablehnend verhalten werde . Lindau soll sich mit Fried -
richshafen in dieser Angelegenheit friedlich-schiedlich auseinander -
setzen .

Run hat in Meersburg noch einmal eine BereinsausschuWtzunz
unter Vorsitz von Vereinspräsident M e z g e r-Ueberlingen stattgesun-
den . Der Vereinsausschuß hat beschlossen, an dem Ergebnis der
Romanshorner Abstimmung unter allen Umständen festzuhalten und
den Verkauf des Vereinsmuseums an die Stadt Friedrichshafen
offiziell noch einmal anzuerkennen. Präsident Me zg e r - lleberlin -
gen und Geheimrat Dr . S ch m i d l e - Salem haben den Auftrag
bekommen , mit ^Bürgermeister Sieber zum letzteninal durch persön¬
liche Aussprache eine Verständigung herbeizuführen Sollte jedoch
keine Verständigung erzielt werden, dann wird eine Generalver -
sammlung des Vereins nach Friedrichshafen einberufen , und diese
unliebsame Angelegenheit zur endgi!lti!?en Verabschiedung als wich-
tigster Punkt auf die Tagesordnung gesetzt. Zum voraus fei aber
bemerkt , daß Drohungen , wie sie aus Lindau und aus Ravensburg
dem Vereinsausschuß gegenüber erfolgi sind, ihre gebührende Wür -
digunq erfahren werden.

Die 27. Versammlung der deutschen evang .
Jrrenseelforger .

In Heidelberg und zum Abschluß in der Heilanstalt Wies-
loch fand vom 21 .- 23. September die aus allen Teilen des Reiches
gut besuchte Versammlung der deutschen evang . Jrrenseelforger
statt. Alle Verhandlungen wurden in der Heidelberger Stadthnlle
abgehalten ? jeder Tag wurde mit einer tiefgründigen Andacht be
gönnen . Wie hoch die Arbeit der Jrrenseelforger zu werten ist und
auch gewertet wird, bezeugten die herzlichen Begrüßungsansprachen ^
mit denen Vertreter des Staates und der Kirche die Versammlung
beehrten . Mit Geschick und nie ermüdender Datkraft leitete der
Vorsitzende , Herr Pastor D . Karig von den Kückenmühler Anstal
ten bei Stettin die Verhandlungen , Vorträge und Ansprachen, in
denen die Schwierigkeiten , Erfolge und Mißerfolge offen und frei -
miitig dargelegt wurden . Aber jeweils kam einmütig der erhebende
Gedanke zum Ausdruck, wie aller Dienst an den Kranken unter dem
Einfluß der christlichen Liebe gesegnet ist . Immer wieder wurde es
betont , wie wertvoll es ist, wenn Arzt und Seelsorger , sowie das
Pflegepersonal verständnisvoll und in gegenseitigem Einvernehmen
zum Wohl der unglücklichen Kranken zusammenarbeiten . Sehr
lehrreich gestaltete sich die Besichtigung der hiesigen Anstalt unter
Führung von Anstaltsärzten . Daran schloß sich in der neuerbauten
Anstaltskirche eine Feierstunde an , gehalten von dem Anstaltsgeist
l ' chen Dekan S ch m i t t h e n n e r . Als Ort der nächsten Tagung
wurde Gütersloh in Westfalen bestimmt.

BürgermeMeroersammluno .
Leime » , 24 . Sept . Die Bürgermeister der Amtsbezirke Hcidel -

berg, Wiesloch, Schwetzingen und Mannheim hielten hier zur In
augenscheinnahme von Neuerungen bautechnischer Art, d ! e die Ze-
mentindustrie ermöglicht, eine Versammlung ab . Nach der
Begrüßung der Erschienenen wurde die Betonver¬
such s st r a ß e , zu der ein Teil der Kaiserstraße aus-
gebaut worden ist , besichtigt . Die zehn Kilometer lange
Strecke hat eine Fahrbahn von 6 Meter Breite und zwei Bürger
steige von je 2 Meter Breite , alles in Beton in verschiedenen Misch-
Verhältnissen ausgeführt- Die Gestehungskosten belaufen sich bei
diesem Straßentyp auf 7 bis 3 RM . pro Quadratmeter , während
eine Ausführung in Groß - oder Kleinpflaster sich über 20 RM.
stellt . Sodann wurden fünf Doppelhäuser besichtigt , die in
Zement mit sogen . Hohlblocks ausgeführt sind und sich pro Dop
Pelhaus aus 25 bis 26 000 RM . bei vier Dreizimmerwohnungen
stellen . Anschließend an die Besichtigung folgte ein Rundgang durch
das Zementwerk , bei dem die Gewinnung des Zements in allen
Einzelheiten gezeigt wurde . An Hand von Lichtbildern wurde dann

bruchsdieb stahl verübt , bei dem sämtliche Tischdecken, Wurst- I Feuerwehr gelang es , die Nachbargebäude zu retten . Die Brand»
{ Ursache ist noch unbekannt .waren und Zigaretten gestohlen wurden . . . ,

-te . Pforzheim , 25. Sept. (Bürgerausschutzsitmng.) Die gestrige i Stockach, 25. Sept . Gestern nachmittag ist das Wohn- und
Bürgerausschußsiyung , die zwar kaum 10 Minuten dauerte , war j Oekonomiegebäudedes Landwirts Anton Buhl in Mainwangen
trotzdem eine sehr ereignisreiche für die Weiterentwicklung der Ver-
kehrsverhältnisse in der Mittelstadt . Es galt die Zustimmung des
Bürgerausfchusses zu dem Kauf eines 170 Quadratmeter Raum um-
fassenden Hauses auf dem Marktplatz, an der Ecke der Höllgasse , zu
erlangen , da dieses Haus zusammen mit dem kürzlich erworbenen
Schenck'schen Haus, das den Verkebr durch die Hauptader , die West-
liche Karl Friedrichstratze am Marktplatz hemmt, unumgänglich not -
wendig ist, um an dieser gefährlichen Ecke einmal reinen Tisch zu
machen . Es ist dies umso dringender als in aller Kürze auch die
neue Straßenbahnlinie von Dillweißenstein her über den
Marktplatz fertig gestellt werden wird , die an dcr Ecke in die Ost-
Westlinie einmünden soll. Der Kaufpreis des kleine» Hauses ist
zwar sehr hoch, da der Quadratmeter auf rund 613 Mark kommt ,
aber man hat die Vorlage trotzdem, in Erkenntnis der Notwendig -
feit dieses Grundstückes, ohne jede Aussprache angenommen . — Zum
Schluß der Sitzung machte der Vorsitzende , Oberbürgermeister
Gündert die Mitteilung, daß in dcr verflossenen Sitzungsperiode
von November 1922 bis heute im Pforzheimer Stadtparlament 59
Sitzungen abgehalten wurden, in denen man 415 Gegenstände ver-
handelt hat und daß Pforzheim damit an erster Stelle der badischen
Städte steht . Ob vor den Wahlen noch eine Sitzung abgehalten
werden wird , ist unbestimmt , es kommt darauf an . ob sich wichtiger

toff ergibt , der nicht zurückgestellt werden kann,
r Eppingen , 23. Sept . (Vom Winterfahrplan . ) Mit großer

Genugtuung erhält man von der Nachricht Kunde , daß es dem
Verkehrsverbande des Kroichgaues gelungen ist , nach langwierigen
Verhandlungen doch die Beibehaltung der beschleunigten Personen-
züge Karlsruhe—Eppingen —Heilbronn , die ursprünglich bloß für
das Sommerhalbjahr vorgesehen waren , durchzusehen . Abgesehen
davon , daß diese Züge günstigen Anschluß baben , ist auch für ven
Durchgangsverkehr Karlsruhe—Heilbronn ein beschleunigtes Zug-
paar von unumgänglicher Notwendigkeit und dürfte sich seine Ein-
richtung immer rentieren .

Mannheim , 25 . Sept . sDer Fall Mayr .) Verschiedene Mit
alieder d*,s Kuratoriums dcr Mannheimer Hockschule haben be> dem
Vorsitzenden des Kuratoriums , Oberbürgermeister Kutzer . die W i e-
deraufnahme des Verfahrens gegen Prof. Mayr bean-
tragt. Dieser Antrag auf Wiederaufnahme des Verfahrens wird
damit begründet , daß aus der Tagesordnung der Ende Juli abgehal¬
tenen Sitzung des Kuratoriums — nicht hervorging , toß es sich um
eine Kündigung des Lehrauftrags handle , daß ferner das beanstan-
dete Gutachten Mayrs im Wortlaut nicht vorgelegen habe, und daß
Prof . Mayr selber von dem Kuratorium nicht gehört worden sei .

= Mannheim , 25 . Sept . lAutomobiler Leichcnwagenb -trieb .)
Der für die Leichenüberführungen nach dem Friedhof der Altstadt
bestimmte automobile Leichenwagen ist angeliefert und wird ab
I . Oktober in Betrieb genommen .

g . Gaggenau . 25. Sept . (Aas der Haft entlassen .) Der wegen
ungedeckter Kroditgebungen in Untersuchungshaft genommene Ge-
ichäftsführer der hiesigen Spar - und Darlehenskasse ist wieder au
der Haft entlassen worden.

( !) Kehl, 25. Sept . (Kreistag des DHO .) Am Sonntag , den
26. September , wird der DHO ., Kreis Breisgau , hier seinen d ^es-
jährigen Kreistag begehen- Neben organisatorischen Fragen,
werden Geschäftsführer R a st - Mannheim , Gaubildungsobmann
A i ch e n - Mannheim über Fach- , Berufs- und Allgemeinbildung
und Gauivorsteher E . Menth - Mannheim über Wirtschaft und So
zialpolitik (der Kaufmannsgehjlfen ) sprechen .

cP Emmendingen, 25. Sept . Der französische Flieger , der weg n
Bruchs des Wasferkühlers am Motor seines Flugzeuges auf einer
Wiese der Gemarkung Weisweil landen mußte, ist nach Vornahme
der erforderlichen Feststellungen durch die Freiburger Außenstelle
des Landespolizeiamtes noch gestern abend wieder entlassen worden.

— Freiburg . 25 . Sept . (Städtischer Zuschuß für Zuchttier
prämiierungen .) Die Stadt Freiburg hat für die Zuchttierprämi -

ierungen , die der Verband dcr Mittelbadischen Zuchtgenossenschast
e . V . anläßlich der im Oktober hier stattfindenden landwirtschaft
lichen Herbstwoche abhalten will , einen Zuschuß von 3000 Mark be
willigt .

= Freiburg , 25 . Sept . (Keine Fallschirmabsprünge .) Wie wir
hören , hat das Ministerium des Innern Fallschirmabsprünge für
den Freiburger Flugtag am kommenden Sonntag mit Rücksicht aus
die Vorkommnisse in Karlsruhe verboten .

st . Freiburg, 25 . Sept. (Verhängnisvoller Zusammenstoß.)
Heute Freitag nachmittag stieß an der Ecke Albert - und Katharinen-
straße ein radfahrender zwölfjähriger Junge , der nom Brot
einkauf zurückkam, mit einem Personenauto zusammen und schlug
mit dem Kopf mit voller Wucht auf die Nabe des Hinterrades des
Kraftwagens . Tätlich verletzt wurde der Junge nach der
Klinik überführt .

= Freiburg , 25 . Sept . (Ein Schwindler . ) Der flüchtige , 24
Jahre alte Kaufmann Hans Steiner , hat in letzter Zeit zahl-
reiche hiesige und vermutlich auch auswärtige Geschäftsleute ne-
trogen . Nach Kauf von Waren gab er entweder Bankschecks oder
Postschecks für das Postscheckamt Karlsruhe in Zahlung , für die keine
Deckung vorhanden war . Teilweise gab er auch solche Schecks mit
einer höheren als der Schuldsumme in Zahlung und ließ sich außer
den gekauften Waren auch den Mehrbetrag auszahlen .

Freiburg , 25 . Sept . (Verhafteter Dieb . ) Die Polizei verhaftete
den 18 Jahre alten Ausläufer wegen Diebstahls einer kompletten
Werkzeugsgarnitur aus einem im Zastlertal notgelandeten
F l u g j-e u g.

Breisach , 25. Sept . (Leichenliindung .) Am Donnerstag abend
gelang es , die Leiche des am Sonntag ertrunkenen 13jährigen

. . . Schülers M a i e r aus Freiburg aufzufinden . Die Leiche wies am
den geladenen Gästen noch die Anlegung von Zementstraßen gezeigt. Kopfe schwere Verletzungen auf . die anscheinend vom Ausstoßen auf

niedergebrannt . Der Schaden ist beträchtlich. Die Brandursache ist
unbekannt .

Psullendors , 25. Scpt . Heute nacht ist die Morsmühle in
Andelsbach, Besitzer Karl Mors, mit Wohn- und Oekonomiegebäude
abgebrannt . Es verbrannten u . a . 200 Zentner Mehl und
über 100 Zentner Frucht, ebenso verbrannte die ganze Mühlen «
einrichtung , die vollständig neu war . Die Entstehungsursache ist
noch unbekannt .

Gerichtszeitung .
2 Mannheim , 25 . Sept . (Verurteilte Einbrecher . ) Als am S.

August der 22 Jahre alte Heizer F l u h r und der 19 Jahre alte
Taglöhner Zimmermann gegenüber dem Laden eines Metzger -
meisters beisammen standen und die Inhaber de? Hauses dasselbe ver-
lassen sahen , kamen sie aus böse Gedanken, die sie auch zur Ausführung
brachten. Die Ladenkajse barg aber nur wenig Kleingeld , aus Rache
ließen sie auch etwas Wurst mitgehen. Außerdem statteten sie auch
den Wohnräumen des Inhabers einen Besuch ab , durchwühlten den
Kleiderschrank und ein Vertiko, nahmen einen Ring und eine Uhr
mit . Die Tat geschah am hellichten Tage gegen 5 Uhr nachmittags .
Es handelt sich um zwei bereits mehrfach vorbestrafte junge Leute,
von denen der eine aibeilslos war . Mit Rücksicht auf ihre Jugend
wurden ihnen mildernde Umstände zugebilligt. Fluhr wurde unter
Einschluß einer vor einigen Tagen über ihn wegen Diebstahls oer»
hängten Strafe zu 2 Jahren und Zimmermann zu 3 Jah . cn Ge-
fängnis , abzüglich je ein Monat Untersuchungshaft verurteilt.

st . Freiburg , 25 . Sept . (Mißglückter Einbruch.) Vom frühesten
Jünglingsalter an wanderte der jetzt 43 jährige Maler Frredr.ch
Gerhard aus Dinglingen oftmals und vielfach aus längere Zeit
ins Gefängnis oder Zuchthaus. Mit acht Monaien Bewährungs -
frist, die ihm von der letzten Strafe abgezogen wurden , entlieh man
ihn im Februar aus der Anstalt in Bruchsal. Er fand lohnende
Arbeit , hielt sich einige Monate gut , dann erwachte der alte ver-
brecherische Trieb wieder ; G . schlich sich am 17. Juli in ein Haus
der Hildastraße, erbrach am hellen Tage das Manfardenzimmer
eines Dienstmädchens , aus dem er sich mit einer Menge Klerdungs -
stücke und Wäsche aus dem Staub gemacht hätte, wenn er von der
Bcstohlenen nicht überrascht worden wäre . Ein zweites Mädchen
aus dem Hause kam dazu. G . verlegte sich erst aufs Bitten, ihn
laufen zu lassen und drohte hierauf , er werde beide und sich selbst
erschießen , falls die Polizei herbeigerufen werde. Die Aufforderung
eines männlichen Hausbewohners , der ihm mit dem Revolver ent-
gegentrat , sich in das Unvermeidliche zu fügen, beachtete der Ein-
brecher nicht . Er versuchte aus dem Hause zu entkommen , da aber
Vorder - und Hintertüre verschlossen waren , sprang er durch das
Flurfenstcr , das nach dem Hof führte und blieb unten mit ge-
brochenen Beinen liegen . Daß aber sein Lebensmut nicht erlahmt
Ist, beweist der Umstand, daß er gewillt ist, seine Braut im Gefäng¬
nis zu heiraten . — Das Schöffengericht verurteilte den Angeklagten
wegen versuchten schweren Diebstahls und wegen Bedrohung zu
einem Jahr vier Monaten Zuchthaus.

Aus den Nachbarländern.
— Bergzabern , 24. Sept . ( Schwere Explosion .) In einem Haus «

ti: der Königstraße ereignete sich gestern eine folgenschwere Explosion.
Um Ratten zu vertreiben , hatte der Hausbesitzer im Küchenboden
einen Laufgang der Tiere mit Karbid verstopft und hierauf Wasser
gegossen. Die starke Gasentwicklung in dem geschlossenen Raum
unter dem Boden verursachte eine Explosion , die den Herd und
die Küchenmöbel in die Höhe hob , die zwei in der Küche arbeitenden
Frauen unter sich begrub und zum Teil schwer verletzte . Die Küchen«
einrichtung ist schwer beschädigt , die Fensterscheiben sind zertrümmert .
Beim Aufräumen fand man später den Hund und die Hauskatze unter
den Trümmern tot vor.

= Darmstadt , 25. Sept . (Mord oder Selbstmord ? ) Gestern
morgen meldete der Dachdecker Philipp Krämer dem Polizei «
revier , daß seine Frau Selbstmord begangen habe . Die Frau wurde
mit durchschnittener Kehle im Bett tot aufgefunden. Neben der
Leiche lag ein Rasiermesser. Da Krämer keinen guten Ruf genießt
und schon öfters Gewalttätigkeiten ausgeübt hat , nahm ihn die
Polizei wegen Mordverdachts fest und benachrichtigte die Staats -
anwaltschaft. Nach den bisherigen Feststellungen der Untersuchungs«
behörden scheint aber tatsächlich Selbstmord vorzuliegen.

SteinwLrfe auf einen Schnellzug .
Stuttgart , 25. Sept . Von der Reichsbahndirektion Stuttgart

wird mitgeteilt : Auf den Schnellzug D 53 Stuttgart —Frankfurt-
München wurde am 24 . September bei der Fahrt zwischen Illingen
und Vaihingen von unbekannten Tätern ein Stein geschleudert ,
wodurch ein Reisender leicht verletzt wurde . Die Fahndung nach
dem Täter ist veranlaßt .
Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruh «.

Es herrschte allgemein der Wunsch , daß die Errichtung von Zement
straßen wegen der Sauberkeit und Billigkeit möglichst gefördert
werde.

Knielingen , 24. Sept . (Pferdeprämiierung .) Die Pferdezucht -
genossenschasten der Hardt veranstalten am Dienstag , den 28 . Sept.,
vormittags 8 Uhr , auf dem Festplatz in Knielingen eine genossen-
schaftliche und staatliche Pferdeprämiierung . ju der rund
150 Pferde angemeldet wurden.

,-p Ettlingen, 25. Sept. (Einbruchsdiebstahl.) In der ver-
gangenen Nacht wurde im Hotel „Fischweiher" im Albtal ein Ein -
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' * niJr feinem « tnflufl « sind auch bei uns Wolkenbildung . n - u erwarten ,
legen in diesem Jahre ein außergewöhnlich reicher . Aepfel- und Mc ,n 9lott6abeil mit vereinzelten Megensällen verbunden sein werten-

Nllgemeln eWitierungsiibersicht . In Baden war es gestern wolkig >ni »

vereinzelten leichten Negensällen . Die Temperaturen blieben unverändert .
Das Tiefdruckgebiet , welches gestern zwischen England und Island

lag , rückt in südöstlicher Richtung über die Nordsee nach Teutschland vor .

An den Verlag der Badischen Presse , Karlsruhe
Hiermit bestelle ich die täglich 2 mal erscheinende
Badische Presse zum monatlichen Bezugspreis von
Mb. 3. -, bei täglich 2 maliger Zustellung frei ins Haus .

Bis Gnde dieses Monats ist mir die Zeitung kostenlos zu liefern .

Vor- u. Zuname :

Berul : . . .

Wohnort :

Straße u. Nr . .

Birnenbäume tragen einen viel größeren Behang , als wie man
nach dem nicht gerade günstigen Verlaus der Blütezeit erwarten
durfte . Wenn man nicht manche Bäume mit Stützen versehen hätte ,
würden die Aeste unter der Last des Obstes zusammenbrechen .

=3 Singen a . H ., 25. Sept . (Eine hochherzige Spende .) Die
Firma M a g g i G . m . b . H. hat in hochherziger Weise der Stadt
Singen ein S a n i t ä t s a u t o gestiftet. Der Gemeindcrat hat
diese edle Spende mit Dank angenommen.

A Singen a . H ., 24 . Sept. (Scheffeljahrhundertfeier aus dem
Hohentwiel . ) Unter Anteilnahme dcr deutschen , schweizerischen und
österreichischen Studentenschaft wird am Samstag, den 2 Oktober ,
nachmittags , auf der historischen Bergterrasse des Hohentwiels eine
Scheffeljahrhundertfeier stattfinden. Die in altdeutschem Texte vor -
liegenden Einladungen künden an die Enthüllung der von den
schwäbischen Hüttenwerken gelieferten Scheffelerinneruncistafcl . die
an der Echeffellinde angebracht werden soll : ferner die Enthüllung
der von Berliner Künstlerhand gestifteten Scheffelfahne, die die
Taube mit dem Oelzweig trägt . Opernsänger Niemeyer - Ber-
lin und Frau Elsa Niemeyer sowie die Malerzunft des Boden-
fees werden die Feier musikalisch umrahmen .

Brände in Baden .
Donaueschingen , 25. Sept . Heute nacht brach in dein Hinterhaus

des Flaschenbierhändlers Kiefer in der Kronenstraße Feuer aus,
das in den Holz - und Brikettvorräten reiche Nahrung fand . Der

Slidbaden bleibt noch im Bereiche eines kleinen Hochdruckresics . der sicb
über den Alpen kurze Zeit erhält und leichte Köbnlaae bewirkt . Die aN»

gemeine Witterung unseres Landes ist für die nächste Zeit als Uebcrgangs «

Periode gekennzeichnet und daher meist unbeständig .
Meiteraussichien skr Sonnlag , den 26. September . Zeitweise wolkig ,

Nordbaden vereinzelt leichte Ziegeniälle . Temperaur wenig verändert .

Wasserstand des Rheins :
Kehl . 25 . September , morgens <! Uhr : 218 Ztm . . gef . 4 Ztm .
!v!ara » , 25. September , morgens fi Uhr : 374 Ztm ., gef. 2 Ztm
Mannheim , 25. Sevtember . morgens 6 Uhr : 246 Ztm ., gef . 4 Ztl » '

Ich muß sagen , daß ich mit Kaffee Hag sehr zu »

frieden bin . Er hat ein vorzügliches Aroma , ist von
besonderem Wohlgeschmack , ergiebig und ein

echter Bohnenkaffee und kein Ersatz . Ich habe ihn
wiederholt meinen Freunden empfohlen und ver¬

ordnet , die gewöhnlichen Kaffee nicht mehr ver¬

tragen . können . Dr . m. ( . ftyJbwrn . N. Y.
|
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Karlsruhe , den 25. September .
üie Ablösung der Retchsschuldverfchreibungen .

Der Reichsfinanzmimster wird dem Wunsche des Haushaltsaus -
ichusses bes Reichstages entsprechend in den nächsten Tagen eine
Bekanntmachung über den Ankauf von Anleihenablösungsschuld und
Auslosungsrechte betagter Leute erlassen . Im Inland wohnende
deutsche Staatsangehörige , die älter als KS Jahre sind und ein Ber -
Mägen von weniger als 20 VW Mark haben und im Kalenderjahr
>323 ein EinkonMen von weniger als 3000 Rentenmark hatten ,können die Ablösungsschuld und die Auslosungsrechte, die sie als'Altbeisitzer von Markanleihon des Reiches zugeteilt bekommen haben,
bei den Finanzämtern verkaufen- Der Kaufpreis beträgt 40 Ren-
tenmark für 12 .50 Rentenmark Nennwert der Anleihenablösunas -
Schuld einschließlich der Auslosungsrechte. Der Höchstnennbetrag der
Auslosungsrechte, der ein einzeln« Gläubiger zu diesem Kurse
un das Reich verkaufen kann, ist 500 Rentenmark . Dies entsprichtnnem Nennbetrag der alten Anleihen von 20 000 Rentenmark . Der
Ankauf wird vom 4. Oktober an durch die Finanzämter vorgenom¬men. »

+
Falschgeld . In letzter Zeit kommen wieder falsche Ein - , Zwei -

und Dreimarkstücke in den Verkehr. Bei der Annahme dieser Münz -
sorten ist daher Vorsicht geboten . Es kommen in Betracht : Ein -
Markstücke mit dem Münzzeichen A , F , G, J , 1924, 1925 und 1926,aus Blei uni> Zmn und zum Teil ohne Randzeichen ; Zweimark-
stücke mit den Münzzeichen A 1924 und 1925, F 1926 und .T 1926,ebenfalls aus Blei und einer Zinnlegierung , die Randriffclu .̂g ist
ungleichmäßig; Dreimarkstücke mit den Münzzeichen I), G , J 1924,auch aus Blei und Zinn mit dem Randzeichen „ Einigk " oder
»Ein ' gkelt * unRecht u . Freiheit " in schlechter und seiner Schrift , in
balb so starker Handschrift, wie bei den echten Dreimarkstücken . Zum£ eil befinden sich auch falsche Dreimarkstücke ohne Randzeichen im
Verkehr .

Die Kola (Einkaufsgenossenschaft Karlsruher Kolonialwaren -
Händler) kann in diesem Jahre auf eine 15 jährige erfolgreiche Tä¬
tigkeit im Interesse des gesamten Lebensmittel - und Kolonialwaren -
Handels zurückblicken . Im Jahre 1911 von einem kleinen Häuflein
Kolonialwarenhändler gegründet , erstreck: sich ihre Tätigkeit Herne«uf über 150 Kolonialwaren - , Lebensmittel - und Drogengeschäfte
Karlsruhes und Umgebung , deren Zusammenschluß in dieser Ein¬
kaufsgenossenschaft von bedeutsamen Vorteilen nicht nur für die an-
geschlossenen Geschäfte selbst, sondern auch für die Allgemeinheit der
Verbraucherschaft begleitet ist . Dank einer außerordentlich rührigenund umsichtigen Geschäftsführung hat sich die Kola nach den schwerenStürmen des Krieges und der Inflation zu einer der bestfundier-
testen Genossenschaften Süddeutschlands im Edekaverband dnrchze -
Hungen. Sie bildet heute einen sehr beachtlichen Faktor im Wirt-
Ichaftlichen Leben unserer Stadt .

Das Kabarett „Wiener Hosspiele ". Fasanenstr . 8, hat diesmal
| ' n Programm von außergewöhnlicher Reichhaltigkeit und Mannig -
mltigkeit. Die Darbietungen find nicht nur auf ein Niveau leichter"

nterhaltung eingestellt, sie ragen zum Teil weit über den Rahmen°>ner Kleinkunstbühne hinaus . Eine Auswahl erstklassiger Kräfte
^ud eine sinnvolle Verteilung ermöglichen es, den Besucher eines
Kabaretts in Spannung zu halten . Albert Laube vermittelt als
Ansager das Programm und bringt daneben launige und humo-
^ frische Vorträge , auch das dramatische Pathos liegt ihm gut . Ein
Grotesk -Komiker und Imitator ersten Ranges ist Max A l b e r t i.®en primitivsten Instrumenten entlockt er virtuos liebliche Har-
Dornen. Die Berliner Stimmungs - Soubrette Gerda Ell macht
Stimmung frisch , fröhlich mit den neuesten Schlagern . Auf dem
Gebiete der Eesangskunst seriöserer Art bewegt sich I r a
A,uinowna , die deutsch - russische Liedersängerin . Tief melodiös
Bingen die etwas schwermütigen russischen Legenden und Volkslieder

in ihrer glockenklaren Stimme . Reizvoll, mitunter auch komisch ,wirkt ihre deutsche Aussprache. Die leicht beschwingte Muse zeigt
sich in den verschiedenartigsten Darbietungen . Ihr hervorragendsterVertreter ist unzweifelhaft Sergej N o w i t; k y . Ballettmeister und
Solotänzer des ehem . kaiserl . russ. Hofballetts . Temperamentvollund tiefempfunden bringt er russische, spanische und italienischeNational - und Charaktertänze . Man erlebt , was er tanzt . Trudi
van Dee ist in ihren Tänzen ein Bild voller Anmut und Grazie.Mit ihr wetteifert die noch sehr jugendliche Anneliese Hilles .
Dezent , klangschön und unermüdlich begleitet und spielt die Haus -
k a p e l l e Fred E r e y , die die kurzen Zwischenpausen mit den
modernsten Tanzschlagern ausfüllt . Alles in allem ein wirklichgutes Programm .

A Größerer Diebstahl von Steuerwertzeichen. In der Nacht zum16 . ds . Mts . wurde erneut in die Räume des hiesigen Hauptzollamts
Rllppurrerstratze 3s eingebrochen und Steuerwertzeichen für Ziga-
retten zu 2 , IVt , 3 , 4 und 6 Pfennigen in Packungen zu 10 , 20, 25, .50und 100, darunter 27 Bogen Wertzeichen ohne Preisangabe im Ee-
samtbetrage von 20 410 Mark gestohlen . Die Täter sind noch un-bekannt.

§ Zusammenstoß. In der Kaiserallee beim Mühlburqer Tor stießgestern nachmittag ein Lieferungskraftwagen mit einem Straßenbahn -
zug zusammen, wodurch der Lieferungswagen und der Straßenbahn -
wagen leicht beschädigt wurden . Personen wurden nicht verletzt.

§ Festgenommen wurden ein lediges 20 Jahre altes Dienstmäd-
chen von Mörsch und ein lediger 32 Jahre alter Elektrotechniker vonMörsch wegen Abtreibung bzw . Beihilfe hierzu ; ein Maler vonDüsseldorf, der von der Staatsanwaltschaft hier wegen Diebstahls ge-
sucht wurde ; ein Reifender von Osterode und ein Kaufmann vonWürzburg , die zum Strafvollzug ausgeschrieben waren ; 4 Personen
wegen Verfehlungen geaen die Paßbestimmungen , ferner 12 Personenwegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .
Ausstellung „ SchiichZe Wohnräume " , Bclderfchau

bad . PhotsgraNhenmnungen .
Das Vadifche Landesgewerbeamt hatte vor der Freigabe derAusstellung „schlichte Wohnräume " und Bilderschau Badischer Photo -

graphen -Jnnungen sür den allgemeinen Besuch heute mittag einge-laden , der ein größerer Kreis der Eingeladenen gefolgt war .
'

Oberregierungsrat B u c e r i u s wies als Direktor des Landes-
gewerbeamts in kurzen Worten auf die Notwendigkeit hin , ange-
sichts des schweren wirtschaftlichen Kampfes dem Schreinerhandwerkals Erzeuger von Möbeln die Hand bieten zu müssen , um seineQualitätsware der Allgemeinheit vorführen zu können . Der Red-ner verwies insbesondere aber auch auf die Bedeutung der Ausstel-lnng hinsichtlich ihres Bestrebens im Gegensatz zur bisherigenUebung nur einfachere , schlichtere und für die Mehrzahl der heuti -
gen Käuferkreife erschwinglichere Einrichtungen und Einzelmöbelbieten zu wollen. Hand in Hand hiermit sollen die Abnehmer aber
auch erkennen, daß Formschönheit und Reichheit oder gar falscherPrunk verschiedene Dinge sind und daß man sich geryde mit ein -
fächeren, , gutem Hausrat ein gemütliches und geschmackvollesHeim zu schassen vermag.

Bei der anschließenden Führung durch die nur von badischenHandwerkern beschickte Ausstellung konnte man den Namen der
Ausstellung in gutem Sinne bestätigt finden.

Im Eingangsraum und den Seitenräumen stellen die BadishenPhoto graphen - Jnnungen die Bilder der „ LandesgruppeBaden " bei der „Deutschen Photographischen Ausstellung Frankfurtam Main " in einer Bilderschau zur Besichtigung aus . Die Aus-
steiler geben hierdurch der Heimat auch willkommene Gelegenheit,ihre Qualitätsleistungen gesammelt kennen zu lernen .

In einem der südlichen Nebenräume wird nach dem zur Ver -
größerung erfolgten Umbau der Landesgewerbehalle erstmals wieder
die früher gepflegte Ausftcllungsabteilnng für „Technische
3C e u e r u r g e n" gezeigt , die nunmehr wieder als Danerausst : l-
lung eingerichtet werden konnte. In zwangloser Zusammenstellungwerden hier technische Neukonstruktionen und maschinelle Neuerun -
gen den interessierten Kreisen des Handwerks und Gewerbes vorge¬

führt . Schon jetzt läßt sich erkennen , daß den Firmen die gebotene
Möglichkeit , ihre Erzeugnisse ohne große Kosten in weiten Kreisen
bekannt zu machen , sehr willkommen ist.

Wir werden in besonderer Besprechung noch auf den Jnhilt de»
gebotenen Ausstellungen im einzelnen eingehen und machen an die»
>er Stelle aber vor allem auch auf die aufgestellten technischen
Sammlungen der ringsum laufenden Galerie aufmerksam.

Die Besuchszeiten sind wochentags von 10—1 Uhr und 3—0 Uhr,
Dienstags und Freitags von 4—8 Uhr abends , Sonntags von 11 bis
1 Uhr und 3— 5 Uhr. Montags bleibt die Ausstellung wegen Rei-
nigung geschlossen.

Verhütung von Auwunsälleu .
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
In letzter Zeit liest man täglich von schweren Auto -Unsällen an

Kurven , Kreuzungen und Bahn -Uebergängen. Sehr viele Fälle sind
wohl darauf zurückzuführen , daß die Beschaffenheit dieser Gefahr-
stellen zum größten Teil die Schuld an den Unfällen trägt . Zumeist
sind diese Stellen derart mit Gebüsch verwachsen oder verdeckt mit
unnötigen Anpflanzungen . Aufstapelung von Brennholz , ja sogar von
Pflastersteinen , daß Unglücksfälle nicht verwunderlich sind . Die
Organe , die alle diese Stellen im Interesse der öffentlichen Sicher-
heit zu prüfen und entsprechend dem heutigen Schnellverkehr zu ge-
stalten haben , sind entweder noch gar nicht vorhanden oder kennen
die Bedürfnisse des heutigen Kraftverkehrs nicht aus persönlicher
Erfahrung . Sonst wäre es nicht möglich , daß Kurven und Bahnüber¬
gänge in einem derartig unübersichtlichenZustand sind . Als nächstes
Beispiel die Kurve am ? » « linger Buckel (Straße Ettlin -
gen—Rüppurr ) . Dort wird und muß erst ein schwerer Unfall ein -
treten , bis die ganz überflüssige Gebüschanpflanzung ( in der Kurve
selbst ) von der Straßenbauverwaltung entfernt wird .
Die öffentliche Sicherheit verlangt aber auch das Auslichten und
Beseitigen der Straßenobstbäume an solchen Gefahrstellen. Selbst
Rechte Privater mußten sich dem Schutze der Oeffentlichkeit beugen.
Nachdem wir das entsetzliche Rot -Malscher Unglück hatten , kommt
jetzt der traurige Fall von Unteröwisheim . In der Zwi 'chenzeit ist
scheinbar nichts oder so gut wie nichts geschehen. Im Interesse aller
muß verlangt werden, daß die maßgebenden Behörden (Polizei und
Straßenbau ) mit Kraftfahrzeugen alle Eefahrstcllen wie Kurven ,
Bahnübergänge \l . . sofort befahren und alle Hindernisse in der
Uebersicht rücksichtslos umgehend entfernen lassen . Zur Beurteilungeiner Gefahrstelle und ihrer Übersichtlichkeit ist es jedoch empfeh -
lungswert , daß die verantwortliche Person das Steuer des Kraft »
fahrzeugs selbst führt . Erst dann erhält der Betreffende den richti-
gen Eindruck . Die gleichen Maßnahmen müßten innerhalb der Stadt
vorgenommen werden.

Wohl sind m unserm Land in lobenswerter Weise neue War «
nungstifeln überall aufgestellt ( im Gegensatz zu den Nachbarländern ) ,damit allein ist es jedoch nicht getan . Die Entwicklung des Schnell-
Verkehrs auf den Landstraßen läßt sich Gottseidank nicht aufhalten .
Unsere Wirtschaft braucht ihn bitter nötig . Die maßgebenden Stel -
len müssen aber in gleichem Schritt und rechtzeitig vorbeugend den
Bedürfnissen dieses Verkehrs nachkommen , sollen nicht dauernd der-
artige Menschen - und Sachverluste eintreten . S p e c t a t o r.

ebne
mit

■kv . Vi
i^ ^ TrhälHIch In Drogenhondfungen a Apofhekeh ^

Mercedes Benz
Die ununterbrochene Kette unserer Erfolge in Zuverlässigkeitspräfiingeii . Berg , und Flachrennen . Schanheitskonkurrerzen usw . beweist , daß unsete Firma an Leistungen unübertroffen ist .

Verlangen Sie Angebot von unseren
verkaufstellen und Vertretungen .

Trotz dieser Überlegenheit in der Qualität sind unsere Preise äußerst billig Je nach KrölZs und Ausstattung erhalten
Sie unsere Personenwagen schon von an . Zahlungserleichterung werden zugestanden .

Daimler - Benz Aktiengesellschaft .
3768a

Neue Höhere Handelsschule Calw
'

j!2 ' . Im wtlpttemberÄischpn Schwarzwald■ Bekannte . 1908 gegr Hrivatlebranslait mit Schülerheim ."
anoelsabteiluno ■ Halbjahres - u . Jahreskurse für alle Altersstufen— 2_ Akademie - Kurs . Praktisches (JebuiiKskontor .

Moderne S5793

Realahtnilnnn - Sechsklassiere Realschule. Vorbereitung f. Staats- ,— d .Heilung . scj, u |en unj für die mittlere Reife , Gewissenhafte|
k>„ . . Erziehung . Aufnahme v . 10. Lebensjahr an .^ ute . reichliche Verpflegung . — Prospekte durch Direktor ZUi ' el

Neuaufnahme : 13 . Oktober .

Bekanntmachung !
ftttr fttf Firma

Ätiimper , Schiittorf i . Wests .
ältefte und größte westfälische
Schinfensalzerei und Räucherei

Unterbalte ich Konsignattons - Laa - r in

Marke „ WesNalia " . 18093
Generalvertreter für Baden :

ü » tav Hasenkamp ,
Telefon 1062^ • Uätttöc . Statferftr . 176 . —

.Benzinmotor g°i«chi
r ' ti .; ' mit Wasserkühlung Heftend , nicht ü
n ' ' tit 5 " v M .. Magiietjünduiig . sehr out' title , Angebote an Herrn Otto Woller , We
^ ^

« arlsrnve . K ronemtrahe 44 . hl . JUS

^ isezimmer
L eichen . Söüfctt
gh -'H 650 M abzngeb .

24, 4. St ..
85688xinti

!/ °»enheitskaus!
S . S ' l' fUen , Patent .
U
1» fi * »iepielfi!)rant , 130

M Ä Waschkommode .
Äli ia £n' or . Spiegel .
JW .'.*, 2 Rächt « sche ,
f . N -wlter . Dr . Art .

'

M verkauf .>!q, .">er.Allee 32 . IV .' ' « 5728

r
eichen, best : 2 Bett¬stellen. 2 Nökte , -illaOtt '
tische ,nit weis, wtar -inor , l !t!tas»»kommodemit weift. Marmor , I
« pieaelauHats , 1 breit .Spiegel,chran » ' I, tür
Jföäfrfie. ■/« tür Kleider .2 Stühle , I Handtuchständer . siir den bill .Preis von ZZt> Mark .
Mödelkoushaus Kahn
IS882 Maldstr 22
neben dem Kolosseum

Speisezimmer
komplett , eichen , s. 520 M
abzugeben . Zu erfragen
Wirtschaft h. Bannwald .
MrieSIiachstr . 2 <85688
?lnt . Biedermeier -Mübel :
» osa . Tisch . Ovrensessel .Tllible » . Biichcrsclirauk ,sowie echte Perser Brük -
ken . sehr vreiSw . zu ver -
tauf . : Ziaiserstr . 140 . II .,bei FIschl . B57 « i

Speisezimmer
eich ., schwere Qualiläts -
Ware . 30% unt . Preis ab¬
zugeben . Ang . n . Z8374
an die Badilche Presse .
Umständebalbl ' r zu vkf . :

1 modernes Serrenziin -
mer . 1 Bürofchieibtlfch
mit Stuhl , 1 Kit chen -
schrank n . ?!erlchie ^ ne » .
Slrieagflr . 89 , IT . <85791

Diwans
neue , autgearb . , 80 Mk .,bochf. Plüsch -Moletie -Di .
wan , 110 und 120 Mr .,Poistermöbeihaii » Möhler ,
SthüScnff . Tel . 4419.

585678

Divlomat , eiche , in solid .,starker Ilttssliliruua .lies . z. konkurrenzlos lnll .
Preisen , unter ivaranlieP. P e e d e r I e
l «6 «9 MiibeliabrttDnrlacher Allee »H

Nähmaschine
gut erhalten , billig zu
verkauf . Durlach , Bafel -
torftr . LZ, III ., l . BS732

'
//oiioungseinrichlunon.
Kerren - , Speise - u Schlaf .
^immer .Älud . uEw ' elmöd
in geschmactooll . la Aus -
rühruiig kontnrrenzlo «
blllia . - « equeme
,; » l>lnnasweise , evtl
ohne An .zakilg . Lang-
jährige «Garantie und

kostenlose Lagerung .
DiloGoH Ä

'
o

Lanterbergstr I6 .b Sfthf
lHaltesteUe Notteckstr ).

Satt fKtrttfto ulütfl,u
nener ^ kUve oer ff .Aiternwea 64 ilSarten-
staht Nltpvnrrl . 18832

Wege » Weg,na
sofort billig,u oerff ..
> ' kompl . Speiiezim -
mer . bochberriäi inod ..
I weift , loinvl . Schlaf -
»immer , l (? !iaifelon -
ane mitDeike , I neuer
Gasherd mit lvrill .
ÜUles inst neu , wenia
gebr . Anzui . Sonntag
u . Montag v . lo — l u .
2— fi Udr , Westend -
ftraiie 43, III . « 5797

Perser -Teppich.
Alter Afghan . billig ab -
zugeben . Zu erfragen u .
Nr . P846 -f in der Ba -
dischen Presse .

PIANO
Uebel & Lechleiter

Günstiife Zahlunusbea
nur zu haben bei

H. MAURER
Kaiserstr . 176 18167

Ecke Hirschstr .

Pianos
neu und gebraucht , für
Kam ii . Miele . iNüniiige
Teilzahlung ! ! ! 18rt4ü
Scheller , J?lli>Oli(tt 1, III .

Geige
!il Verkaufen : NitterNr .Kr . 46 . III .. lkS . B5768

Älaoter , JttHer ,
KI . Schrotmühle

zu verkf . Waldstrafie 56,Werkstätle . B5730

Hotelherd . System Röder
2X1 Mater , Wärmeschrank ,2 Brat - , 2 Wärmeöfen , eine
Herdseite abstellbar , z . ver¬
kaufen . 9225 Hebelstr . 3 .

Zwei gut erhaltene
Krautstanden

mit ca . Ie 450 L . Fak -
raum u . mehrere kleine
Ständer sind zu verkguf .
Näheres bei Sausmciftcr

Kaiser , Kaifernllee 10.

Grude
weg . Plabm . zu verkf .
Statferftr . 77. II . « 5781
Ein gut erhalt . , mittel -

großer Emailherd sofort
weg , Umzug zu verkauf .
Zu erfr . Kroncnstr . 41 .
2 . Stock . 585671 !
3 Sauerkraut - Ständer
für 80—100 Pfd . zu ver¬
lausen : Moltkestr . 15, II .

B5776

Mostfässer
in allen Gröben , der Li -
ter von 9 -Si an , zu vkf .

IS M W
Motorrad 1,9'8,5 PS mit
el . Roschzüi dlichtanlage ,'» oschhorn , Tachomeler
Soziusfiv mit ^ utziaster ,Suhl » km gefahren , wegen
Anfchiiffo . einer stärkeren
lj ^IV/ - Maichine . im Äuf -
trag billig z« oerka »ssen .
Kandels - u . Indultrieges.

Süd m. b. g .
Waldftr . 8, Karlsruhe .
tel . 4 .-49. B58Nl
Herren - u . Damenrad
billig zu verkauf . Degen -
feldstr . 8. Aiigenstein .

Zu verkaufen
neu erstellte ?

Wirlschaflsanwesen

« serl»« » .
sehr gut erhalten , mit
Verdeck u . Sprivleder ,preiswert zn verkaufen !
auch tausche ein zuverläs¬
siges Pferd dagegen ein .Näh . bei Oskar Wunsch ,Sattlerei , itarlSr ., Dur -
lacherallee 3g. B5770

in unmittelbarer NäSe von Grosistadt im nörd -
lichen Schivarzwald , mit grokem Saal , Biibne .
Kegelbabn , Fremdenzimmern nmd Wobnnng .
Beziebbar sväteftenö Cude Oktober . Angebote
unter Nr . 8749a an die Badische Presse .

Kardan - Lastauto
<Horch >, 3 Tonnen , mlt
Anhänger , 25/45 PS . . 90
Proz . Oiirmmt , fahrbereitMM 4200 .—.

Motorrad , 3H PS . ,fahrbereit , fast neu , JIM
500.—. Günstige Beding¬
ungen . Angebote an H.We >senbach , Overlirch ,Baden . B5735

Prima Metzgerei
in sehr guter Lage , neu eillick eingerichtet , zumPreis von 5000ü mt . bei suouo Mk . Anzablg .

zu verkaufen .
Angebote nmer Nr . 1H6B7 an die Bad Presse . PS .

Maschine
flotter Laufer , 2 Gg .-
Weh '. , Kickstarter n . So¬
zius , sUr 250 M . evtl ,
auch Tausch abzugeben :
Luilenstr . 50. TV. » 5557

Biktoria -Motorraö
Raniabr 1020. wenig gefaliren , mit
allen Schikanen . Tachometer , Hnve ,elektr . Licht . Sioizdämvier . Sozius u .Balloiib ^ reifung in fast neuem Zu -
stände zn verlausen . Anzusehen

I . Reicher ^ Malsch bei Ettlingen
Lnisonsttraße . S78la

5/16

Eradmayen
fahrbereit , in tad . Zu -
stände , f. KM .H z. uff .
Angebote u . Nr . HR482
Ott die Badischc Presse .

Auto - Räder - und Felgen - Fabrik
MAX HERING , Ronneburg i . Th .

Rudge -Rad A .-G . Berlin
Fabriklager und Generalvertrieb :

Ä . Rempp , Spssllns fr liiföllarl
Parkstr . 21 / KARLSRUHE / Telef . 1929

In eigener Werkstatt : Alls Reparaturen , Umspannen
von D,aht peichenradern , sowie Umarbeiten von anderen
Rädern aut SS - Felgen werden schnellstens nur von Fach¬

leuten ausgeführt . izgzz
Großes Lager in Ersatzrädern .

Leichter
Federn -Pritschenwegen
mit Sanne u . Deichsel
?,u verkaufen . Bü . 48

Ph . Gcmunden . Bcieri
iirim , Nrcitefir , 43,

Lzecker -
Motorrad ,
neu gelagert u , repar ..
mit LiSt u . Hut ' e. 350
rem , sofort billig zu vkf .
Nebeniusilr . 45 , III . , r .

« .">772
Wanderer -Motorrad

mit allen Schikanen und
Seitenwagen sos. zu ver -
kaufen . Preis . Jl 1000.
Angebote Ii . Nr . C8J90
an die Bad , Pref >e od .
Telefon vtllingc » 273.

NSU -VoiiDÄ
Waldftr . flfl. H ->». ^ 5fi ' 7

Herrenrad , gebr . . b . z.
verkauf . Sosienstr . 6,
II . . Fabrradlidlg . B5782

l ! errenr3ä
neu , erftkl . Marke , rote
Mäntel , g. Felg, , krank -
beilSh . sehr giiiistig zu
verkf , bei Schehl , Zirkel
Nr . 10. III . # 5792

Damen - u . Herrenrad
». vks. Sosienstr . K, II ,
» abrradhaudlg . Waltoer .

» 5783
Damenrad

neult ). , billig abzugeben :
Hiiniboldtstr . 31. 1 Tr . .rechts . B57K1

Stubenwagen
zu verlausen , » ienzler ,
Daxlanderstralze 1. Alb -
sledluna . B57K6

Grün , tlostiim . Gr .42 . s. bill . , . vks. 335784
Hirschsir . 52, l . Stock .
Gr ., eicli . . noch neuer

Flng -Kiisig
sofort zu verkauf . Wald -
boruslr . 58 , IV .. liul « .

V57S4

Ä .-Kurzh .-
Hündin

Brann -Tiger . 5. Feld .Stammbaum , erstklassig .Hiibnerbund , kerngesund
Obcrl .- Drefsur , Vorsüb -
rung jederzeit , billig zu
verkaufe » . Zu erfragenunter Nr . W8271 in der
Vadischen Prelle .

)



Brffc Ö . Nr . 444 . Vadische Presse (Abend -Ausgabe? Samstaa, ben 23 . September 192^.

SlidwestdeutscheJndusti ' ie - und Wirtschafte - Miing
Berliner Börse .

Sicrii « , 25. 2c »t . l -rnnkfprnck » Die SaniStagsbörse eröffnele auf
Uochcnichlnsjdecknngen tcr Spekulation und Meinungskäuse an vcrschie --
>eneuTvezialmärkteu an Sen Aktienmärkten verbältnismätzig lebhaft und
in freundlicher Haltung . Die ersten Kurse konnten sich fast durchweg um
I Prozent befestigen . Bevorzugt wurden Elektrowertc unter dem günstigen
Eindruck des Erfolgs der Sicinensanleihe tn . New Aork , Koblenaktien wie
Köln - Neiiesscn , Harpener und üibeln . Braunkoblen iiisolne der immer
weiteren HinanSzögerniig der Berftändigung im englischen Verabau und
'ilankakticn , von denen Danatbank mit einer Befestigung auf 228-25 Pro -
-cnt auch heute vorangingen . Daneben entwickelte sich lebhaftes Geschäft
in einzelnen ausländischen Renten . während andere AuSlandSrenten auf
Geninnmitnahmen abbröckelten . Stärker befestigt waren bosnische und
russische Werte , sowie die ungarifche Kroncnrenle : dagegen gingen Türken
und Anatoljer leicht zurück . Von heimischen Renten fetzte» die Kriegs -
anleihe mit 0.525 und Schuhgebiete mit 7.2» ein . Das Publikum stand
der Börse im wefcntlichen jedoch fern , fodatz auch die Kauflust der Svekn -
latiou Iväterhin nachlietz .

Immerhin fand allgemeine Beachtung , daß am Geldmarkt bisher
noch keine Versteifung der Sähe eingetreten ist . Die Versorgung mit
.̂ agesgeld blieb ungewöhnlich reichlich und der Sav mit Ü—B Prozent
unverändert . Monatsgeld ging kaum um (5 .75—7 Prozent ! . Die Kor -
oerungen für Prolongationsgelder , die bisher aus etwa 7 .5 Prozent be-
zifsert wurden , sollen bis 7 Prozent Heruntergegangen sein .

Am Devisenmarkt lag das englische Pfund mit «.8527 gegen
vteir Aork schwächer . Mailand ging vorbörslich bis 185 zurück , erholte
sich aber wieder aus 134.50 gegen London .

Im einzelnen fehlen von Montanaktien Rhein . Braunkohlen
1.5 , Harpener 1, Hoefch 2 , Klöckner 1, Gelsenberg 1 .25 Prozent höher ein .
Das Rheinland soll anfangs mit Anschaffungen im Markt gewesen lein .
Ehemifche Werte ruhig und freundlich . J .-G . Narben 278 .5— 27S. Elektro ,
werte bis 1 Prozent , Feiten u . Guilleaume sogar 2.5 Prozent höher . Unter
Schiflahrtsaktien hatten Hansa mit einem 3 prozentigen Gewinn die Füh -
rnng . Von Banken zogen Handelsanteile um 1.5 Prozent , Rcichsbank -
anteile um 1 .5, Diskontoanteile unter Berücksichtigung des Bezngsrechts -
abschlags um j , Danatbank und Deutsche Bank um je 0 .7» Prozent an .
Leipziger Eredit auf die geplante Einführung in den Terminverkehr plus
0 .5 Prozent . Unter Textilwerten verloren Nordd . Wolle 4 und Schlefiiche
Textil 1.5 Prozent . Hammersen gewannen dagegen 1 .5 Prozent . Von
sonstigen Werten Schubert u . Salzer plus 3, Held n . Frauke plus 2.
Verger Tiefbau plus 3 (200) . Schultheiß plus 2, Deutsche Kali minus
3 Prozent .

Im weiteren Verlauf kam die feste Tendenz erneut zum Durchbruch .
Die Terminaktienkurfe konnten sich gegenüber dem Beginn noch weiter
befestigen . Im Vordergründe standen Kohlenaktien nnd von diesen
wiederum Harpener . die im Verlauf insgesamt um 3.25 Prozent anzogen .
Köln - Neuefsen plus 3 Prozent . Auch die übrigen Montanwerke setzten
ihre AufwärtSbewegung bei regerem Geschäft bis 1 Prozent fort . Schubert
u . Salzer konnten in der zweiten Stunde einen Gewinn von schließlich
10 Prozent gegen den Vortagskurs buchen . Schultheiß weitere z Prozent
erhöht . Von Bauwerken schloffen fich auch Holzmann mit einer 2 .5 pro¬
zentigen Befestigung der steigenden Tendenz an .

Privatdiskont kurze Sicht 5 Prozent , lange Sicht 4 .75 Prozent .
Die Börse schloß ruhig nnd uneinheitlich , vorwiegend aber

unter den höchsten Tageskursen . An der Nachbörfe waren Tb . Gold -
schmidt mit III , Schultheiß mit 27» .5, Oftwerke mit 245 , Köln -Nenefsen
mit 148 nnd Dt . Luxemburg mit 151.25 bei festeren Kursen noch gefragt .
Dagegen ermäßigten sich J .- G . Farbe » aus 279 und die Kriegsanleihe auf
0.516% . Von Montanaktien nannte man sonst noch nach Beendigung
des amtlichen Verkehrs Mannesman » mit 140 .25. Bochumer mit 151,
Phönix mit 11 » , Gelfenberg mit 1055 , Harpener mit 157.5 nnd Rhein .
Stahl mit 154.75. Hapag notierte » nachbörslich 1R4, Nordd . Lloyd 102 .37,
Siemens 198 , AEG . 159, Danatbank 226 .75, Schubert u . Salzer 181 .

öefserung von 2% Prozent , Metallgesellschalt eine solche von SV, Prozent .
Elektrowerte und Schifsahrtsvapiere waren knapp behauptet , doch über -
wogen auch hier einzelne Kursbessernngen . Lloyd plus 1% Prozent . Auf
dem Rentenmarkt war das Geschäft nciter lebhaft . Das Hauptinteresse
wandte sich heute den Russen zu , Mark - Russen 4.15 Geld , Gulden -Rufsen
5,95— 5.90, 02 er Russen 4.90, aber auch 4 vrozentige Galizier weiter fest .
9 '/ , Dollar Geld . Die übrigen Werte sind behauptet , nur Türken
bröckelten weiter ad . Für denilche Anleihen bestand geringes Interesse .
Kriegsanleihe 0.5208% Geld . Der Freiverkehr war geschästSlos bei un -
veränderten Kurien . Im weiteren Verlaufe ging die Umfaiztiitigkcii etwas
zurück . Die Kurie neigten auch vielfach zur Ablchwächung . Aus dem
Rentenmarkt dagegen konnten 02 er Russen ihre Kurssteigerung bis 5
fortleben . Ebenso waren Gold - Rumänen gut erholt , 24%i . Die Bürfe
schloß ruhig . .Tägliches Geld 4 '/- Prozent , London -Paris 175 '/«.

Warenmarkt
Produkte und Kolonialwaren .

Nürnberg . 24 . Sept . Hovlenmarkt . iOriginalbericht . » In der Be -
richtswoche hat sich in der Marktlage nichts geändert . Die Stimmung war

Frankfurter Börse.
Frankfurt , 25. Sept . Zum Wochenschluß war die Stimmung an der

Börse recht fest . Auf dem Effektenmarkt wandte sich daS Hauptinteresse
den Montanwerten zu . Harpener gewannen bis zur ersten Notiz 1 Pro -
zent . Mannesmann 1 Prozent , Rheinstahl VA Prozent nnd Phönix \ Pro¬
zent . Der Baukenmorkt war etwas vernachlässigt , doch Sab es auch hier
« ursbesscrunge » bis zu % Prozent . Eheiniewcrte wäre » weiter befestigt .
I .-G .-Svert « eröffneten mit 273 -/ - . Auf dem Automarkte waren Adler -
iverke ans gute Beschäftigung weiter gesucht und biS 8ft gesteigert . Von
den Werten des Metallbankkonzerns erfuhren Scheideanftalt eine Kurs -

«lmsterdam
Buenos -Aire»
Brüliel .-Anlw
OKI»
Kopenhagen
SloiNiolm
Helsinqsors
Italien
London
New» or >
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

24 . Sept .» eld
tSS.o?
1 .704
11 -20
91 .92
111 49
112.10
10.5*9

« rie
163 46
1708
II .24
921 '
III . 68

12 36
Ig . 589

15 .39115 .43
20.561
4 .193
11 -6 -*

20. 4C1
4203
11 . 7

81 .05 öl .fö
63 72 (63 88
2 .04112 .045

Mio »e Ja ».
Wien
Prag
Jngoslaw .
Bndadell
Bulgarien
Lisiadon
Tanzig
ttonllantlnop .
Al»en
i5a »ai>a
Urngua»
« alro

-evl .

Lerlillsr lZevisssnotismriiZeo vom 25 September
24. :

Geld
0 .633
59 .13
12. 407
7.41
5.8/2
3 .045
21.475

25. Sept .
ffitU I ® ne !
168.01 ; 168 .43
i . /OC 1 .7C6
II 21 U -'"6
91 .9ll92 .17
III 33 ! U1 66
112 10 112.38
10 . 49 )10 689
1 ° 4 'n|15 -' 0
ao 3411 10.33 b
4 . 1^ 31 .2 . 3
11 .6 - 11 . 71
ai .03131 .23
83 .8 -J 63 .96
2 .04 12.044

0 .63
59 .3
13. 457
7.436
5 .89
3055
21 5 «

81 .36181 .5t
2. ' 93
4 =14

4.193

•2 ?3
4 9t>

4.203
4 .2 514 .215
30.834 !0.b3S

25 . Stu' « TieEeld
) .631
59 .20
12 .41
7.415
> 8b7
j .06Zi
31.47 6
81 . 36
M93
4 .94

4.19 '
4 .205
U .884

0 .633
59 31
124 -
/ .435
5.88 /
3.053
1.525

81 -f 6
- .2! 3
1 .96

4 .203
4 .21 ?
Äj. 93 '

Frankfurter Devisennotierungen fom 25 . September

« mlierdam
Bueuos -SIires
Brüisel-Aniw.
Oslo
Ko»enliagen
Slockl>olm
Hellinglor»
Italien
London
Newport
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

24 . Sept .~ " Stiel
163.50

Eeld
133 .0S

11
*
20

12 . 1C

1542
20 .366
4.194
11 .67
8101
53 .85

11 .24

12 .3b

15 .4!
20 .405
4 .204
11 .bt
81 .2 '
64 .01

2ft . Sevt .
Geld | tfiiic

168.03 166.45

11 .23
U1 .S8
12 .19
IjO
15 .4 ^

11 .27

IN 64
IV». 3
105 59
15 .*

i0 .
'
353 '

.W.403
4 .1* 1-20
11 .67
aioi
63 .86

11/1
8121
54 .02

■Jlto de Jan .
Wien
Prag
Jngoslaw .
Buvaprft
Bulgarien
Liüavon
Tanzig
Koniiantinop.
Athen
Kanada
Urngiia»
« airo

24 . Sept .
Geld Brie

59 . 1
lZ .4lk

7 .43

59 .3
2.456
/ 4

25. Sepl .
E «!d ! Brie

59 .21
iz » 18

7 .4

9 .2
12 453

744

»!ew « ort
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
« risiiania
Kopenhagen
Prag
Berlin . 25.

Kabel 4 .8527,

Züricher Devisennotierungen vom 25 . September .
25

123 .
73 .
72

9 .
3
v>.

f 8
13 .

2 .
6 .

211

24 . a . 25 . !(
517 ;-. 5 .175;.

25 .10 -1, 26 .11 " .
1428 14 .42 ',-
1377X 13 .85
18 98 19 .05
78 .6 !) 7380

207 . 30 207 .4 i
138 .40 . 136 .4 )
113 .40 113 .50
137 .40 13/ .- 0

16 . 32 '/- 15 .32 "»
Sept . i Funkspruch .»

Tenlschland
Wien
Bndapeii
Agram
Sofia
Bulareft
Warschau
HelüngforZ
» onsiantinop.
Athen
Burnos -RlreZ

Devisen am Usanc - umarkt .

24. a
123 .25

73 .02 '/«
72 .50
9 .14 ',.
375
r/3

57 nom.
<.3 .03 *1.
2 .68 " ,
6X8 ";.
»1060

London -Paris 174.S7 , London -Brüssel 181.75,
Amsterdam 12 . 11 '/, , London - Mailand 1Z2 , London -Madrtd 31 .SN.
Kopenhagen 18 .27^ , Londou ^OSlo 22 .18 ^ . Kabcl - giirich i .lT/i ,
Amsterdam 2 .49% , Kabel - Warschau 9 , Kabel -Berlin 4 -198.

w.
f ,
,45
hl
60

05
70

.10

.51
London .
London -
Loudon -

.Kabel -

Unnotiene Werte .
Mitgeteilt von Baer & Klen t . Bankgeschäft, Karlsruhe.

Adler Statt 36 % Kaminerlirsch 40 ";„ Rasiatter Waggon 1 15 »̂
« pi 40 °,krllgersbatt 115 Rodi n . Wienenderg. 45 '.»
valdnr - LandeswirtschaftSft. - TadaI-Handets»A .G .^ -
Grindlee Algarren 20 "', Moninger Brauerei l ?0°/° Zuaerwareii Epe«
Itterlraftwerl 20 '/» OfsenburgerSpinn . 1ZQ".»

fortgefegt etne sehr rnhtge und die Umsätze blieben , besonders geM
Wochenende zu , recht gering . Allerdings blieben auch in dieser
die israelilifchen Feiertage am Donnerstag und Freitag nicht ganz »Hit!
Einfluß aus den Morktverkehr und auch die Braucreiausstellung ^
München hat die Einkausstätigkeit der Brauereien zur Zeit abschwäche»
helfen . Im Laufe der Berichtswoche stud insgesamt 7l>g Ballen , dätmttc '
500 Ballen vom Lande , dem Markte zugefahren worden . Den Beständen
wurden 420 Ballen entnommen , wobei wieder griinfarbige und trockeii'
Markt - und Gebirgshopfen bevorzugt blieben . Zu Beginn der ffin *
stellten die Eigner für sehr gute Hopsen crhöbte Aordernugen , die a »w
teilweise bewilligt wurden , fodah für erste Gebirgshopsen am Wochenlchlu «
bis zu 520 NM . bezahlt werden mutzten . Im übrigen erzielten Mark ' '
Hopfen je nach Beschaffenheit 880—495 RM ., Sallertauer 585— 500 NW "
Tettnauger 510 , 555—500 und 580 RM . und einige Ballen Spalter leick "
Lage » 500 RM . Bei Wcchenschlutz ist die Stimmung lehr ruhig , s

j
c

Preise jedoch für grünfarbige und prima Ware unverändert sehr fest .
Notierungen gehen für Markthovfen . gute 400—490, mittlere 410—450'
geringe 350—400 ; Gebirgshopfen , gute 480—520 , mittlere —. geringe
Hallertauer einschl . Siegelgut . gute 520—570 . mittlere —. geringe ^
Wllrttemberger . gute 530—5(>0 , mittlere —, geringe — RM per Zentner
>>n den Aiibaugebieten ist die Ernte teilweise schon beendet Die A » >'

käuse haben stch lebhaft vollzogen . Verschiedentlich Halle » die Eigner m>>
bester Ware in der Hoffnung ans höhere Preise noch zurück . In der Hakl̂ '
tau wurden zuletzt kleinere Partien von 500— 550 NM abgegeben . <>"
Württemberg bcwcg !en sich die Preise von 450—500 RM ., während ' "J
Spalter Land bei sebr lebhaften Aufkäufen die bis jetzt erzielten Pre >"

bis zu 590 NM . gehe» . Mehrere Eigner geben nicht ab und fort 1*" '
600 NM Aus dem Saazer Markt wickelt sich das Geschäft auch ruhig a»
und die Umsätze sind gleichfalls gering . Die Preife schwanken zmiu 'i;"
41WW1und 4800 Kc.

Berlin . 25 . Sept . iFunklvrnch . ^ Prsdukteuborse . Die Nachfrage
Brotgetreide bat fich im Berliner Prodnktengefchijfi angefichis des
schwächeren Auslandes zurückaezogen . Die großen Posten in Jnlaii ^-
weizen geringer Qualitäten sind zu ermäßigten Preisen zu kaufen , w : rü>>
aber kaum beachtet . Am Liefernngshandel trieben Deckungen den Septt ? ,
berweizen um 2 Reichsmark nach oben , während Oktobcrangcbote erliev »"'
billiger zu haben war . Im übrigen nur unerhebliche Veränderum s ,
Roggen ruhig . Infolge des vom Reichsrai angenommenen Einfiihrsmci '!
beschluffes zeigte sich etwas mehr Erportbegehr , doch konnten sich die geit' '
gen Preise nicht voll bebauvten . Gerste in guter Ware gefragt aber ra >>>'
angeboten Geringes Material nach ivie vor schwer verkäuflich . . < '
Hafer ist oas Geschäft mit Ausnahme von guten Qualitäten lustlos . £» >"
futter vernachlässigt . , .

Die amtliche » Berliner Prodnkten -Notierungen stellen sich (für
treibe und Oelsaaten je 1000 Kilo , fönst je 100 Kilo ab Stattonl : Wei »̂
Märk . 259—202 , September 292 50 , Oktober 282—282 .50. Dezember 282
281 , März 28« , Mai 289 , stetig : Roggen : Märk . 210—215 , Sepien, »"
228 .50 , Oktober 228 , Dezember 229—228 .50. Mär , 235 . Mai 238 .50 - f

*
schwächer : Sommergerste : Märk . 205—248 , Futtergerste 170—175 , Wln ^
gerste —. ruhig : Haser ' Biärk . 170—183. ruhig ; Mais : loko
184— 180 , frei Wag . Hamburg — , ruhin : Weizenmehl 30—38.50 , tUli '" '
Roagenkleie 30—32 25 , etwas matter : Weizenkleie 10 , still : Roggcnkl ?
10 .70— 18 .80 . matt : Raps — ; Leinsaat — : Erbsen,Viktoria 43— 50 ! " '

Speiscerbsen 32— 30 : Auttererbsen 21 —27 ; Peluschken — ; Ackerboli»-'
— ; Wicken 27—29 ; Lupinen , blaue — ; Lupinen , gelbe — ; Seradeu
alt 18 —20, neu — ; Rapsknchen 14 .40—14 .00 : Leinkuchen 19—19 ^
Trockeufchuitzel 9 .20—9 .50 : Soyaschrot 19.30—19.80 : Torfmelaffc 8" "
— ; Kartofsclflocken 18 .30— 18 .90 RM . .si,

Bremen . 25. Sept . Baumwolle . Schlutzkurs : American sulln
ling . c . 28 g . mm l °co Per eugl . Pfund 17.38 Dollarcents .

« etslle .
Berlin , 25. Sept . ISunkspruch .» Melalle . Elektrolvtkupser 134.75 ■*<>

Englische Auicrcssennahme an denischen Papierfabriken . Die Bnvert ^
Papör - Coinpano lDachgefeilschaft des Harrliou -Konzerns ) , die berai ,
lich feinerzeit die Koholnt AG . aus dem Besitz der Sttunes -Gruppe ,
ivorben hat , hat zu günstigen Bedingungen zwei wettere deuiiche Pa »'

t ,
fabrike » übernommen . Es handelt sich um die Niederlahnfteiner ^ »je
meutvapierfabrik vorm . Löbbeke , die unter Gefchäftsaufficht stand uno ^
Zellstoffwerke Regeusburg AG . in Liquid , in RegenSburg , die
einem Aktienkapital von 3 .2 Mill . RM . ausgerüstet tit . Ueber '

j(
Kaufpreis ist nichts in Erfahrung zu bringen , er dürfte aber für ,j(
Engländer vorteilhaft fein , da beide Unternehmungen am Ende ibrer f|
nanziellen Kräfte waren und die Fabriken von den neue » Besitzern v
wieder in Gang gebracht werden müssen . Wie der DHD . melcet , du ^
die Erzeugung der Niederlahnfteiner Pergamentvavlcrfabrlk vermutt «» m
der Hauptfache zum Export nach England gelangen , während ^ die^ >» ni ^ÜCC •VUUVllMUiC DMIII «IUI«
sür die Produkte der Regcnsbnrger Gesellschaft infolge der Frachten
zur Nordsee nicht lohnen dürfte .

Berliner Börse
vom 25.

DeuUciio Staatspap
24 9 . 25 . 9.

» Dt . « er,». Z.00 10t
t >/2 S .1 V - V >̂.46 ' 0. 4776
4 !,j> VI -IX 0.4775 L. 48
5 DicichsSmtl, 0 .^3 0 .! 2
4 91/tchsanl. 0.607 d 0 -EO
äVi anilittnl. U.502Ö 0 49

■Jici (t|«anl . Q.7 0.6826
7-35 7 .0t
0 .3 0 .3
0 .-, 0.4976

0.602 6 0 .4 ^5
0 .545 1 . ! 45

Anleihco
11 .94 12

10 . 35 10.3
5 .62 5 .62
7 .75 7.5

22
23

4 .6
3075
24 . 2
16 .62

20

4 Schutz!,«»,
ö Sp . Pr . A,
4 Pr . tjoui
g ^> do .
3 do .

Wertdest .
&Bad. (£1.3 .
10 % « dirti
(Stt .'Jlogatn
5 Pr . (Salin ».
6 Pr .ÄIoggw . . - -
ü Vi. ' 9 .2o 79 .2
&Rogg. 1-11 6 . 7 o 6 .83
5 91. 12- 18 6 / 6 6 -t8

Ausländ . Wert »
4Vj Etil . S .
4 Äoldr. -
4 sujuciu . 4 .2
4 Tür !, ättt. lb .4
4 r .Äag». 1 31 . n
4 T.Pagd . ll 24 .3
4 T . Zoll. j.6 . /
Itttt .-soff 3 /
4v» uiia. 13 19 .9
4Va Uns . 14 a
4 U. Goldr. v.^ . 12 22 -25
4 » ronenr. 4 . 12 4 .y
5 aiiejitanci 45 .25 4 /
* -Jjiatfatitt Jo .y 31 2
6 Tcliuant. 2Ä
4i4 »». - dl

Eisenbahn -Aktien
Äallimorr ya .2o » 9 .2b
Kanada u7 -ä 695
Schanlnng 0 .0 V. Ii
A .. u» i .!ij«rt . 137 136
liltltt ort » 106 -5 ljb 'l,

Schitfahrts -Werte
£ . '.luftl . 146 144
Hapag 162 ' .» 163 'jk
Hämo . SU» 141V« L4 l 'u

September
24. 9. 25 » .

Hansa 192 s!« 194 .5
Koamo » D . 1505 1 0
Neptun 116 115
!« . Llod » 161 lol
•Jiolondlinic
Schlei. T »f. — -
etni . Tps . 36 .5 36 .76
Bt. Damvs - —
!Vrr. Elbe 61 -95 50 .76

Bank . Aktien
!tta» . Bant l &o -
Bt . et . Wert, - -
Barm. « . 35. 131 -'. 131 ' »
Bett . Hdlsg . 21S ° , 21S
tiommerz». iq <z>., 141
xarmn . Bt. 227 22o
D . Ana». VI . &5 .5 65 .5
Xtscht Bt. 16 / 16/ %
D . Ued, . « . 11z 112 -/.
DiStonlog . 163 »,. 160 '..*
Dresdu . B. 141 141 -5
i;ti» z. 4£fl . 128 .5 12ö Sn
üliitttl» . <5». I3ö
Oeft . (£it » il 876 8 6
Ofitanl 93 92
OteiifliSt . 154 155 -5
Eiidd^Vtre» . 136 .5 13 - . S
Sil »» . Tis «. 140 140
Wtene » Bt». 61 6

lad .-Aktien
25 . 26 26« ach. Le».

Spin ».
Äccumulai.
« dl. u . Cpf .■JlDlctl ). Gl.
itlOUIl». « t .
« . E. ®.
Älsea Sem.
sttuiaicn ». P .
iluflio lil .Ut.
i' .nntuti O.
Kioiatt». Ö.
iiug «» . Si'JM.
itoiite 'Jiairti,
Bamag Mg
iar»i>3»alt -

Basat«
Baql .Spleg .
Berg «t »etg.
Bcrger II » .

ur .t7
115 -/«U/
ö375
157 .0
21b
1„
» b
3o

147 .5
120
129 ',.
«5
156 »,.

177
9o .26
3bl&'U
09 .7588 .87 ä '

4176 43 .76- 107 -5
78 .5 79 .5
61 62
93 .5 93 .5
196 .5 ly9

Bergm. EW. 155 ld4 ' ,.
Bert. Hoiel 207 208
Bl .« arlsr .Z 106 '!. I09 3,j
Bt. Maich. fibA 66 .20
Berzelin« S) . -
Bingwte . 62 .87 62 .62
« ort». Gütz 14 S»i. 151
Bohler et . - -
BN . Brie. 150 ISO1;.
Brill»» . « . 164 l 'u
Brem.Besgl,. 62 25 61
Brem.Linol. 178 .5 ld0
Brem. Bult . 70 26 72 .75
Brem. t>>ollr 130 . z 133 -5
Buderus« « . 93 .5 9 » t>
Busch Wa» . 65 67 -37
La?tt » Kt . - 22
Ii». Heyden 113 '/« 114 -5
ü». Äelsent
Ii». Silbei«
liom . o:»cm.
ti »nc.S » >nn.
Ht . (Saontd )
Daimler
Tomen ». L.
Tess . Ga»
Tl . All . Tel.
D«. Lux » .
Tl . tkd.eigN .
Dt. Cr» »l
Dl .G» ßs>a»t .
Tt . « a»el
Xt . Salt
Dl .Linoleam
D«. Masch .
Dl .Echachl» .
D>. L ?te»el
Dt. Steinig .
Dt. Ton
D «. Werl»
Tl . Wolle
Dt . « isen«.
Tonner» « .
Türlopvw .
D» ,i. Weye,

„ Mai « .
IUnamil
ttiutiadlt
Elienm .ÄG.
Eisenw. Nr

» S»e,er
« 1. Liefer.
« 1. Lich»
« Iltew.
Eli . Ba».« .

137 .5 140
S8 .5 6925
vö bv
H4 °I, HS
L0 .5
1/9
146 .̂
/ 3 .-1
148 'i.
9b -b2
139
89
99 -5
llo
167
10J
u
14 Ö
118 '/«
97
68 .87
h »'
c3 .5
3b -5
47
132 %

82 -5
179
147
74 .0
149 ".
95 .62
140
69
99 .5
115 .5
lb7
lOO '/s
98 .20
84 .0
14 *
118 ',.
97

7^ .62

63 .25
34 70
48 .0
133 '/«

153 .5 155

6525 69
~

145 .5 146 v.
lfcO 'i« 150 »fs
40 20 40 . 76
49 .25 5075

Enzing .»« .
EromSd.
Erlang . Bio.
Erneman»
Eschw . Bg.
Eil. Steint .
Fader Blei
2,Ä,Sar »c».

»nvuslrie
Seinjule
Zeldm. Pa » .
FcllenÄuill ,
FliiwerMasa
grauronio
Fried . v >U
Frisier
ü'UttiiÄana .
(.'iaggin .Eif.
(SrtT . B>» .

„ Wuft
Grnschow
Germ. PZ .
Ges .i .e .Uul.
ltiildem.
lÄirmeS Co .
Gla«».Tlkt.

. Wolle
Ätoltcnsi.
Goed». Tdl
violdschm .
Äorli « Wg .
Ä»r« o»l .
Go'vaWagg.
(iiriljner
Hacket» Dr.
Halle Masch ,
hamv. El .
Hammer,-»
Han» .!ll!asch.

„ Waggon
Hansa Lld .
Hartorl Bg.

„ Brück.
Harpener
Harim. M.
Heckmann
Hedwigs» ,
Heilvr. g .
V«it* Wie.
Hilpert M.
Hirsch « » ».
Hirsai ». "»-
Horsch
Hoifm. St .
Hoiienlohe
Holzm. P ».

24 . a . 25 . a
88 89 .5
73 7
132 -3 13 <
68 oy
14 J 141 .5
148 14s .b
90 .5 91 .5

278
86
134 .5
146 5
b9
24
9o
5b

06
46
161
23 .75
64 -/5
143 *i.
172 -5
7 / cU5Vi
123
615
71
105 1/«
la . 12
j8 12
2o . /0
III
92 .5
142
143
114 .6
la
/ O
5o
. 2 2̂6

162 .5
4 ^
bl
122
91 .12
49
sl .5
l «4
90
134ii
19 .2
125 '/«

279 .8
83 5
138
1W ..
69 . /t
Z3.6
9x2 -
66

0 -6
46
164
23 .6
64
146 -6
174 .0
79
132 \

123
fco
70 .5
10a
19 .o
--8 -26
2o
113
93 -87
14/ ',«
144 .8
11 ; 'I.
/ 1
10 .12
66
6b

165 1,«
41 .8 /
bl
12o *i4
il
to
01 .5
115
9o
Ji7

Horchwte .
Hoietdeir,
Homaldw.
Hnmd .Mich .
E.M .Hulsch .
Lor . Hülsa».
Hw .Siiedsch .
Hlldl . BrSl.
Ilse Berg».
, yi!ÖltflU<:0 .
Jeserich
, ditiel &.VJO.
IungliauS
»iah !« Porz,
jtahlvaum
» Uli Äscht.
» arlsr . ivia.
» allolv . Bg .
« löcknerw .
« norr EH .
» öl>lm. St .
« ol » u . Sch .
« öln Nenesi.
ji .. !lio »noeil
Nort Ge » r.
» ort El.
tttaan u .E ».
» ronpr.Met.
»liioverSd.
# »« » . H
Lahmeiier
Laurahiilte
Leovoldgr.
Linde » EiS
Linden». St .
Lindilrvm
Llngel Sch .
Lingnerio.
Linte Hosin .
Loewe Wie.
Loren » Tel.
Lvdeuich .M.
Magirus
Mannesm .!«
ziiansseld
Marien», » .
>M. « appel
M . « Li»»

, Sora »
., Aillau

Mener V.
Wiag
!WU u. Gen
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Karlsruher Herbstwalttlaufmeistcrs chast . Die Ausschreibungtur diesjähliigen Karlsruher Herb st Wald l aufmeister -

schaft ist erschienen , die Durchführung ist dem Karlsruher FC .
Phönix vom Verbände übertragen worden . Auch in diesem Jahre' ft die Strecke aus 5 Kilometer gekürzt worden , um der Veranstal¬
tung eine große Beteiligung zu sichern . Nach den Beschlüssen des
Verbandstags müßte sie eigentlich über 10 Kilometer ausgetragen
werden . Außer dem Seniorenlauf findet ein 3 Kilometer In -
Sendwaldlauf statt und vielleicht ein 2 Kilometer Damen -
Waldlauf . Die Waldläufe werden als Einzel - und Mann-
!chaflsläufe ausgetragen, wobei 4 Mann eines Vereins eine Mann-
lchaft bilden , von denen jeweils die drei besten gewertet werden .
Tie bisherigen Herbstwaldläufe brachten stets harte Kämpfe zwi -
' chen den drei führenden Karlsruher Leichtathletikvcreinen FC.
Phönix , Karlsruher FB. und Polizeifportverein . Die Einzel-
uieisterschast des Herbst gewann zweimal 1923 und 1924. Amberger
Ö" m FC . Phömx, 1925 gewann sie ' Wagner vom FC . Phönix, die
Mannschaftsmeisterschastgewann zwei Jahre der KFV . dann wurde
tt vom FC . Phönix abgelöst. Die Strecke der diesjährigen Wald -
^ ufmeisterschaft wird voraussichtlich am Phönixplatz beginnen , dann
toirb etwa 1,5 Kilometer auf der Stutenfeer Allee gelaufen werden .
Hierauf wird es auf Waldwegen zur Friedrichstaler Allee gehen ,
über diese hinaus nach der Grabener A !ee zu und dann in einem
Aoaen zurück zum Start . Auch die Jugend w>rd mit Start am
Pbönixplatz eine Zeitlang auf der Stutenfeei Allee laufen, dann
*Otrb nach der Friedrichstaler Allee zu abgebogen und auf dieser
iurück ;nm Start gelaufen werden . A.

# Phönix — K .F.V. Die Bedeutung dieses Treffens für die
Karlsruher Sportwelt erkennt man am besten an den großen Zu -
Hauermassen bei den vergangenen K .F .V .-Phönixspielen. Selbst bei
wörtlichem Tiefstand eines der beiden Rivalen wurden die Anhänger
°on dem gebotenen Sport meist befriedigt . Beide Mannschaften tre-
ten am Sonntag in stärkster Aufstellung an , hier steht die hervor-'agende Angriffsreihe , gegenüber die sichere Verteidigung mit gutem
^»rwart . die sich gegenseitig die Wage halten . Die Läuferreihe muß
Mer den Ausschlag bringen und ihrem Verein Sieg und Punkte
sichern.

+ Die süddeutsche Kehermeisterschaft, bei der Herr Häfner vom
Karlsruher Fußballverein ehrenvoll abschnitt, führte über 50 Kilo¬
meter, nicht wie irrtümlich gemeldet über 25 Kilometer .

Deutsches Turn - und Sporlabzeichen .
Das Interesse am deutschen Turn- und Sportabzeichen ist in
letzten Zeit ganz gewaltig gestiegen und eine große Anzahl

Bewerber aus Karlsruhe haben die verschiedenen Prüfungen
^ folgreich abgelegt und das Abzeichen vom Deutschen Reichsaus -
>chuß verliehen bekommen . ES erhielten das Abzeichen :
„ Männer: In Silber (über 32 Jahre ) Reg .- Rat Luger ,
^kiNub Schwarzwald ; Fritz Kunz , KFV . ; A - Fischer , TV .
Beiertheim.

In Bronze : Oberleutnant Heller , Reiser , Schenkel ,Wenz , 38 ei ding er , Zizmann , Häfner , Schmitt , Höf -
l i ng vom Polizeifportverein. K e r b e r , Bastian vom KSV.Schaber , Kast vom Skiklub Schwarzwald . W . Zöller , Mel -
zei , Troll vom TV. Beiertheim , Walte n beiger vom TV.
Beiertheim , Oberst vom FC . MÄhlburg , Eberlei n vom KFV .A l t m a n n vom TuruNub Karlsruhe. D i n g e l d e i n vom KRV .B r a u n n a g e l vom Ruderverein Alemannia , S t a e n g l e n vonder Helmholtzschule . Ferner folgende Bewerber ohne Vereinsan-
geHörigkeit : Dr . F reg o n n ? a u , Ba i e r , Feuchter , K o ep fe r,Dr . S ch m i d t . B r o f e , S t u s f e r .

Frauen : In Bronze : Karola Ebbecke KSV. . MinaGänger . Hedwig Gänger TV . Mühlburg. Frau Dr . EllyHaas .
Jugend : Spinner . Wied maier , Volk vom SpC . Ger-mania. Schäfer , Pahr vom FC . Phönix. V ! e l h a u e r,Gräber , Scherer . Lausch , Seitz von der Goetheschule.Schaber von der Humboldtschule Kräuter von der Helm-

boltz
'
chnle . Simon vom Gymnasium . Brand . Haas vom

KFV . Hanauer , Groß vom KTV -
Die nächste Radfahrprüsung findet am kommen -de » Donnerstag , den 30. September , durch die

Sportabzeichenmeldestelle des Badischen Landesverbandes für Leicht-
athletik statt. Treffpunkt 5 Uhr Linkenheimer Tor. Urkuudenbefte
sind mitzubringen . Br.

Vorschau für das Karlsruher Pferderennen
am Sonntag 26. September .

Vor den Karlsruher Rennen , die in diesem Jahre einen ganz
besonders interessanten Verlauf zu nehmen versprechen , dürfte eine
Besprechung der Form der einzelnen Pserde . wie sie sich auf Grund
der diesjährigen Erfolge ergibt , alle Besucher des Reunens am
Sonntag interessieren.

Im Begrüß ungsflachrennen werden sich wohl alle
angemeldeten Pferde dem Starter stellen . Am 25. Juli schlug Prin¬
zessin in Knielingen des Herrn W . Roth Quecksilber leicht . Por -
phyr II befand sich damals nicht in dem Rennen ebensowenig wie
Peter- Porphyr II ist in diesem Jahre schon verschiedentlich ge-
startet , doch spricht seine Form wenig an . Dennoch könnte gerade
Porphyr II e !nen Ueberraschungssieg bringen .

Das Osfiziersjagdrennen wird Pferde am Start sehendie noch nicht aus der Rennbahn gewesen sind . Hier ist es schwer,ein Urteil zu fälle » . Für den Sieg dürfte in erster Linie die Rou -
tiue des Reiters mit '

preche» . die wir Hrn . Maj. Frhr . v . D a l w i g k,der schon häufig als Sieger zur Wage zurückgekehrt ist, in erster Linie
zuerkennen müssen .

Im Sinner - Flachrennen sälli sofort der Name
Myrthe aus . Wir glauben ihr in diesem Rennen gleichfallseine gute Chance einräumen zu müssen , wenn die Gew ' chte fürdie etwas leichte Stute nicht zu hoch sind . Der 5 jährige Pionier
hat noch wenig ansprechende Form gezeigt, ebenso können wir nicht

an einen Sieg der 3 jährigen Schwester von Myrthe an Motte II
glauben . Es schein: uns da vielleicht Asta noch eine bessere Chance
zu haben , vorausgesetzt, daß ihr die 1300 Meter nicht etwas zu weit
sind .

Der Marellis - Preis , das Trabfahren, ist Minerva »
trotz der Vorgabe von ein 'gen hundert Metern Wohl kaum zu neh-
men. Sollten noch Rachnennungen kommen , die nicht so weit zu¬
rückgestellt werden wie Minerva, so könnte es sich dabei um guteund beachtenswerte Pserde handeln .

Den Höhepunkt des Interesses bildet das Feist Ca b inet -
Hürdenrennen . Hier treffen sich so gute Pserde wie Feldherr,Selmel, Grani . La Mara . Sonntagsruhe und vor allem Käterl .Für Eingeweihte dürste die Entscheidung zwischen Käterl oderGrani liegen . Es gibt aber wie oben gesagt, noch andere sehr
gute Pferde . Letzthin verlor Käterl ihr Rennen in Offenbnrg nur
um einen Kopf durch Schuld seines Reiters, der wohl in der An-
nähme , den sicheren Sieg in der Hand oder das Ziel bereits passiert
zu haben , sich umsah, während La Mara mit plötzlichem Ruck
meisterhast vorgeworsen wurde und so das Renne » um einen Kopf
zu ihren Gunsten entschied . Bei Grani darf man nicht vergessen ,daß er manchmal scheinbar ohne Grund total versagte, Käterl könn -
ten die 2500 Meter schon etwas zu weit sein. Somit ist es durch-aus nicht ausgeschlossen , daß eines der oben genannten Pferde die
ganze Berechnung Grani oder Käterl über den Hausen wirst .

Das Schlußrennen , die Jagd mit Aus laus , bleibt wohl
ganz dem Zufall überlassen. . Nachdem das Feld unter Führung
seines Mesters 2600 Meter über Hindernisse zurückgelegt hat, findetder Auslaus und der Kamps um die Ehrenpreise nur aus der kurzen
Strecke von 400 Meter statt. Der Reiter, der den besten Platz beim
Halten vor dem Auslauf sich zu verschaffen ltrnß.t« , hat hier die
meiste Chance zum Sieg . Die Geschicklichkeit des Reiters spricht
ein entscheidendes Wort mit.

Dunie Zettung.
— Spende für ein Denkmal Richthofens . Der Reichspräsident

hat aus seinem Dispositionsfond zu den Kosten des auf dem Grab
des Fliegeroffiziers von Richthofen auf dem Invalidenfried-
Hof in Berlin zu errichtenden Denkmals einen Beitrag von 1000 Mk ,
gospendct . Die preußische Staat,srogierung und der Magistrat Ber-
lin haben je die gleiche Summe bewilligt .

In Waldenburg nicht heiraten ! Das Städtische Wohnungs -
amt in Waldenburg in Schlesien verschickt an alle Braut-
pare einen aufmerksamen Eratulationsbrief: „Obgleich wir bereits
öffentlich davor gewarnt haben, zu heiraten bevor Sie eine Woh¬
nung besitzen, wollen wir Sie heute nochmals persönlich darauf auf-
merksam machen , daß Sie vor acht bis zehn Iahren keine Wohnung
zugewiesen erhalten können . Sie dürfen daher nicht das Woh¬
nungsamt verantwortlich machen , wenn sich Ihre Wohnverhältnisse
unerträglich gestalten. Schade, Direktor des Städtischen Wohnungs -
amtes .

" Schade, sehr schade.

Joseph Stegmaier
Liesel Stegmaier

geb . Oampper

Vermählte
KARLSRUHE , den 25 . September 1926 .
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Karl
"
Rüdiger

7} erren/cf ) neiöerei

flßabmieftr . 2 3
Srtikl . Anfertigung aus eigenen , sowie zu
Bebrachtfn Stoffen zu massigen Preisen .

18896
^ ppooooooüuooooooooooooooooooooooooooooooooooooool )

Paten*
Büro -Kleyer"

» 9
Amallenslr. 4 Telefon 1305.

Niemand ist zu alt
?« m « esvche der Halbiahres - Kurs «

> in Oormüiutfo Privatbandelsschuls« tetbutfl t. B. Sricotidiftt . 3t) TUeion 1549.
Landwirte . Handwerker

tf » ®en von erfahrenen , ftaotl . oeurtttlen Kräf -
ijJouSaebUÖ . in Buchhaltung . Rechnen Korre -
K ? ndenz , Wechsel - n Echeckiebre , Rechts - u .
«.^ uerknnde , Maschinenschreiben und Steno -
j »" VIUe _ Vriootunterricftt in all . Fächern . -
h,H erspart durch diese gediegene Ausbildung
' n *4 cftenÄ 1 Jadr Zeit . — Besondere Kurse
tb . U? 1baltun « s, Landwirte u . Handwerker . —
iä 'Aöturfe in Buchhaltung , Korrespondenz .
I*S?!? I» u Schecttebre . Rechnen , Maicknnen -"beiden u r " ~ "Stenvaraphie .

Oktober .
beginnen Anfana

S12586

kleine Anzeigen
haben srröBten Erfolg in der

badischen Presse "

Achtige kautionssiihige

§
5
tu

Wirtsleute
für wieder zu eröffnende Wirt -
schast in guter Lage der Stadt
Karlsruhe . Offerten unter Nr .
37«ga an die . Badische Presse, "

Liebevoll eebildetes Fräulein27 Jahre , aus besserem Hause ,mit allen Hausarbeiten vertraut ,s u c h i auf diesem YVe«e
mittleren Beamter oder
»jescliäftsmann .kath, . auch ohne
vermögen , mit gutem Charak¬
ter , zwecks ba diser

kennen zu lernen Kompl . Aus¬
steuer . sowie Vermögen vor¬
handen . Streneste Verschwie¬
genheit zugesichert Anonym
zwecklos Ofterten mit Bildunter Nr 8724a an die „Bad .Presse " erbeten . <

Sämtliche Modelle des
neuen 12/55 CHRYSLER
'II ' gegen Anzah-
lungsleistung erhältlich,während derRest in Ra¬
tenzahlungen aus Ihrem

Einkommen abge¬
tragen werden kann

Durch seine Geschwindigkeit—laut- und mühelosa)

90 Km in der Stunde . Durch seinen blitzschnellen
Antrieb. Durch die fabelhafte Gewalt und Gleich-

mässigkeit seiner hydraulischen Vierradbremsen.
Durch seine staunenswerte Billigkeit. Mit der

gleichen kolossalen Leistungsfähigkeit der gleichen
Fülle an raffinierter Maschinenkunst, der gleichen
bezaubernden Schönheit der Linie, die die Merkmale
aller Chrysler sind, wird mit diesem Modell der
Stolz und die Freude am Besitz eines Chrysler in
den Bereich eines jeden Autofahrersgebracht. Lassen

Sie es sich von Ihrem Lieferanten zeigen ; fahren Sie

es selbst—er wird es Ihnen gern ohne Kosten oder

Verbindlichkeit für Sie gestatten. Dann ? Ge¬

stehen Sie es—Kennen Sie noch einen Wagen in der

ganzen Welt, der so vieles—so überaus vieles—für

gleich billiges Geld zu bieten imstande wäre ?

1 . Hypotheken
auf gute Anwesen zu
zettgemäken Zinsen be-
sorgt prompt bei eou,
tonten Bedingungen .

Ebenso
Betriebskapitalien .

Anlauf von »iestkaufschil -
iingen u . AusN' erttnigÄ -
Vbl -otbelen Näbcre ẑ » .
7284 durch Invaliden -
dank Annoncen °Expedi <
twn Karlerull ?. 312542

Darlehen
aefl. Möbelslcherlieit ?c.
an led . zu giinstig . Bcd .
DiSkret . Slnfr m . Niick -
Porlo it . Nr . 18418 an
die Badiiche Presse .

1200 Mark
auf 6 Monate gegen
fiofi . Ztn ? gesucht . Drw -
velte Sicherheit twfi * .
Angebote n . Nr . t?S ' 77
an d ie Badische Presse .

5-10000 Ii
gegen erste Sicherheit v .
Privatkaud gesucht . Evtl .
Teilhaberschaft geg . Hobe
Gelvinnzusicherung . An .
geböte it . Nr P84 .?9 an
die Badiseiic Presse .

ßM Mark
gegen 1. Hypothek ans
Grundstücke u . Gediinde
zu IcilK" gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 3777« an
die Badtsche Presse .

HEIRATEN !
vermittelt , reell , diskret
Anstilnt ivrau R . Morasch
KarlSrnbc t . B , Kaiser -
Nrake 64. III . CHcgr .
1911. Tel . 4239 . Rti -s
erbeten . B56

Neigungsehe .
Treuen Lebenskainerad .

suche ich . solid , intell . n .
ttilvtig , von idealer Ge -
sinnung . im Alter von
»8 - 45 Jähren . Ich bin
nicht bünlich . habe eigen .
LebenSmittclgcsch . und
Wohnung tn OberamtS »
stadt . Nur aukr . Aug . n .B8S01 a . d . B . Pr . erb .

Einheirat !
Einem älteren PenNo «

nar od . GeschästSm . wäre
Gelegenheit geboten , in
eine kl . Landwirtschaft ,mit schön. Saus einztt »
heiraten . ? ie ist
Witwe , 5,2 I . alt , kath .,mit 1 Tochler . Nähere
Angebote bittet man u .
Nr . PS .% 4 an die Ba -
diiche Presse .
Arbeiter , 4-1 alt .

ebgl ., in Dauerstellung ,sucht ivränl . od . Witwe ,zwecks baldiger

GEMESAL IMPORTEUR : E . L . QUARLES ,
Chrysler Solei CorporMion , Detroit, U.S .A .

HAMBURG

Heirat
kennen zu lernen . Wod -
nnna voibanden . Ano -
nvm zwecklos ^ Angebote
unter Nr . G3417 au die
Badilckie Presse .

Ich suche
mir eine spars ., hänSl .u . lieben . s?rau . Alter
35— 40 N . . stark , Volle

greift, n . eiaener
Wobnung . Bin Kaiifm ,iReisenderl . in gilt . Siel »
lung n sehe Angeboten
mit Bild lt . Nr . ,58457
durch die B -' dische Presse
entgegen. Anonym Pa-

/
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JHW QfcnAm & mity « Mtf
Achtung1 Selbstgekeltert ^ Telephon 5651 18990

Annagasse 3O 'j ^ M$ 1M£ Vt . 1VCiMtUm ^ 30 *j

Sonnfatc . den 26 .Septbr . , vormittags von 11 —12 "» Uhr:

Promenadekonzert (keinMusikzuschiagt .

Nachmittags von 31/»— 6 Uhr Konzert « zertcfaiisSe -
liihrt von der Harmoniekapelle . 18565

(cftCQ1 {0 /A

Samstag , 2 . Oktober

Herbst -Ball
im fipcüen Eesfhaiiesaal

mit Tanzbildern der Tanzschule
Mertens - Leger .

SaalCOnung 1j,8 Uhr. Anlang 8 Uhr.
Eintrittspreis > Mitglieder 1.— Mk . ,

zuzüglich Steuer u . Emlaßgebühr , Nicht -
mltglleder 2 .— Mk . . zuzüglich Steuer
und Einlaßjfebühr . — An der Abendkasse
für Mitglieder I SO Mk . , für Nicht
niltgileder -2 .50 Mk . je zuzüglich
Steuer und Einlaßgebühr .

Vorverkanf für Nichtmitglieder : Odeon -
Musikhaus , Kaiserstr. 175, Zigarren¬
haus Meyle , Kaiserstr 141 u . Drogerie
Otto Mayer . Ecke Wilh .- u . Schützenstr .

18511 Der Vorstand .

Reichsverband
deutscher Tonkünstler und Mosikletirer-

Zur Gründung einer Ortsgruppe werden
pänntliche Musiker und Musiklehrer von &
Karlsruhe und Umgebung zu einer Be- §
snrechung für Donnerstag , den 30 . Septbr ., »-
abends 8 < Uhr, in den Chorsaal des Bad .
Konservatoriums . Sofienstr . 43, eingeladen .

Amelle Klose , Kammersänger Bussard ,
Staatskapellmeister Lorentz , Direktor Münz .

Cabarel
Wiener Hofspäele

Fasanenstr . fi. SiiaBenbahnhaltesteile Hochschuleimz

Klaviere
von herrlichster Tonfülle
liefert zu Jt 20 Monats¬
raten evtl. ohne Anzah»
lung 812590
Vertriebsgesellschast f.
Wohnungsausstattung
Mannheim Q 7. 10.
Kein PretSansfchlag !

P° >Z
Neuanfertigung ,
Umarbeiten,
Reparieren .

moSern, chik , reell
und billigst

Stt erftorfer ,
Pcftftcoje Ii , I

gegenüber vohnpos».
Kein £ o6«n . — ,

Gefunden
£—- : :

Geldbeutel gesunden .
Zu erfragen bei Ziller ,Rubolfstr . 2S, S . BSSO^

Cafe . Konditorei
und Bäckerei

schönes Gelchäft u . gut«
Lage, tft familienh . für
16 000 JIM b . 10 —12 000
XM An; , fof . au verkf .
Angebote u . Nr . 18532
an bte Babische Presse.

1> od . 2 - Fam .- Haus
mit gröb . Anz . ,u kaufen

Angebote u. Nr .
an bt« Bab . Pr .

HerrWüshaus
Ettlingerstr . mit Tor »
einfahrt . Vor - « . Hin -
teraarten . evtl . «ine 6-
Limmerwohnung , hezh .
Nur ernste Reitektanlen
erhalten Auskunft unt .
Nr . 1SB79 in der Ba -
blichen Presse.

18047

Weinstube

HariwifädterHof
Mltto der Stadt , — Ecke Zirkel u. Kreuzstr .

empfiehlt seinen vorzüglichen
1925 er Nlerstelner Domtal ,
1925 er Oppcnbeimer Kröte; brunnen,
1924 er RuppertsbergerLinsenbosch.

18956 Wilhelm Eberhard .

Neuer sfiäer KöotgsbaAer
Sonntag früh Zwlebelkuchen

RMs Rshpagout mii Hudeln

„ Drei krönen "
Kronenstr . 19 .

18980

F. WEBER .

öpekulkMnsodjtkt
Geschäftshaus mit gr .

Laben (Eckhaus) zur
Hälft « des Steuerwer -
t«S zu verkaufen . An-
geböte unter Nr . 18K81
an die Badische Presse.

Besseres

ötagenfjaus
Weststadt , mii 4 und 3
Zimmern aufjed ütnoe
Bad , elektr Licht Frie
dvnswert Mk 84 000,Prus Mk. 60000 . An¬
zahlung 8 - 10000. bess .
Etagenhaus , WestStadt
4X4 Ummer . Friederls¬
wert Mk 52000 . Preis
33 00. Anzahl 8— 10000.
Geschäftshaus mit La¬
den und Werkstatt nebst
4 Zimmer - Wohnungen .
Preis 24 000, Anzahiuna
b— tiHOO 18699
3 Wirtschaften ohne

Bier - u . Weinzwara im
Preise vonM 25 - 40000.2 Meftgereien im Preise
von Mk- 33 —5b 000 . ;
außerdem 3 Pachtwirt -
schaben . verschiedene
Bäckereien im Preise
von iik 2* - 65000 - ,
Hotels . Villen u . Güter .

Büro Walch
Kaiserstr 142 Tel 1562.

PÄS}K£CHI.9SSLB;
UtIRLACU .

Idealer Aufenthaltsort
Heute und morgen

Sonntag TANZ je von
4 Uhr ab

Auf zm Herbsifahrl
in die weinfrohe Rheinpfalz

le Geburtsstälte der edelsten Weine der Weltl
Besuchen Sle :

Bad Dürkheim , Deidesheim , Edesheim , Freins¬
heim . fta istad -, Meckenheim , N- ustadt a . d . Haardt ,
Tluhdort , Khodt , Ruppertsberg , Wachenheim ,
A257 ;> Weisenheim am Berg .
Näheres durch die HUrgermelsterämter .

HerMI in Bad -Naiaiieim
HoteS - Restaurant BURK

Guies otlrgerlichen Haus 3480a
Das ganze Jahr geöffnet . Pension von 6.50 Mk. an

Haus
zu Kauf, gesucht
m . Einfahrt . In b . Ellb-
siabt. Vermittler verbet.
Angebote u . Nr . T84S5
an bie Babilche Presse.

Mittlerer hiS gröberer
Kassenschrank

gebraucht, zu kaufen ge¬
sucht. Barzahlung .

Offerten mit Pr ?is
nnb Gröhenangaben unt .
Nr . 3732- an dt« Ba -
bliche Presse.

Zimmcr -Osen
ein kleiner, gut erhalten ,
,u kaufen gesucht . An-
geböte mit Preis unter
Nr . « 8284 an bie Ba -
bische Presse.

WEINHAUS EXCELSIOR S

THgllch abends 8 Uhr
das hervorragende Septbr .-Programm

u . a . GASTSPIEL BENNO HALLER.

Samstag und Sonntag : TANZ .
Sonntag : nachm . 4 Uhr
• TA NZ - T EE •

In unserem neuen Weinrestaurant
Mittagessen zu Mk. 1 .75
und Mk. 2.50, Soupers Mk . 3.50.
: Reichhaltige Tageskarte :

Offene Weine von Mk. 0.50 p. Ltr . an
18944

Bei dem Wim KW « « löOel Millen?
sagen Sie. Ihre Ansicht ist irrig . Denn wir
geben Ihnen die Möglichkeit , Möbel jeder Art
complette Wohnungseinrichtungen , sowie jede Art
Einzelmöbel in gediegener Ausführung und form¬
schönen Modellen zu staunend niederen Preisen u.
selten günstigen Zahlungsbedingungen zu erwerben .
Ueberzeugen Sie sich hiervon durch einen für
Sie ganz unverbindl . Besuch in unseren Räumen .

S.KRKMERMöbel - und Bettenhaus
Karlsruhe Kaiserstr . 30

Haltestelle Kronenstraße . 18968

und Mio-Maral
gebraucht, aber gut er-
halten , zu kaufen ge-
sucht. Offerten mit An-
gäbe des Preises und
Fabrikat an : 18695

Karl Schumacher.
Durlach -Aue.

Druckarbelten
werben angefertigt tn ber
Druckerei F . Thiergarten .

dk

« UNHf

« o U *

MuJ »

AUSLESE

ZIGARETTE

DB ITA
DRESDENA16

Autos
einige S- . 8- u . 4-Sitzcr
gegen Stoffe, zu kaufen
gesucht . Angebote er-
beten : 18675
Auto -eutrale Durtach

W . m . b . H ..
Telefon 115.

Zigarrensabril
sucht für Gesch.-Betr .
Mabeco, Jndian , Im -
peria ob . B . M , W .-Ma -
schine. sehr gut erhalten ,mit elektr . Ausrüstung ,
aeg . Zigarren einzuhan-
beln. (Zilangebote unt .
Nr . Q8415 an bie Ba -
bifche Presse.

Auf zur

Kirchweihe Blankenloch !

Amiliche Anzeigen

Zwangsvollstreckung .
DienStaa , den 2« . Sept . d I .. nachm . 2 Uhr ,

werde ich >m Pfandloka l , Herrenftr . 45a hier ,
gegen bare Zahlung im Vollnreckungswige össent -

ich metftbieiend versteigern :
a> \ Personen -Auto »
b) 1 Piano . Eiaarren . Biifett , Grabsteine,« andiiiae , Sahdanben . Schreibmaschine

Motorrad . Marke Bttlorta. Herren» und
Dan»en-Sabrrad und sonst verschiedenes.
Dt « Berftetgerung ,u »> findet bestimmt statt
S a r 1 < r n h « . d «n ZS. G«vt«mb «r 192S.

Maier » Gerichtsvollzieher. 18677

Kerrenalb .
Zwangsversteigerung .

3m Wege der ZwangSvollstreckuna sollen die
am Markung Herreuclh gelegenen , im Grundbuch
von hier . Heft l>34. Abt, I Nr . 1. 4—7 und 10
und 217* « bt. I Hz. 8 r " ■ ' '
teigerungSvermerke » am 80. Mär , 192« auf den
Namen der Gebr . Mauer B . m. b . H .
etraaenen <Srundftti >
an . Nr . 646. 5B69 qm .

. . . . fiter et»'
» efi. 24, 24a, 24/1—S tt.
>te Bieifioflasmilfile mit
. Wohnhaus . Hofraum

Par ». Nr . 648, 1466 an». BSfchung, Dar ». Nr .
650/8 , 1686 qm Böschung und Oede. Bäche S/2—S.

agervlab . TurbinenhauS ^
und Bü

SSI am Kanal und Graben .
an der Krauenalber Strohe , bei « Eingang

der Stadt , eine Bünute vom Bahnhof ,
Halle, hat 3 Vollgatter mit Elektromotoren ,
i elantrieb , bei allen Maschinen . ErKaustoran -

Slm Moiltag . deu 27 . September 1926. vormit
lags tt Uhr wird aus dem Rathaus dabier
Stammholz , welches vom Jahr 1925 in hiesigem
^ emeindewald lagert , verfteigert .

3 Eichen mit 3,42 km
2 Ulmen 1 .94 fra
1 Pavvel 0,42 fm
1 Notbuche 0,98 fm

Weingarten . 20. Sevtemher 1926. 8717a
Der Gemeinderat .

Sonntag , den 20 . u . Montag , den 27 . Septbr .

Großes tanzsVergnugen
Vorzügliche Küche — Reine Weine

— — — Geflügel — diverse Kuchen — — —

Es ladet freundlichst ein :
Wllh . Hauer „zum Anker " Karl Fr. Nagel „z . Kaiser "
Aug . Qamer „zum Bären " Emil Klefer „zur Krone "
Wllh. Dörfllnger „z . Biume " Max Raber „ zum Lamm "

Th . Sommerlatt „zum Schwanen ".
Omnibus - Verkehr nach Hagsfeld , Rintheim ,

Durl ach , Karlsruhe ab 12 .30 (Zug 11 . 17 ) ; nach Spöck ,
Staffort , Friedrichstal ab 1 .30 nachts . 3774a

:. I _ _
bei Eintragung de» Ber -

. i 80. Vtf
Mauer G . m
icke. Geb . 24,
qm , die Biel

iirogebäuden .

läge, Geöäude 1923 neu erhellt , im Wohnhaus
2 Wohnungen und Autohalle , Recht auf jährlich
57 000 Kilowattstunden unentgeltlich , geräumiger
Lagerschuppen, gcmeinderätlicher Schätzungswert
mit Nutzungen und Zubehör vom 8. August 1926

60 552 MM .
Geb . 8 , PNr . 45/1 und 47 / 4 . 8609 qm , Wobn-

und Fabrikgebäude mit Hofraum und Garten ,
die „Stoftermithte ". mitten in der Stadt , bte
MiteigentumShülfte an Bäche 4/8—-4 98 qm , da-_ . . . . .. a6l { ist ein altereS' schlächttge «

alttafelan .
läge , beslbränkteS Recht auf elektrischen Strom -
bezng, 27 Zimmer , 6 Küchen , Werkstätte . 1 neuen
Anbau mit Sabrikiaal und 7 Zimmerwobnung
im Robbbau , gemeinderätlicher Schätzungswert
mit Nutzungen und Zubehör vom 8. August 1926

54 027 JKJl
am Donnerstag , den 28. Oktober 19| * .

vormittag » 9% Uhr . auf dem Ratbaus in Herren
alb versteigert werden .

Herrenalv . den 28. August 1926. B2276
Der VollstrecknnaSbeamte:
Bezirksnotar Bübler .

welcher weitere Auskunft erteilt , wie anch daS
Stadtschultbeibenamt .

selbst : Die sogen . Slostcrmii
Wohn- und Kabrikgebäude . bat ober!ch
Wasserrad . Dynamomaschine mit Sch>

piano
Harmonium '
zu besonder *

günstigen
Bedingungen

die Ihnen den K»»>
möglich machen .' Lang

Karlsrahe ,
tiaiserstraoe t" '
3*l*m«nder«chuhh «W

Verkaufe »um villis ^
Konkurrenzpreis
Saure Mosläpsel
Moslbirnen

Speisekarlvffe !

Heinrich Reichenft ^ !^
Bruchsal ji ' nl

Neutors,r . Vi. ZtW -

Jwangs -Versleigerung .
« m Donnerstag , den SO. Teviember INS . vormittag » 10 Uhr beginne^ ,

werbe ich in Karlsruhe , am Rfteinhasen, ®0bbtdenltr . 6 , gegen bare o
lung im VollstreckungSwege ö >> tlich versteigern, evtl en bloc
Ei » grosteS , »wettetligeS

unb Laberampen , 1
„ Lagcrgeditude mit © leifanijJLs
langer Lagerschuppen. 1 Büro - , iowie 1 0l £5dJ.

ssiv . teils aus Hotz mit Ziegel - unb Pa >
zwtl >̂ ltigeS

gabrikgebäube . teils maifiv. teils aus Hol, mit Ziegel- W ^
Dem ftäufet wirb der Pachtvertrag burch die Stabt Karlsruhe
nehmigt. hc

'
Die »ntnni » inrtifitnno einer nabun ( inner . Metallwarenfabrik , bestco.

Elektromotore . 1 vru -r^ '^ p.
Materialien , ferner 1

. . .. : ca . 100 m Geleiie,
wagen unb 2 Trehscheiben. , t

Diverse Biiro -Uiensilien nnd .Mobilie » wie : 1 Rollschrank. 5 Reaa ^
Firmenschilber . 18 elektr . Lampen, ca-

»r Hanbwagen , ca . 120 leere Kisten , 4 Le>>̂ h,
* t ^ wleifstetn, 1 gr . Partie Breiter . Latten und
sallholz. ca . SSVO St . Zement,iegiel . fli,

Diverse Eisenwaren wie : ca, 2000 Stück KohlenlSffel. 21 TeUmalw " " ^
größere Partien Jancheschövser, Heu - , Dung, und KokSgabeln. Str >
Hobelbankspinbeln Schraubslöcke . Schlosservammer, Zangen u . v '
Bauklammern unb bergl. . -<(«

Diverse HanShaltungS -Artikel. wie : ea . IM kompl . elektr . Kocher unb.

ankeiserne Geschirre, ^ icischhackmaschinen , Messtnapfannen , ejti °
schirre , Rasiermesser, Bestecke. Kllchenwagen, Gewichte. Haarschnc >°
ichinen, Hanshaltungsbiichsen und vieles andere mehr.

Die Versteigerung findet voraussichtlich bestimmt statt.
Besichtigung täglich nachmittags 3 Uhr nach vorberiser Berrinbarun

Karlsruhe , den 23 . September 1S26.
Freiseis , Gerichtsvollzieher ,

Büro : Msmarckstt . L



Ausstellung des Karlsruher Hausfrauenbundes Ausstellungshalle Karlsruhe

l. AUSGABE SONDERBEILAGE ZUR BADISCHEN PRESSE 25. SEPTBR. 1926

Die Ausstellungs -Eröfi n ungsfeier .
Draußen auf dem Festhalleplatz vor der Ausstellungshalle flattern

fcii heute wieder die Flaggen des Reiches , des Landes und der
Stadt lustig im Winde uwd verkünden den Passanten , daß heute
Tamstag die mit großer Sorgfalt vorbereitete Ausstellung des Karls -
Niher Hausfrauenbundes „Der Haushalt von 132 6" feierlich
eröffnet worden ist . Nach all den Tagen anstrengendster Arbeit
wnnen die Veranstalter , der Karlsruher Hausfrauen -
bund und vor allem der Hauptorganisator der Ausstellung , Herr
Oberverwaltungsinspektor Müller auf ihr glänzend gelungenes
Werk zurückblicken, das nicht nur der veranstaltenden Oraanqation
selbst , sondern nicht zuletzt auch der badischen Landcshaupistadr
Ehre gereichen dürfte .

In der Vorhalle hatten sich um die elfte Vormittagsstunde Dek-
treter der staatlichen und städtischen Behörden , ferner Vertreter ver -
schiedener Fachorgamsationen , besonders der Hausfrauenverbände
und Vertreter von Handel und Industrie zu der schlichten Eröff¬
nungsfeier eingefunden . Dir erste Vorsitzende des Hausfrauen -
bundes ,

^ llelchJEdieJWe ^ ndsirJ

E.Karrer &5ohn
Möbel / Metten
Polstertvaren

cBekannt fUr gute Arbelf und
ilaunend billige Preise

j
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Frau Oberingenieur Klingen,
begrüßte die Erschienenen in herzlichen Worten und führte dann
etwa folgendes aus :

„ Was der Hausfrauenbund mit der Aus -
st e l l u n g will , kann ich nur kurz zusammenfassen . Immer
war der Wunsch der deutschen Hausfrau und wird es hoffentlich
immer bleiben , den Angehörigen ihres Haushaltes eine für Körper
und Geist wohltuende Pflege , eine liebe Heimstätte zu bieten . Die
hohe Kunst einer solchen Haushaltführung vererbte sich früher in -
nerhalb der Familie von Mutter auf Tochter in nur langsam sich
ändernden Formen . Schon die letzten Jahrzehnte des vergangenen
und das erste des neuen Jahrhunderts , brachten durch die rasche
Entwicklung der technischen Herstellungsverfahren und der Ver -
kehrsmittel , viele Aenderungen in der Beschaffung und Behandlung
der für die menschliche Verpflegung und Kleidung dienenden Stoffe ,
und damit in dem Haushalt , die aber allgemein auf eine Erleichte -
rung seiner Führung und eine Entlastung der Hausfrau hinaus -
liefen . In entgegengesetzter Richtung wirkte die Kriegs - und Nach-
kriegszeit , deren Folgen noch nicht überwunden sind . Wohl stehen
die Bedarfsstoffe wieder in hinreichender Menge zur Verfügung ,
aber einem großen Teil der Hausfrauen feUen die Mittel zu ihrer
Beschaffung , so daß es durchweg mit weniger Haushalten heißt .
Die Schwierigkeit und Kostspieligkeit der Heranziehung von Hilfs -
krästen bürdet der Hausfrau manche früher ungewohnte Arbeit auf .
Die härtere Zeit zwingt viele Frauen , sich ihren Unterhalt , oft auch
den ihrer Angehörigen , im gewerblichen oder geschäftlichen Leben zu
beschaffen und hält sie einen großen Teil des Tages von ihrem
Haushalt fern . Allgemeine wirtschaftliche Fragen , denen die Frau
früher fernstand , spielen in stärkerem Maße in den einzelnen Haus -
halt hinein und führen zur Beteiligung der Frau an öffentlichen
Dingen , mindestens aber an der Sorge , wie sie in ihrem engeren
Kreis durch zweckmäßigere Einteilung ihrer Arbeit , durch sparsame
Ausnutzung der Stoffe , durch möglichste Verwendung einheimischer
Erzeugnisse usw . zur günstigeren Gestaltung der wirtschaftlichen Lage
des ganzen Volkes , das Ihrige beitragen kann .

Alle diese Umstände zwingen zur Vereinfachung des
Haushaltes und zur Benützung Arbeit - und Stoff -
sparender Hilfsmittel , deren Entwicklung durch diesen
Zwang außerordentlich gefördert worden ist . Hinzu kommt , daß die
Anschauungen über die Körperpflege , besonders der Jugend , sich
vielfach geändert haben und damit auch die Ansprüche an den Haus -
hat und seine Einrichtungen aus diesem Gebiete gewachsen ist. Die
Kunst der Haushaltsiiihrung hat dadurch eine derartige Umwälzung
erfahren , daß es gerechtfertigt erscheint , wenn die Hausfrauen ein -
mal der OeffenA

'
.ch' eit ein Bild ihres Wirkungskreises zeigen wol -

len und den Wunsch hegen , alle am Hauswesen Beteiligte über seine
Fortschritte zu unterrichten und sie anzuleiten , wie sich trotz mancher

Beschränkung und trotz aller Arbeit , der Haushalt behaglich für die
Familie gestalten läßt .

Staatliche und Gemeindebehörden , öffentliche Verbände erken -
nen die Hausfrauenvereine als Vertreter der Hausfrauenschaft an
und ziehen sie dementsprechend zur Beratung und Begutachtung bei
einschlägigen Fragen zu . Namentlich die Vertreter von Handel
und Industrie sind aufmerksam geworden auf die Hausfrauenver -
eine und erkennen sie als d i e Kräfte an , die sowohl in der Auswahl ,
als im Verbrauch der hauswirtschaftlichen Bedürfnisse sichtend und
bestimmend wirken . Infolgedessen richtet sich das geschäftliche In -
teresse des Einzelhandels immer mehr dem Hausfrauenstande zu.

Naturgemäß hat sich auch die äußere Erscheinung der
Frau , besonders ihre Kleidung - unter den neuen Verhältnissen
gewandelt ; im allgemeinen ist sie wohl praktischer und einfacher ,
auch die Art der Stoffe und die Herstellungsweise der Kleider an -
ders geworden , glücklicherweise ohne der natürlichen Freude an
schönen Formen und Farben Abbruch zu tun . Diese Seite der Frau
soll in einer besonderen Modeschau ihre Darstellung finden .

Als geeignete Form der Darstellung des heutigen Haushalts
und der Kleidung , erschien die der Allgemeinheit zugänglichen
Ausstellung .

Unser Vorhaben wäre kaum durchführbar gewesen , wenn es
nicht von vielen Seiten freudige Unterstützung gefunden hätte , wo »

WmM
in Bekömmlichkeit u . Nährwert:

ftr - nl HKeraftl
LUDWIG MATER

Milc hkuranstalt / Itüppurrer -Strasse 102
Gegr . 1898 / Tel. 2740 I In der Ausstellungs¬
halle vom 25 . September bis 3 . Oktober 19 26
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BERLIN - KARLSRUHER INDUSTRIEWERKE G .
KARLSRUHE I BADEN
früher Deutsche Waffen -u Munitionsfabriken

Nähmaschinen
Kole 4

Eßbestecke
Koje 18

Bürsten -Vogel
3 Friedrichsplatz 3
(genau auf Fa. und Nr . achten)

Parkettbohner
In bester Konstruktion von RM. 5.50 an.

Alle Besen - und Bürstenwaren
sind anerkannt erste Qualität, zu billigen Preisen .

Größte Auswahl in
Haar-, Kleider -, Möbel - , Zahn- u . Nagel -Bürsten

Lebensbedürfnisverein
eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht

Karlsruhe
Unser Verein
eine gemeinnützige Genossenschaft
ist die

Organisation der Verbraucher

Zweck :

Beschaffung guier Waren für die Mitglieder
3U niedrigen Dreisen .

Verteilung des(Reinertrages an die Mitglieder
*
Verwaltung : Roonstraße Nr. 28
Telefon 922/923 .
39 Verteilungsstellen in allen Stadt -

5608 teilen , den Vororten und Ettlingen .
Größte Bäckerei in Baden
Welnkellerel / Brennstoniagcr / Scbubiager
★
Gegr . 1865 22000 Mitglieder

Beitrittserklärungen werden In sämtlichen Verteilungsstellen
und im Hauptbüro entgegengenommen
Der Vorstand

• • •gutes Bett
Sämtliche Bettwaren :

Sfeppde&en , Wolldecken
Barchente , Federn
Drelle , Roßhaar

Kapok, Wolle, Seegras
Mefallbetten.

Eigene Polsterei . Stand 35.Kaufhäuser
J . Sctmeyer

Kalsersiraße 59
gegenüber der Techn. Hochschule .
Werderplatz Mühlburg

KM!« Wesslorl
Schiltzenstraße 26 / Telefon 875

Spezial -Geschäft für Auflege - Matratzen
in verschiedenen Ausführungen

/ *
Seegras -, Wolle -. Kapok - und Roßhaar -Matratzen . Patent -
Röste in allen gangb .Qrößen - Eisen -Möbel Diwans , Chaise¬
longues in nur Ia Verarbeitung . Schoner -, Schlaf - u - Stepp¬
decken , Chaiselonquesdecken in all . Preislagen u Dessins

30 M
gfonMch

Spezialhaus für

ßeknsmittel
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I . Ausgabe Ausstellung „Der Haushalt 1926" / Sonderbeilage zur Badischen Presse 25 . Sept . ! 9SS

für der Hausfrauenbuich allen Förder « rn herzlichen
Dank weiß.

Besonders möchte ich der Stadt dafür danken, daß sie durch
Ueberlassung des schönen Ausstellungs ^ ebäudeS es ermöglicht hat,
unserer Schau einen würdigen Rahmen zu geben . Mit Vergnügen
darf ich auck darauf hinweisen , daß viele und namhafte Firmen ,
Zeit und Opfer nicht gescheut haben , in Form und Inhalt , Gedie-
genes darzubieten und auch in anderer Weise den Betrieb der Aus -
stellnng zu erleichtern. Ganz besonders aber möchte ich unserem
vortrefflichen Vusstellungsleiter , Herrn Oberbauinspektor Müller
danken, ohne dessen unermüdliche Hilfe die Ausstellung wohl nicht
zustande gekommen wäre . Und zuletzt aber möchte ich auch der
Presse geÄenken , für deren wertvolle Mithilfe an unserem Werke
wir herzlich danken.

Ob dem HauSfrauenbund seine Absicht gelungen ist , muß er
dem Urteil der Beschauer überlassen. Lebhaft würden wir es be»
grüßen , wenn die Darbietungen den Beifall möglichst zahlreicher
BSsucher fänden , ihnen dafür aber auch wertvolle Anregungen mit
nach Haufe geben , und so zur Verbesserung und Verschönerung
vieler Haushalte beitragen würden .

Im Namen der Stadt Karlsruhe erklärte hierauf Herr Stadt -
rat Direktor Steine ! die Ausstellung für eröffnet und wies in
einer kurzen Ansprache besonders darauf hin , dah es zum ersten
Male sei , dah die Hausfrau mit einer eigens von ihr veranstalteten
Ausstellung über das weite Gebiet des Hauswesens vor die Oeffent-
lichkeit trete . Er überbrachte gleichzeitig die herzlichsten Wünsche des
Verkehrsvereins Karlsruhe und der Landeszentrale des badischen
Einzelhandels für ein gutes Gelingen der Ausstellung.

Es schloß sich nunmehr ein Rundgang durch die Ausstellung?-
halle an , bei der man schon bei einer kurzen Besichtigung am Eröff¬
nungstage erkennen konnte, daß die Ausstellung „Der Haushalt von
1926" zweifellos einen der bedeutendsten und interessantesten ist, die
wir in den Nachkriegsjahren in Karlsruhe gehabt haben . Ausstel-
lungsleitung und Aussteller haben in gemeinsamer Tage - und
nächtelanger Arbeit Hervorragendes geschaffen, das bei den geladenen
Tasten die aufrichtigste Bewunderung und Anerkennung fand . Die
Karlsruher Geschäftswelt aller Branchen hat mit dieser Ausstellung,
das läßt sich ohne Übertreibung heute schon sagen , erneut gezeigt ,
daß sie trotz der mißlichen wirtschaftlichen Lage in ungebrochener
Kraft immer wieder bestrebt ist, die Bevölkerung mit den neuesten
Errungenschaften der Technik und der Industrie bekannt zu machen .
Alle Ausstellungsgegenstände zeigen von einem großen Fleiß , der
ausstellenden Firmen , die teilweise mit einem böslichen Koslenauf-
wand wahre Prachtbauten geschaffen haben. In einem Rundgang
werden wir in den nachfolgenden Zeilen versuchen , unseren Lesern
ein Brld der Ausstellung zu geben, wobei wir heute zunächst mit der
Haupthalle und mit dem Kuppelsaal beginnen.

Ausstellungs -Rundgang .
L

Beim Betreten
der Vorhalle

lockt auf der rechten Seite gleich der Stand der Konditorei
O e h l e r die Ausstellungsbe>ucher an . Da Kuchen und Süßigkeiten
im Haushalt der Hausfrau oft eine nicht unbedeutende Rolle spielen,
finden natürlich die vorzüglichen Erzeugnisse der Konditorei Oehler
das lebhafteste Interesse . Uebersichtlich gegliedert findet die Haus -
frau nicht nur für jeden Anlaß das passende Geschenk, sondern es ist
auch in der Anordnung des Standes mit fachmännischer Kenntnis
jedem Geschmack Rechnung getragen . Man sieht die von vielen so be'
gehrten Pastetchen, Torten der verschiedensten Art , Gefrorenes und
Eisspeisen und Torten im Anschnitt zum sofortigen Verkauf. Der
gute Ruf der nunmehr nahezu 75 Jahre bestehenden Konditorei
Oehler bürgt dafür , daß die Nachfrage nach den ausgestellten Süßig -
leiten nicht klein sein dürfte .

Vor Betreten der Haupthalle erregen zwei Bodenstehlampen
rechts und links des Einganges zur Haupthalle die Aufmerksamkeit
der Besucher . Es sind 2 schön gearbeitete Stehlampen von Drechsler -
meister H . D o r n h e i m , Karlsruhe , der mit dieser Arbeit erneut
zeigt, auf welch beachtenswerter Höhe das Karlsruher Handwerk
steht .

"auf welch beachtenswerter
Die

Haupthalle ,
welche wir nun bei unserem Rundgang , der durch die Ausstellung
führen soll, zuerst betreten , hat gegenüber früheren Ausstellungen ein
wesentlich verändertes Aussehen bekommen . In der Mitte der lan -
gen mächtigen Halle ist ein Laufsteg für die am Mittwoch und Don-
ncrstag stattfindende Modeschau errichtet worden, auf der zahlreiche
bekannte Karlsruher Firmen in geschmackvoller Anordnung ihre Er -

Solinger 5tal* r w_ - 4,
Warenhaus tNlSf KftilZ

Zeugnisse ausstellen . Da ei sich in der Hauptsache um Firmen han«
delt, die an der Modeschau beteiligt sind , werden wir gelegentlich der
Modeschau auf diese Aussteller zurückkommen , die aber auch bei unse»
rem nächsten Rundgang eine ausführlichere Würdigung finden sollen .

Beginnen wir den Rundgang in der Haupthalle zunächst auf der
linken Seite , auf welcher die weltbekannte Karlsruher Firma
Junker u . Ruh dieses Mal in der Hauptsache mit Nähmaschine«
aufwartet . Durch aufgehängte Stickmuster wird bewiesen, daß di«
Firma auch in diesem Fabrikationszweig Hervorragendes leistet.
Eine im Querschnitt aufgestellte Maschine, wobei ein Teil der Funk«
tion durch Spiegel beobachtet werden kann, macht den Zuschauer mit
den Geheimnissen der Konstruktion vertraut . Die bekannten Junker
u. Ruh -Gasherde sind auch diesmal wieder vertreten . Aufsehen er»
regt besonders ein Familien,Gasbrat - und Backofen , welcher mit
Glasscheiben versehen ist und wodurch die Hausfrauen Eelegenhett
haben, den Backprozeß in seiner Entwicklung zu verfolgen . Durch
sinnreich angeordnete Spiegel ist der Zuschauer auch in die Lage ver«
setzt , die Flammenbildung einwandfrei zu verfolgen . Der Stand er-
fährt einen harmonischen Abschluß durch das geschickte Aufstellen von
drei Amerikaner Dauerbrandöfen , die durch ihre vollendete Formen-
schönheit und solide Konstruktion jedem Vorübergehenden sofort auf'
fallen . Wer die Annehmlichkeiten eines Junker u . Ruh -Dauerbrand «
ofens amerikanischen Systems kennen gelernt hat , mag ihn nicht
mehr missen.

Zu den wichtigsten Unternehmen am hiesigen Platze zählen zwei«
fellos die Berlin - Karlsruher Industriewerke A . E .,
früher Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken , die vor allem
Nähmaschinen ausgestellt haben. Die Firma erzeugte bekanntlich in
ihren in Berlin und Karlsruhe gelegenen Werken, auf für ihren Ver«
wendungszweck besonders eingestellten Spezialmaschinen, Waffe»
und Munition . Die Massenherstellung erfolgte in den Berliner
Werken , die Erzeugung von Munition in Karlsruhe . Die Umstel '
lung dieser von den Bestimmungen des Versailler Friedensvertrages
außerordentlich stark betroffenen Firma war sehr schwierig , weil die
für die obige Fabrikation besonders spezialisierten Maschinen fük
andere Fabrikationszwecke nur zu einem sehr geringen Teil verwend«
bar waren . Unter den verschiedenen neuen Erzeugnissen des Karls -
ruher Werkes seien hier die Nähmaschinen erwähnt ; die auf der
Ausstellung zu sehen sind . Es handelt sich bei der Anfertigung der
Nähmaschinen um eine Präzisionsfabrikation , die sich gerade für
dieses Unternehmen eignete, da die Beobachtung einer peinlichsten
Genauigkeit in der Einhaltung geringster Toleranzen immer zur
Fabrikation dieses Unternehmens gehörte. Die Firma bringt die
3 Hauptsqsteme von Hausnähmaschinen d . s. Rundschiff - . Eentralspul «
und Schwingschiffmaschinen in den verschiedensten Ausstattungen auf
den Markt . Die Maschinen stellen ein allererstklassiges Fabrikat dar.
Sie werden in den üblichen Ausführungen — Kastenmaschinen und
Versenkungsmaschinen — geliefert und haben in der kurzen Zeit , in
du sie auf dem Markt sind , nicht nur iin Deutschland, sondern auch
im Ausland eine gute Aufnahme gefunden.

Zu längerem Verweilen nötigt der den einen Teil der Haupt'
halle vollkommen beherrschende und großzügig angelegte Stand det
Firma Pfannkuch & Co ., Spezialgeschäft für Lebensmittel .
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Hervorragendes
Kräftigungs- u .
Stärkungs-
Getränk !

Tafel - Exportbier
nach Pilsener und Miinchener Brauart .

Sinner -Liköre und Edelbranntweine
Obst - und Gemüse - Konserven
ff . Marmeladen und Konfitüren .

Sinner Mühlen - Fabrikate :

4 Sinner

Aerztlich
empfohlen I

Backpulver
Puddingpulver , Eispulver

„Sinin "
, feinst . Stärkepuder

Vanillinzucker und Back-Essenzen
HOHER EXTRAKTGEHALT -DESHALBBLUTBILDEND

Weizenmehl , Roggenmehl , Haferflocken , Hafermehl , Welzengrieß , Graupen und
sämtliche Futtermittel , aus edelstem Rohmaterial , bei erstklassigster Verarbeitung .

RECKER& HAUFLERJKARLSRUHE,BaF0inm9

DER OUAUTATS-
ist der billigste .

Stand 46 Ausstellung „Haushalt " 2S ./9.—3./8.

GESCHENK - HAUS

Wohlschlegel
KaSserstraBe 173
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Verlobung ! ' , Hochzelts - ,
Gelegenheiti - fieschenke
Luxus - und Lederwaren

Glas , Porzellan , Haushallartikel
Billige Preise Große Auswahl

GUTE BILDER
jeder Art In bester Ausführung .

Eigene Wefkstätte mit elektr . Betrieb für

Photo - und Bilder -Einrahmungen
Reinigen u . Bleichen von Bildern u . Stlchen
Große Auswahl . — Preiswerte Bedienung

E . Büchle inh . W . Bertsch
Karlsruhe , Kaiserstraße 128, Telefon 1957

5r18

!

8
Um

K . 0 . AUGUSTINI0K
Möbel - und Innen - Decorationen

KARLSRUHE
Soflenstrasse 54
Telefon Nr . 2518

▼
Goldene Medaille Wien 1907

Staatliche und private Anerkennungs - Schreiben

Ph . Nagel
HAUS - U . KÜCHENGERÄTE

KAIS ERSTRASSE 55

Kohlcnherde / Gasherde
Größte Auswahl Billigste Preise

STAND NUMMER 56

P . DROLLINGER ♦ KARLSRUHE
Nahrungsmittel - Fabrik

Qual itäts - Eierteigware n

Maccaroni , Hörnle , Suppen - Artikel

Spezialbrote — Zwieback

A . Rosenberger
Ecke Schützen - u . Marlenstr . 32

Fernsprecher 4471

Seit 1882

Qiette bringt ihren wußten
Schatz Nirgends

bessere

Herde !
Nirgends

billigere
Preise !

l eft » nS s - Stad
.
tearten * shu

5690

Bekannte vorzügliche warme und kalte Küche
Bestgepflegte städtische Weine

Moninger Bier
Eigene Konditorei

GRIMMER & BERGMÄKK

r3nt
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"1 Ausgabe Ausstellung „Der Haushalt 1926" / Sonderbeilage zur Badisclien Presse 25. Sept . 1926
Es sind in diesem . Jahre gerade 30 Jahre , daß die Firma Pfannkuch
cfiftiert , und man staunt Wer die gewaltige Entwicklung, die dieses
Unternehme t dank der Tatkraft ihrer Leiter in dieser kurzen Spanne
Zeit genommen hat . Aus dem ersten Detailgeschäst im Jahre 189«
ist ein vielgestalteter , ein weites Gebiet umfassender Organismus
Beworben , der in seinen Unterabteilungen eine Reihe lebenswichtiger
Spezialgebiete zu einem sinnvollen Ganzen vereinigt . Diesem Grund -
Sedanken der Lebensarbeit der Firma galt es anschauliche architek -
tonische Gestalt zu geben auf dem von ^ er Ausstellungsleitung zu-
gewiesenen Platz . Die Architekten Vrünisch und Hardt haben ohne
Zweifel mit dem Stand eine Sehenswürdigkeit der Ausstellung ^e -
Ichaffen . In der Mitte aufbauend gruppiert , ist ein Pavillon ange-
»rdnet. Er bildet mit seiner Ueberschrift „3g Zahre Pfannkuch"
einen Hinweis auf drei Jahrzehnte erfolgreicher Arbeit . Rechts und
ilnks . sind die Spezialabteilungen angeordnet , die einen wesentlichen
Bestandteil der Firma bilden . Durch aufstrebende Pfeiler ein-
ÜNahmt . fügen sie das Vielerlei der ausgestellten Gegenstände zu
einem Ganzen zusammen, sodaß man in die Einzelabteilunaen gleich-

durch ' große Torbogen eintritt . Ein anmutiges Spiel von
warben führt das beschauende Auge von selbst wieder zum Mittel -
Punkt des Ganzen , dem Pavillon in der Ecke . Da und dort durch
reizvolle Lichteffekte gesteigert, wird man zum Verweilen eingeladen
— sei es , um den Inhalt der Schaukästen zu betrachten, die mit
beschick in die aufstrebo»iden Pfeiler eingebaut sind , sei es , um aus
^en Aufschriften und den Tafeln bei der zurückliegenden Wand einen
ileberblick in die Einrichtung und den Werdegang der Firma zu
erhalten. Immer wieder stellt der Besckiauer fest, wie, trotz der^ ielgestaltigkeit des Gezeigten, der architektonische Rahmen das
^anze zu einer künstlerischen Einheit zusammenfügt. Es war nicht
beabsichtigt , unter Aufwand von großen Mitteln aufdringliche Re-
fIarnc zu treiben , sondern in der Beschränktheit der Mittel bei künst-
irischer Qualität und bewußt gewollter Einfachheit den Meister zu
zeigen. In diesem Zusammenhang mag es nicht uninteressant sein ,
festzustellen, daß die gesamte AusstetTung mit Ausnahme der Maler -
arbeiten vom eigenen Personal der F/ma Pfannkuck aufgebaut wor¬
den ist . Eine reizvolle Unterbrechung der Warenschau in den Ein -
?elabteilungen bildet die Lichtsäule vor dem Hauptpavillon , von'unen beleuchtet und außen mit positiven photographischen Vlatten
?ejetzt , die in ihren einzelnen Gruppierungen interessanten Einblick'n den Geschäftsbetrieb der Zentrale und die Einrichtung der Ver-
^ ufsläden zeigt. Der Grundgedanke der ganzen Ausstellung : „Der
Haushalt von 1926" ist hier für die Lebensmittelbranche dargestellt"nter dem Motto : „Der billige und nahrhafte Mittags - und Abend-
Usch von 1926".

Auf der jenseits des Laufstegs gelegenen Seite der Haupthalle
^ ?unächst Gelegenheit geboten die Kleinrentnerhilfe durch
Aauf von prächtigen Handarbeiten der unterstützungsbedürftigen^ leinr ?ntnerinnen zu unterstützen. Man findet schöne Handarbeitenjeder Auswahl und es ist erfreulich, daß auch die FrauenhilfeKarlsruhe auf dem gleichen Stand Gelegenheit zur Betätigung

wohltätigem Sinne gibt.
Die Milchzentrale Karlsruhe gibt auf ihrem Stand

einen Ueberblick über ihre Erzeugnisse, die man gleichzeitig auch auf°em Stand der Milchzentrale kochen kann. Vor allem wirid Joghurt -
Wch empfohlen und 2 große aufgehängte Tabellen geben dem Be-
lucher darüber Aufschluß , welchen Wert ein Liter Milch besitzt.

Dich bekannte Karlsruher Firma Rosen busch zeigt d ' cht da «
5ebe„ die neuesten Damenhüte der Herbstmode und schon hier erhält der^usstelluugsbesucher emen kleinen Vorgeschmack, was die großzügig
^ gelegte Modenschau in der nächsten Woche in der Ausstellungshalle
Bingen witüä.

Die Karlsruher Nahrungsmittelfabrik Paul Drollinger findet
durch einen aus ihren blauweißen Teigwarenpackungen gelchmackvoll
aufgebauten Turm die Aufmerksamkeit des Besuchers . Erstklassig
Hartgrieß -Eiernudeln , Eiechohlnudeln , Eier -Maeearoni , Eier -
Hörnchen usw . . sowie das beliebte , mit den bekannten blauen und
roten Schutzmarken versehene Kommis- und Schlüterbrot finden
wex>: n ihres hohen Nährwerts und ihrer Bekömmlichkeit stets das
Interesse der Hausfrau .

Die Firma Henkel u . (£o . A . -E . Düsseldorf , die geradeam Eröffnungstag der Ausstellung auf ihr fünfzigjähriges Bestehen
zurückblicken kann, ist in der badischen Landeshauptstadt längst keine
unbekannte mehr. Sie hat schon bei der letzten großen Ausstellungdas größte Interesse mit ihrem großzügig angelegten Stand gefundenund auch die ' es Mal werden die Hausfrauen sich auf dem Stande der
Firma sicherlich längere Zeit aufhalten , um ein Bild des bekannten
Waschmittels P e r s i I zu erhalten . Der Gründer dieser Firma ,Herr Kommerzienmt Fritz Henkel , steht heute noch an der Spitze
dieses Unternehmens . In anschaulicher Weise wird in einer Reihevon Standgläsern , der Werdegang der Persilherstellung gezeigt. An
ausgelegten Wäschestücken wird die hohe Eignung von Persil für alleArt Wäsche, sei es nun Weiße, Bunt , Wolle, Seide , oder Berufs -
wüsche gezeigt . Wie Persil , so sind auch die übrigen Erzeugnisse die -
ses Hauses , — ein jedes in seiner Art — Klasse für sich . Welche
Hausfrau kennt heute neben Persil nicht auch die altbekannte Henko ;besonders geeignet zum Enthärten des Wassers und zum Eimweichender Wäsche . Ebenso bekannt und beliebt , ist auch Ata zum Putzenund Reinigen sämtlicher Hausgeräte , welches diese Firma in letzterZeit in handlicher Streuflasche in den Handel bringt . Ebenso inter -
essant als auch lehrreich , ift auf dem Stand der Firma bildlich die
Umwälzung des Waschen ? der letzten Jahrzehnte dargestellt.

In großzügiger Auswahl ist die Maschinenfabrik G r i tz -
nci A .-G ., Durlach , mit Nähmaschinen und Fahrrädern vertreten ,die sich von der vornehmen Aufmachung des in Grün und Schwarzgehaltenen Hintergrundes auf dem ausgedehnten Stand abheben.
Welcher Hausfrau schlägt das Herz nicht höher nack dem Besitz einerder ausgestellten Nähmaschinen, die von der einfacheren bis zur ele -
gantesten Luxus -Aasführunq und für jede Zimmereinrichtung passend ,in Nußbaum und Eichenmöbel, so hübsch aneinandergereiht stehen ?Die versenkbaren Nähmaschinen üben auch hier ihre Zugkraft aus !Wer vermutet wohl in den kleinen schwarzen Schränkchen . oder indem Damenschreibtisch , eine Nähmaschine? Aber auch für Industrie -
zwecke sind Nähmaschinen ausgestellt , die als Kraftanlage in Betrieb
vorgeführt werden und unter denen der Gritzner-Schnellnäher miteiner Nähgeschwindigkeitvon 3500 Stichen in der Minuten besonders

Karl Fr . Alex . Müller
Amalienstraße 7 Gegr . 1890 Teiefori 1284
11tiniiiiriMiMiiiiiiiiiiuMtiitixnr «i<»irt<nt.i i.ntit.t«« •<tiMwnaiit«;iiiti!fiitt«'rr'Mnit>n

Küppersbusch [Ä Ä
Oefen , Kamine

Junker & Ruh Gaskocher GasS ®
Immerbrand
Wintrich - Feuerlöscher .

Eigene Reparatur - Werkstätte Fachgem . Ausstellung

hervorragt . Wie klein und bescheiden mutet uns dagegen eine vor
50 Iahren gebaute Nähmaschine an , mit der man nur etwa 300 Stiche
in der Minute nähen kann. Für den Fachmann sowohl , als auch für
den Laien , sind die beiden ebenfalls in Betrieb befindlichen sogen .
Skelettmaschinen interessant , die den inneren Mechanismus der Ma -
schine zeigen. Wenn wir weiter die ausgestellten , und zwar nur aus
Gritzner-Nähmaschinen hergestellten Stickereien betrachten, unter
denen ein prachtvoll gesticktes großes Bild „Rotwild " besondere Er -
wähnung verdient , so erregen diese Sachen das Entzücken und es
ist kaum glaublich , welch herrliche Stickereien aus der Nähmaschineunter den Händen einer Stickerin entstehen können . Die Firma hat
schließlich noch Fahrräder ausgestellt . Pom Tourenrad bis zum
Straßenrenner sind alle Modells vortreten . Was besonders beim Be-
schauen auffällt , ist die elegante Bauart der Gritzner- Fahrräder , die
alle mit der Gritzner-Freilaufnabe ausgestattet sind und von denen
die Firma noch eine besondere Tafel zur Veranschaulichung aus -
gestellt hat .

Die Firma Vogel , Friedrichsplatz , hier , zeigt eine reiche Aus -
wähl von Bürsten aller Art . Man sieht hier die gewöhnliche und
die grobe Bürste , kann aber auch die feinste Toilettenbürste bestaunen.

Als Abschluß der Stände in der Haupthalle betrachten wir uns
noch rasch die zahlreichen schönen modernen Kohlenherde, die Gas¬
herde, kombinierte Herde sowie die Oefen von Küpperbusch und
Junker u . Ruh , welche die Firma Karl Fr . Alex Müller .Karlsruhe , auf ihrem Stande zeigt. Man findet dort auch noch
Immerbrand - Patent -Grudeherde und Grudeheizöfen in vollkommen-
ster Ausführung und kann die vorzüglichen Wintrichs -Feuerlösch-
apparate in den verschiedensten Typen für alle Brände geeignet sich
zeigen lassen.

Vor Abschluß des Rundgangs in der Haupthalle noch einenBlick auf den Stand der bekannten Firma G . S ch m i d t - S t a u b .die in der Mitte der Haupthalls in geschmackvoller Aufmachungkunstgewerblichen Silberschmuck , farbige Steine . Armband - , Taschen -und Standuhren in reichhaltigster Auswahl ausgestellt hat . Tisch-
gerate . Gemüseschüfseln und so weiter in versilbert sind jetzt wiederfür mäßigen Preis zu hoben, und da die Speisen sehr lange warmin den Gefässen bleiben , sind derartige Service nicht nur ein schönes,sondern auch vor allem ein praktisches Geschenk. Der Schmuck, dendie Firma in ihren Ausstellnngskästen zeigt, findet natürlich be-sonders bei der Damenwelt die regste Aufmerksamkeit.
Dicht dahinter sehen wir das Modell des RheinparkesRappenwörth , von dem bekannten KinderspielzeuggeschäftD o e r l n g angefertigt . Dieses Projekt , in wirklich hervorraaender ,übersichtlicher Weise ausgeführt , dürfte nicht nur die Aufmerksamkeitder Kinderwelt , sondern auch der erwachsenen Besuche : finden , dadas Rappenwörthprojekt bekanntlich gerade in diesen Tagen imMittelpunkt der Verhandlungen des Karlsruher Bürgerausschussesstehen dürfte .

. H°upthalle führt uns der Weg am Eröffnungstage nochra,ch vor Verlassen der Ausstellung
in den großen Kuppelsaal .

Öcn
r »r L ° bensbedürfniSverein Karlsruhe vollkom¬men für sich belegt hat . Er hat dadurch schon äußerlich zum Aus-druck gebracht. v>elche Bedeutung der Lebensbedürfnisverein für dieVersorgung der Bevölkerung unserer Stadt mit Lebensmitteln unddamit für den Haushalt hat . Vollkommen getrennt von allen übri -gen Ausstellungsräumen hat der Verein den nach Norden gelegenenhalbkreisförmigen Knppelraum zu einer Sonderausstellung ausge -staltet , die ein imponierendes und machtvolles Zeugnis der Leistungs¬fähigkeit des Vereins darstellt . Der große Ausstellungsraum ist

'
in
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Dr . HaehTs Korseil - Ersalz

. NATURA € €

ist Jas ledalste für die Gesundheit , Erprobt und empfohlen von Herrnunentbehrlich bei Senkungen , Ver - Prof . Dr . A . Mayer . VorstandJagerungen . Brüchen , sowie bei der Universitüis - Frauen - KlinikSchwangerschaft Tübingen .
Verlangen Sie Aufklärungsschrift von Herrn vr med . Sylwestrovrlez .
Alleinverkauf : Frau Julie Baur Ww ., Karlsruhe

Klauprechtstraße 9 Telefon 4163 .

Q. Scfjmidt' Staub
Aeltestes Uhrengeschäft am Platze
gegenüber der Hauptpost

I

I
Nur solide Qulitätsuhren in jed . Preis¬
lage . Gebrauchsgegenstände in Silber
und versilbert . Gold - u . Silberschmuck
Zeitentsprech , preisw . in geschmackv . Ausfuhr .

Kaufe gleich !

Zahle später !

Herren -
Damen -
Kinder - Hoden

*

Sportbekleidung
Herren -
Mass - Abteilung

Auswahl wie in jedem Spezial - Geschäft .
Geringste Anzahlung ! Betjummst ^ ^

Kronenstraße 40 Ecke Markgrafenstraße
Wir stellen aus auf Stand Nr . 95

Carl Dietsche „z . Butterblume"
Amalienstr . Nr. 29 .

SpezIal - GeschSft für

MOLKEREI - PRODUKTE
Gross - und Kleinhandel

Telephon Nr . 6120/6121 .
Prompter Versand .

Ausstellung Stand Nr . 54

Dr . Ernst Baur
Lack - , Farben - und Wachs - Fabrik

KARLSRUHE
Gegr . 1887 : : Tel . 327

Spezialitäten : BaurlnEmalllelack BaurinOfenlack für
Ofen hitzebeständig / Baurln -Fußboden -
lacke / Dr. Baur sehe - Fußbodenlacke
Porzelin - Fußbodenbeizen/Parlino -Boden -
wachs / Elfrlede - Bodenwachs (mit hohem
Terpentinöl - Gehalt / Parlino flüssiges
Bodenwachs .

Er faf Beste !

4 (f - I a

Lager in Karlsruhe :
E Dietsche . z . MerMume, X . ÄT

Ausstellung Stand Nr . 54

Alfred üaeker , Karlsruhe
Fernruf 4874 Blechner - und Installateurmeister Sofienstr . 11

Gas -, Wasser - und sanifäre Anlagen
Ständige Ausstellung und Vorführung von Gas - und Stromverbranchs -
Apparaten und sanitären Einrichtungen in meinem Hause Sofienstraße 11 .
Generalvertreter für Baden der patentierten vollkommen
selbsttätig arbeitenden Liebig 's Dampf - Wafch-Automaten

4316

HOLZ - GUTMANN
Wohnungs - Einrichtungen
Kaiserstraße 109 Karlstraße 30
■ ■ ■ Telefon Nr . 401 ---- - - - - - -- - ----- - --

In der Ausstellung Stand Nr . 78
5513 '
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1 . Ausgabe Ausstellung „Der Haushalt 1926" / Sonderbeilage zur Badischen Presse 25 . Sept . 1926

fünf Kojen aufgeteilt . Eine derselben ist der Bäckerei gewidmet , die
>a einen bedeutenden Zweig des Unternehmens darstellt . In wir -
kungsvoller Weise wird hier zum Ausdruck gebracht, dah der Verein
mit seiner mächtigen Produttion an Brot und Kleingebäck unter
allen Nahrungsmittelbetrieben unserer Stadt eine dominierende
Stellung einnimmt . Die zweite Koje gibt einen lleberblick über dk
umfangreiche Kolonialwarenabteilung , während die dritte den Ecmch -
Mitteln und den Erzeugnissen der Konditorei gewidmet ist . Der
vierte Ausstellungsraum ist insbesondere den Weinen und Konserven
vorbehalten , während die fünfte Koje einen lleberblick über die Or¬
ganisation des Vereins gibt . Ein großes Modell zeigt die umfang -
reiche Betriebszentrale des Vereins . Ein Plan gibt die Uebersichi
über das dichte Net ? von Warenabgabestellen , das der Verein in de :
Sladt und in den Vororten besitzt . Zahlreiche Betriebsaufnahmen
geben einen Einblick in die Räume der Betriebszentrale , während
eine grohe Zahl graphischer Darstellungen ein gutes Bild von der
mäckitigen Aufwärtsentwicklung des Vereins gestatten . Für den
Volkswirtschaftler recht interessant sind auch die graphischen Dar
stellungen über die Bewegung der Preise im In - und Auslande
Uneingeschränktes Lob verdient der äußere Rahmen dieser Sonder -
ousstellung . der nach einem Entwurf des Architekten Karl V i e l -
Hauer geschaffen wurde , der durch seine großzügigen Umbauten in
letzter Zeit in Karlsruhe längst kein Unbekannter mehr ist . Zahl '
reiche Transparante umkleiden den äußeren Rahmen der Aus
stellunqsräume . In der Mitte der Halle erhebt sich ein mächtige ?
phantastischer Lichtpfeiler , der im Verein mit den Säulen - und First
transparenten einen stimmungsvollen Lichteffekt hervorruft . Sind dir
Kojen der Wein - und Konservenabteilung , der Kolonialwarnabteilung
und der Bäckerei sehr geschmackvoll dekoriert , so ist die mittelste Koj .
— ein Tempel , der ganz aus Schokolade . Kakao - , Kaffee - und Tee¬
attrappen aufgebaut ist — ein Musterwerk moderner Dekorations -
kunst . Möbel der Fa . Trefzger und Kunstgeqenstände der Fa . E . F
Otto Müller vervollständigen den guten Eindruck , den jeder Besucher
gewinnt . Alles in allem , kann man wohl sagen , daß hier durch ^ u-
lammenwirken von Direktion und Künstler ein Werk geschaffen
wurde , das einen überaus günstigen Rückschluß auf die Größe und
Leistungsfähigkeit des Vereins zuläßt .

Bei der Fortsetzung des Rundgangs werden wir aus¬
führlich auf die übrigen Ausstellerstände zurückkommen , die sich in
Nebenhallen befinden .

Was erstrebt der Karlsruher Hausfrauenbund
mt seiner Ausstellnng „ Der Haushalt 1926 " .

Seit einigen Wochen wird in Karlsruhe in allen Kreisen d : >
heute Samstag eröffnete Ausstellung des Karlsruher Hausfrauen
vundes lebhaft besprochen , ur . d immer wieder hört man die Fragen
„ Was e r st r e b t der Hausfrauenbund mit dieser
Ausstellung ? " Um diese Frage richtig zu beantworten , ist es
nötig , auf die Bestrebungen des Reichsverbandes Deutscher Haus
frauenvereine überhaupt näher einzugehen .

Als im Jahre 1915 in einer großen Anzahl deutscher Stadl ,
die Hausfrauenvereine gegründet wurden , die sich dann zum Reichs
verband deutscher Hausfrauenvereine zusammenschlössen , widmeten
sie zunächst ihre ganze Arbeitskraft der Kriegsarbeit , um die Not zu
lindern und den Hausfrauen ihre durch die Kriegsverhältnisfe sc
ungeheuer erschwerte Arbeit zu erleichtern . Was die Vereine aus
öiesem Gebiet durch Errichtung von Kriegsküchen , Krippen und
Nähstuben , durch Anlei »nn .g und Belehrung über die beste Verwen -
dung der knappen Lebensmittel , Stoffe usw . geleistet haben , hat all
gemeine Anerkennung gefunden . Aber es ist durch diese Tätigkeil
der Glaube erweckt worden , daß diese Arbeit allein der Zweck dec
Hausfrauenverbandes sei . Das ist ein großer Irrtum .

Ziel des Reichsverbandes war nie eine , wenn auch noch so wich
ttye , vorübergehende Arbeit ; sondern er erstrebt die Vertiefung
in Haussrauenarbeit überhaupt und die Anerkennung die
ser Arbeit als Berufstätigkeit .

Leider haben noch immer nur sehr Wenige erkannt , welchen her
»orragenÄen Einfluß d . e Tätigkeit der Hausfrau aus die Volkswirt¬
schaft , die Völksgesundheit und den Volkscharakter ausübt . Was dci
Mann erwirbt , geht zum größten Teil durch die Hand der Frau
Nr Einkauf befruchtet Landwirtschast , Handel und Industrie . Ihn
Nachfrage oker Verweigerung ausländischer Ware beeinflußt dic
Handelsbilanz . Das Verantwortungsgefühl in dieser Hinsicht zu
stärken , ist auch eine Aufgabe der Hausfrauenvereine . Wenn in
jeder der 1» Millionen deutscher Haushaltungen durch die Tüchtig -
fett der Hausfrau nur 20 Pfennig täglich erspart werden , sind das
im Jahr 739 Millionen , eine Summe , mit der manchem Elend ab -
geholfen werden könnte . Von der richtigen Einteilung des Geldes
hängt Wohl itn 'b Wehe , Gesundheit und Gedeihen der Familie ab ^

Die Hausfrau pflegt und erzieht die Kinder - Sie bal den größte «

Einfluß aus deren körperliche , geistige und sittliche Entwicklung , un »
? amit auf die Zukunft unseres Volkes und Vaterlandes .

^ m Hinblick aus diese Bedeutung der Hausfrauen '

arbeit für das ganze Volt erstreben dic Vereine dic
gründliche Ausbildung der gesamte » weiblichen Jugend für diese »

verantwortungsvollen Berus , sowie die Vertiefung der Kenntnisse
der ichon im Beruf stehenden Haussrauen ^durch Belehrung über alle
Fragen , über die die heutige Frau und Staatsbürgerin unterrichtet
sein sollte .

Um der Hausfrau diese Weiterbildung zu ermögliche » , ist
nötig , die tägliche Arbeit der Frau tunlichst zu erleichtern durm
Einführung aller Dinge , die Technik und Industrie uns bieten }« '

Ersparnis von Zeit und Arbeitskraft ; ferner durch praktische
Einteilung und Einrichtung der Wohnungen .

Andererseits haben Handel und Industrie erkannt , daß ein gün «

stiges Urteil der Hausfrauenvereine die Einführung neuer Erzeug '

niffe erleichtert . Die Vereine werden daher ständig gebeten , neue
Erzeugnisse zu prüfen und ihren Mitgliedern vorzuführen . Ge »

wohnlich geschieht das in den Räumen der Vereine im kleinen Kreis -
Mit der Ausstellung „ Der Haushalt 1926 " will nun der Karlsruher
Hausfrauenbund nicht nur weitesten Kreisen der Stadt , sondern
auch der Landbevölkerung und den Fremden , die die Herbsttage be'

suchen , Gelegenheit geben , zu besichtigen , was in den letzten Jahren
auf dem Gebiet des Hauswesens geleistet worden ist .

Zum Hauswesen im weiteren Sinne gehört auch dic Kle '

dung . Es lag also nahe , eine Modenschau mit der Ausstellung Z»
verbinden . Die einsichtige Frau wird zwar nicht jeder Modelau ^ e

nachgeben , sondern nur das auswählen , was ihrer Eigenart en >'

spricht ; und manche sparsame Hausfrau wird der allgemeinen Mode »

linie nur etwa soweit folgen , daß ihre Erscheinung im Straßenbild
nicht auffällt Und gerade die Frauen , die sich Neuanschaffungen
jetzt nicht erlauben können und deshalb ungern in ein Geschä

"

gehen , werden dankbar sein , wenn sie durch die Modenschau An '

regungen finden , wie sie Vorhandenes verwerten und wieder brauch '

bar machen können .
Bei einem Rundgang durch die Ausstellung konnte man m "

Befriedigung feststellen , daß die Aussteller im edlen Wettbewerb be'

müfist sind , das Beste zu bieten nachdem Grundsatz : ..Wer Vieles
bringt , wird Jedem etwas bringen ."
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Gaggenauer Spar -Herde
für Gas und Kohle

in neuesten Ausführungen , vollendetsten Konstruktionen
zeigen auf der Ausstel ' ung „Der Haushalt von 1926" Stand Nr. 39 .

J © S © f Ri © © SS 9 Erbprinzenstr . 29 Otto St © ! ! , Eisenhandlg . , Kaiserplatz

Besichtigen Sie unseren Stand Nr . 57

WOHLMUTH
electro - galvan . Institut

KARLSRUHE
Karl -Friedrichstr . 26
Telefon Nr . 3091.

55 «

Bei Einkauf eines guten

Koch - und Gasherdes
wende man sich an

KARL HAUG , Karlsruhe
Spezialgeschäft für Herd © und Oefen

Herrenstraße 44 Teilzahlung gestattet .
5533

tactuphon
D . R . P . angem. ges . geschützt

V/e besonderen Vorzüge von ßactopfjonl
1. Einfachheit des Verfahrens und leichte Reinigung

des Apparates .
2 . Verhütet Ueberkochen und Verlast der Milch .
3. Große Ersparnis an Brennstoff ; zumal der Ap¬

parat auch beim Kochen von Wasser usw ver¬
wendet werden kann .

4 - Kein Ueberkochen , kein Beschmutzen von Koch¬
töpfen und Herd .

5 . Die Möglichkeit , auch von entfernten Räumen
aus , das Kochen der Milch über wachen zu können

6 . Verhindert Zersetzung von Milch durch zu langes
Kochen , deshalb unentbehrlich bei Säuglings - u -
Krankenpflege !

Vertreter Überall gesucht .

Schriftliche Angebote an :

Laclophon - Verfrieb Karlsruhe
Kreuzstraße 31 .

Elektrische

Hochfrequenz - Heilapparate „Vio "

H eißwasser -Speicher „ Elektrawa "

Heizkissen „Vita "

General - Vertretung :

Eduard Mahlmann , Karlsruhe
Telefon 4224 / Draisstr . 9

ALBIN RUF
Stahlmatratzen und Schonerdecken¬
fabrik / Kunstgewerbliche Werkstätte

Fernsprech . 553 RASTATT Ludwigsfeste 9
*

SPEZIALITÄT: Bettstellen weiß lackiert , sowie
in jeder Holzart mit eingebauter Stahlmatratze
FERNER : Geschnitzte , eichene Grabdenkmäler

Sie können kostenlos erhalten :

1 Darmstädter Gasherd
wenn Sie meinen Stand Nr. 33 in der Städt . Ausstellungs¬
halle Karlsruhe besich ' igen u . <jsn dort erhaltenen Prospekt
mit Nummer sorgsam aufoewahren . 4 Wochen nach
beendeter Ausstelluug werden die Gaben unter Kontrolle auf¬
gerufen u . das Ergebnis in meinem Schaufenster ausgehängt .

Fabrikniederlage der
Herdfabrik und Emaillierwerke Darmstadt

Ernst Baum , Karlsruhe
Herrenstraße 25 .

Karlsruhe
Kaiserstr. 124 Kaiserstr. 124

F. Bülheim Qoering
Aeltestes Spielwarens und
Korbwaren * Spezia ! =Geschäft

Karlsruhe i . B.
Zähringerstraße 114, Edce Ritterstr . , nächst der Kaiserstrajja .

Gegründet 1831. f-ernru) Nr 5150.

Jede spaisame Hausfrau verwendet an Stelle der teuren Butter nur noch
Süßrahm -Margarine

SU - MA"
91

gleich feinster Süßrahmbutter , täglich mit frischer Milch verbuttert

Vereinigte SQddeutsctie Margarine - und Feit - Werfte , fl .-5. flurlartii. ii .
Gegründet 1897 Telefon t9 und 20

Homann - , Gas , Kohlen und komb . Herde / Oranier Dauerbrand¬
öfen / Gasöfen / Miele - u John -Waschmaschinen u . -Mangeln

J . Lechner & Sohn , Kiauprechtstr . 22
Sonderpreise und günstige Zahlungsbedingungen während der Ausstellung
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» <0ff» - tro —M

- O
5 . 3 & 1

3 3 ~

« ow
& 3
ff ^3 o
r - 3

-31 ? .
22 CO
ff 3-es
Ss 2
^ -£ . h

? ? £ .
33p
or
- > Z £
ff o er
ff

'Ä
2 ^ Z
ff p ff
TO e ff *
2 . § or
3 2 ®
3 8 P

©
ff 3 ?.n - 3

3 ; 8
ff " p
ffg Z!^ 2. 2M P5 3

s Z - s

,
°2 2 . 1

<» 3
« M

S * ff

r W
^ e 0 ^ 8A

w co : o s » r ä w

0 SJ. —
3 *

3

3 ^
pt «
2 . ff »f

S «
er TS <5>

i
§ s |
ff £ <0ff H

er

3 H
"
. § ff

3 « cn 3 3
"

|c - 22 2 ff

; r .- & Ss & 2 .
8 ^ 3

=2 . s
s er 3 ® 3
ff 2 3 3
<v 3 ff
® ~ ff 8

3 2 .

_, or
p to

3 -t -

er

s T

<5 > N >
p ^
& § »

or ^ 2

cS » sr . s "
© ^ 2 ™

2̂ . ff 0 or 2
* 2 . Sr ^<&'

to
^ co 7q * —

ff S " ® CO
W 3 3 —

ii « ! i? 31
a -K-3 « 2 . V ^ o 3

er
^

2 ff ^ ®« . pr 2 . o « er p" - ' - § - « " ®

3
er

co 05* :

co ;

m
8

>5 53

3 §
s s

3 "
3

'
r* er er
3 2 . ff

S 3
3 "

^ -S

- 3 ff cp
§ S 3

ff er- er-31 3 TO P
« er « »

3
3
er

p
3

o
2 .
P

*

pr

8 ^

Z
p

3

s

©
3

O
er
er
3

o

3
er
3
er

g
o :
«
Ä



Samstag , den 25. September 1926, Badische Presse (Abend -Ausgavel Nr . 444 . Seite 15.
* Jeu bitunireitnöc «fexebct erhalten am W « » , «

Den bereit » erschienenen Teil d «« i « s Mowitn « toit « »
tos narfiaclic crt

Zwei Brüder und Sie .
Roman von

Margaret Laubo
(Copyright by Carl Duncker , Verlag . Berlin .)

(21 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
IN. Teil .

16. Kapitel .
Der Mailänder O -Zug hielt in Innsbruck . Es drängte aus

ollen Türen , quoll über die Schienen, hinüber zur Bahnhofshalle , wo
Dampfsäulchen aus bereitgestellten Kaffeetassen stiegen . Stimmen -
schwirren , helle Rufe , dazwischen das gedehnte Pfeifen einer Loko-
MoUve, die rangierte .

„Sie nehmen deutsches Geld"
, verkündete ein Backfisch , der

unten auf den Schienen stand und sich die Mütze vom blonden Kops
ritz : die Sonne schien! Aus einem Abteil wurden der Hinauf -
schauenden Geldscheine heruntergereicht, sie drehte sich auf dem Ab-
!atz v^rum , wollte zurück.

„O !" Die Hand fuhr zu den Augen , bedeckte sie einen Augen-
blick, vorsichtig schaute sie wieder in die Höhe .

„Die Schnechöupter" , sagte sie langsam . Die feuchten Lippen
blieben weit geöffnet. Hinter dem Bahnhof ragte es auf , umhüllt
von funkelndem, sonnendurchglänzten Weiß. Drüben ai» zweiter
Berg eine Kette weißer Gipfel Ichloh sie ein !

„Die Berge"
, sagte ste noch einmal . Vergessen war der Kaffee.

Die Kuchenteller drüben . Sie starrte hinauf .
Eine blaffe Dame ani Fensterplatz hatte bei dem Ausruk die

geschlossenen Augen geöffnet, hob den schönen Kopf vom Polster .
Die Berge . . . Schnell schloß sie die Lider wieder. Wie die

weißen Spitzen blendeten ! Fast feiadselig.
Sie zog den Fellkragen ihres grünen Wintermantels enger am

Hals zusammen : es ging Kälte von den Bergen aus :
„Gnädigste sollten auch Kaffee trinken"

, sagte eine weiche Män-
verstimme mit österreichischer Färbung ihr gegenüber. Sie blinzelte.
Nun sprach er schon wieder. Er versuchte es alle halbe Stunde seit
München.

„Ich werde mir erlauben , einen Kaffee zu besorgen", er wartete
keine Antwort ab und schlängelte sich an ihren Füßen vorbei zum
Eang . Sie widersprach nicht , sie war so müde.

Als er zurückkam , hatte sie die Handschuhe abgestreift. Er
Musterte die schmalen , blutlosen Hände, die nun nach der Tasse grif-
fr», ein hilfloses Lächeln erschien auf ihrem Gesicht.

„Danke sehr"
, sagte sie leise und trank . Wohlig durchrieselte

°as Heiße ihren Körper . Der Hilfsbereite gegenüber brachte nun
Usch eine Tüte hervor , legte kleine goldgelbe Pfannkuchen auf ein
Papier .

„Wiener töfcback" , schmeichelte er — „ich bin halt auch ein Wie-
Utr. Das Fräulein fährt in d« n Süden ? Krank gewesen ?

Darf man fragen , wohin das gnädige Fräulein zu fahren ge-
denkt?"

Die junge Norddeutsche sah auf den Kuchen , den sie schon in der
Hand hielt , am liebsten hätte sie ihn wieder hingelegt . Nun würde
** fragen , bis er alles aus ihr heraus hatte!

„Ja , ich war krank "
, j?gte sie kurz . „Und nun sagen Sie mir

^ tt , was Sie bezahlt haben ! Ueberlaffcn Sie mir die Hälfte der
buchen ? Dann ist es leicht zu berechnen .

"

Der Wiener starrte sie mit runden Augen an . Die leichte Röte
der Verlegenheit stand noch auf dem jäh verschönten bleichen Gesicht
. . . „ in deutschem Geld eine Mark —" sagte er endlich . Dann sprang
er auf, raffte das Geschirr zusammen : „Einsteigen, hören Sie?"
Damit war er zur Tür hinaus.

Draußen quoll der Bienenschwarm über die Schienen zurück, er-
klomm die Wagen . Die Gesichter drehten sich immer wieder den
schweigenden Schneespitzen zu.

Die junge Dame lehnte sich in ihre Ecke zurück. Krank gewesen ?
Nein , sie war noch krank , das fühlte sie. Sie teilte nicht dieses
Staunen über das Hochgebirge , das alle erfaßte ! Sie mutzte noch
krank sein .

Langsam begannen die Räder wieder zu rollen . Der Oester-
reicher hatte wohl in einen anderen Wagen einsteigen müffen und
kämpfte sich durch die wimmelnden Gänge . . wenn er nur recht
lange fort bleiben würde : er war so neugierig . Er würde nicht
ruhen , ehe er wußte, daß sie aus Hamburg war und Anna Feurich
hieß und nach dem letzten kalten Winter vom Arzt eine defekte Lun-
genspitz« bei ihr gefunden worden war .

Gardalsee ! Sofort, dann hat es nichts zu sagen .
Wie gleichgültig ihr das war ! Ob Gardasee oder Riviera:

Namen , die sie vor Zähren um den Schlaf gebracht hätten . Run
kamen sie für ihre Freude zu spät.

Der Weg fiel ihr wieder ein , den sie mit der Mutter gegangen
war : Schnee hatte die araugelbe Luft durchfegt , die Alster war ver-
schwunden hinter einem Vorhang sausender Flocken , die Berge und
Wälle alten Schnees, die in den Straßen aufgehäuft lagen , wurden
wieder weiß zugedeckt. Und vom Osten wälzten sich neue Wolken
heran , wie Elassplitterchen schnitten die Flocken in die Haut — Ae
hatte gekämpft und geschluckt , den Husten zu unterdrücken, damit ste
nicht wieder in den Augen der Mutter die Angst hochkriechen sah .

Und dann hatte der Arzt gesagt : Gardasee, Wärme , dann wird
alles wieder gut !

Sie sah ihren Vater rechnen am Abend. Er flüsterte etwas mit
der Mutter, sie sahen sich bedeutsam an , und dann war die Reise
gesichert. „Es wird auch hier vorüber gehen "

, sagte sie , als sie auf
ihres Vaters weiße Schläfenhaare sah . Auch eine schlimmere Diag -
nose hätte sie kaum aufgeschreckt. Da war eine Müdigkeit in ihr,
die lähmte , lähmte . . .

Aber der sonst so weiche Mann war hochgefahren . „Nein ! Du
fährst, wie der Arzt bestimmt hat !"

Da hatte ste willenlos gepackt. Ohne Freude.
Manchmal, im Halbschlaf, wenn das Wort „Süden" über ihr

Bewußtsein zog. war ihr gewesen , als rollten Wände sich fort , als
höbe man sie hoch in blaues Licht , gesehene Bilder verschmolzen mit
Träumen und Vorstellungen, ein Glücksgefühl wollte Raum haben,
pochte gegen das Gitter von Müdigkeit und Bitternis , das sie
umischloß .

Am anderen Tage war es wieder tot . Sie suchte danach und
fand es nicht mehr.

Sie saß mit geschlossenen Augen und der Zug rollte weiter . Durch
das Donnern klang gedämpft Sprechen, erregtes , ausspähendes
Freuen : Anna lugte durch die Wimpern : die blonde Fünfzehnjährige
hockte ihr noch mit der schlafenden Mutter gegenüber, in einer frei-
gewordenen Ecke faß jetzt ein Mönch in brauner Kutte . Das ge -
bräunte Gesicht war beherrscht von kleinen, funkelnden Augen, die
alles minutenlang festhielten. Ueber ihm im Gepäcknetz lagen Lein-
wände im Keilrahmen : ein Mönch , der malte ?

Das Halbkind neben ihm fragte atemlos : lächelnd gab er nach.
Ein ruhiger Lehrer. Er wollte nach Bozen hinunter , Klöster besuchen,
arbeiten .

Die fragenden Augen der Kleinen streiften die Leinwände . Ob
es Heiligenbilder waren ? Neben den Keilrahmen lag ein modernes
Nsifeetui — verwirrt schaute auch sie auf den großen Mönch .

„Heiligenwaffer", sagte der jetzt und wies hinaus auf eine kleine
Gebirgssiedlung . Aus den kleinen Augen brach ein bis jetzt zurück-
gehaltenes Licht .

„Sehen Sie den grünen Fluß? Sie hören ihn sogar durch das
Räderrollen ! Kalt und grün — Gletscherwaffer. Dort rauscht er
durch die Brücke. Und oben, die Burg , das ist ein Kloster. Im
vorigen Jahr war ich ^ort . Schönes Tirol " Sie sahen alle
hinaus. Auch Anna sah den Fluh. Die Straßen am Berg , den
Schnee , der in Streifen forttaute.

Ihre Augen weiteten sich . Die Iris wurde auf einmal dunkel-
blau und groß . Sie fühlte Blicke : der Mönch sah sie an .

„Einsamkeit und Frieden "
, sagte er leise , als spräche er nur zu

ihr . Zwingend gruben seine Blicke die beiden Worte in ste hinein .
Ohne es zu wissen , gehorchte ste den fordernden Augen. Der

Zwang zu sprechen , befiel sie jäh . . . „Vier Jahre Getöse "
, sagte

sie , und ihr war , als läge das weit zurück, — „vier Jahre ! — Ein
verhaßter Beruf . Plötzlich rechnen lernen müssen , nachdem nie der
Begriff Sorge über mir war ! — Die Stadt ist fürchterlich . Nie Ein-
samkeit ! Nie Frieden ! Nur abends in der Musik zuweilen. Und
auch da hörte ich zuletzt nur das . was Kampf und Qual war. Schu-
berts N -moll Symphonie , das Andante mit seinen himmlischen Frie-
denstonen , ich verstand es nicht mehr. Immer verfolgen mich die
Moll - Klänge aus der Winterreise . Böses, treibendes Verneinen .

"
Sie stockte . Der Mönch saß bewegungslos . Hielt ste mit den

Blicken fest . Das blonde Mädchen hatte ein Buch in den Händen.
„Wenn Sie die Großstadt kennen würden ! — Sie kennen Sie? —

Dann wissen Sie, was sie in uns vernichtet. — Sie glauben es
nicht ? Können Sie sich vorstellen, daß ich nie begreifen lernte , wes-
halb man mich anschrie , wenn man mir im Kontor einen Vorwurf
machen wollte? Daß ich es jedesmal wieder wie einen Schlag
empfand, als mir nicht zukommend ? ! Als Kränkung ! Als Be-
leidigung ! — Daß ich nie kalt dagegen geworden bin ? — Daß ich
immer die blieb , die ich war ? Empfindlich und wund geg^ l diesen
Ton ? — Kleines Bürofräulein . . .

Und nie durfte ich es sagen. Meine Eltern durften nicht darunter
leiden ! Ich hatte eine Freundin, die ging durch dieses Getriebe ,als sei es ihr Element . Und doch war es das nicht . Jetzt , wo ste
wieder in ihrer Heimat , am Mississippi ist, wo sie seit einigen Iahren
einen Deutschamerikaner geheiratet hat , der Pserdefarm und Rinder-
zvcht hat , endloise Felder , ein Haus am Fluß, Ritte tageweit zu ihren
Tieren , nun weiß ich , daß es nicht ihr Element war . Daß dort drüben
ihr Platz ist. Aber sie erlebte den Krieg bei uns, und er hat sie
keinen Tag gebeugt. Auch der Beruf nicht .

„Und Sie. Sie hat die Schreibmaschine und die Geldatmosphäre
beugen können ?"

„Ja "
, sagte Anna , „die Eeldatmosphäre . Das ist das rechte Wort .

Ms Kind verstand ich nie, warum mein Vater, der ein Großkauf-
mann war und uns mit Luxus umgab , so jung und vergnügt wurde,
wenn er auf Finkenwärder bei dem alten Großvater , der Bootbauer
ist. sein durfte . Wenn er die Obstbäume wiedersah im Frühling in
ihrer Blüte, dann saß er nur still am Elbstrand , !*td wenn ich zu ihm
lief, lachte er mit mir , als sei nur dort der richtige Platz zum Lachen .

Jetzt verstehe ich es . Er hat seine Arbeit ebenso gegißt wie ich
es tue . Er hat unter ihr gelitten . . . Was galt ihm das Fieber
der Spannung? Des Riskierens ? Das, was Hunderte bei uns zu
Hause jung und lebendig erhält ? Was ihr frisches Wasser ist ?
Nichts. Er hat nach Schönheit gehungert , wie ich — z»ie ich "

(Fortsetzung folgt. )

IMiialte Störungen im
mensdil . Organismus sinO heilbar

wenn rechtzeitig Hilfe in Anspruch genommen wird .
Alle Krankheiten wie :

Her*-
Unterleibs - und Geschleehtsletden , Epilepsie , Rheuma -

tlsnras , Ischias , Gicht , alle LMhmasgen , Geschwülste , Krebs werden i
ohne operativen Eingriff nach natur ^emäs . Heilverfahren verschwiegen j

behandelt .

| Gallensteins , Magren -, Darm -, Nieren - , Lsber -, Lungren •
und Nervenleiden , sünitl . Frauenkrankheiten ,

Man wende sich vertrauensvoll an : AI 988

Felix Maurar,Karisruhe !% £ !% & & ' 1
Spez.- fcomöopam . Nalurhellpraxts, Augendiagnose

Sprechstunden : Tfiglich 9 —5 Uhr , Sonntags 9—1 Uhr , — Besuche auch |
nach auswärts außerhalb der Sprechstd . — Mäßiges Honorar . — Samstags

unentgeltliche Sprechstunde ttlr Anne und nachweist . Unbemittelte .

norweg . Bauart bester Ausführung
— liefert prompt und billig —

Nordhausbau Karlsruhe
Augusf - DUrr - Siraße 3

Bilder und Beschreibungen
17079 gegen 1 R . M .

AI 843^ n & nzierung

^ chhaKungs -Prüvung
Inhaber - Versicherung durch

Treuhand - Akl.-Ges. „ Rhein - Neckar"
Telefon 27008 Stuttgart Friedrichstr. 23 A

Kostenlose Transportschaden - Verfolgung !

, Näherin
» Ausbessern v. Wilsche^ider. nimmt »och
SÄ " °n im 9tnä.
^ ,7 » auch tjaU 'f Tage .

Emvfcblunksn . An.
<tft

°!c »IN . Nr . S8283
^ °>e Badische Presse.

s Weihnäherin
sich im Weift -

de» P u- Ausbessern, an-
Ntta 11 Haus , auch ans -

Ausarten .
Bt J7. Htbs .. III

V » 5770

!»>,
Schneiderin

il*. W"«**
bU ® a°

Iscliias
Hexenschuß

Gicht
Rheuma Schmerzen
werden mit kolossalem fcifolg
Retindert durch Auflegen tiei
ärztlich glänz , begutachteten

fliermogene Watte
•\ uf pa entamtl . *esch . Namen
und Teuleuna ' ke achten , da
viele Nachahmungen . A2149

Zu haben bei :
Drogerle Frltj Mannsdiott , Ecke Lenz - u Klauorechtstr .
Drogerie Pn flipp Menge « , Uu lacher Allee 35 , Drogerie
C tri Lösch , Drogerie W . Tscherniny , Amalienstr . 19,D og . Atiol Vetter , Zirnel t5. ^cbwurzuaia - Drogo . ie ,Sofienslr ^ße l <i8 .

Briefumschläge » U fl£ ÄÄ

» alb Zucker . » « ' » <5üßN « ts ?

Spart «Seid und schmeckt » » r »ügl ! ch .

1 « . Packung flrlflün .eüWolt 1 f ) Pf-
= t pst. 3»<« 1 w

SchSlilich In flolonlaloariiv, Drogen
Handlungen und Spofbelrv .

2429a
Reparatur-Werkstätte
siir z

'ierren -Kleidung .
Wenden. Umändern bei
stets billigster Bcrcchng.
Wild , « ohrim, Beilchen ,
«ratze 7 . HtliZ . , II.

S85 .03

Motorrad
D . St. 28 . . 1.6 PS . lad
Väufer , gencralrevar. ,
mit Pap. , fl. fubrersch.-
it. a. tausch , « cf. Ana . ii .
S8479 an die Rad . Pr .

Ma »do,i» -Giwrre-K » r«
beginnt am SO. Sevtbr.
1928 im Neben, !», , der
..Alten Linde " . Ecke 3ir-
kel u . Adleritr .. ab 8 U .
abend? . Es können sich
auch Svieler obig. Instr .
einem kl . I» Orchester
anschließ . Anmeld jeder-
zeit . Der Kursleiter .

Unterricht
in engl, (am.) Konversa-

Wr Anttticin äng . gesucht .
Angebote nur m . Preis -
angabe u . Nr . £ >8413 an
die Badische Presse .

Mlin -AnterW
erteilt gewissenhaft iilt .
pensionierter Musiker , p.
Stunde 1 M . Adresse zu
erfragen n . Nr . W84AI
in der Badlschen Presse .

Englisch
und Französisch

für Aniänaer und Fori -
gelchrillene . Ein »elstun -
>en . - Prwatkurse . Be -

ginn Anlana Oktober .
Rüderes durch . B58U4
V . Hodenstein ,

Amaltenstratze 26a , 8 St .

Lampenschirm - Gestelle
30 cm Durchm Mk 1. 1(J
50 2 . 00
80 . . 2.60

, 70 3 . 4 (1
AH« f ormen Bleiche Pr . In Japan -

Seide 1.80 Mk In Seiden - Bntlst l .#0 Mk . , sowie sämti
Be -atsart ., wieSeldenfians ., SchnUre , Hütchen , Wime
band u . fertige Schirme billig ;. 11845
Chr. Dosen bach . Putzgeschält . Herrenstr. 2ü,

tut « uinatimepriisuna
des Staatgtcchnit . a » d>
Nachbilde erteiu )Hh4UI« ohicr , Beiert -
beimer Attee i «. 2 . <St .

ÜWÄIC
WOLLGARNE

TSbuttwöcMw
6ec

Stetnwol/'Spinitecei VatjvenfelöS. m . H. 9.
fittona ' T3afiectiftld

Ueberau erhältlich !
Aus Wunsch

Bezugsquellen
Nachwel«

Man beachte die ,
nebenslchenden^ .-.̂ ^ ^ ^
Echutzmarkenl

fchuh -Reparatur
HuOen u. Schnupfen i IP jl »

kennst Du nicht mehr, wenn ? Hr
Deine Schuhe besohlen läSt bei ) II

Lederbesohlung
ist Yertraucnssachc , darum lassen Sie Ihre Schuhe
nur bei einem Fnclimnmi besohlen und reparieren

Bin erstklassiger Fachmann und verarbeite
nur Ia eichenlolie gegerbtes Kernleder .Habe nur einen Preis wie folgt :

Herrensohlen i Damensohlen
genäht oder Ago , . 3 .ÄO genäht oder Ago , . 2 . 30
holzgenagelt . . . . 3 .80 I holzgenagelt . . . 1 . 00
Absätze l . ÜO > Absätze . . . . . . O.OO

Kindersohlen von 1 .30 an.
Gummibesohtung 18609

Herrensohlen und Absätze S .50 \
Damensohlen und Absätze 2 .30 / wasserdicht aufgeprefit .

Schuh - Besohlanstalt mit elektrischem Betrieb

Gustav Stöhr
(früher FUteratraße 2 , Lackners Nachfolger)

Hauptgeschäft : Kronenstr . 40 , Ecke Markgraf enstr . 1. Etage
Zweiggeschäfte: Durlacher Allee 43 ( Hofi Amalienstr . 85 (Hof
Postkarte genügt die Schuhe werden abgeholt und zugestellt .

Haarschwand ,
kahle Stellen .
Schuppen -

bllrfung ,
HaarfraU beseitigt

unter Garantie
Frida Schmidt ,
Spezial -Damen -

Frisler -Salon
Herrenstr . 1» bei
der Uhr . — Tel. 4715 .144115

mit und ohne
Spindel, sehr so¬
lide Ausführung.
Schul - ii . Böro-

möbelfabrlk
Bructisalla
K. Sdieffel ,

Bruchsal .

^
— Zentral - ! ! eizungen

— n

Narag - Stockwerks - Heizung
Küchenherdtieizung I.Landhäuser , Lager in He,inriseu

„ AbdumpIverwertum 'iJ" 1541

Nachhilfestunden
be,w . Ueberwachulia der Schularbeiten In atletu
fächern übern . Akademiker »u ieder Tnaesseir
iPreid pro Ltd . 1 M , bei regelm . 11. billiger .
Offerten unt . Nr . 9J8416 an die Badische Presse .

Echte Le «l>schn » <I>«nfeUe ,
Marie „Li >b«rbir ",lii Ich« « -
inelfc. silbergrau , braun ,
schwarz , sind ebenso schön wie

Silberbarfelle ,
aber beben !, bin ., 11 u . 15 M .
Übergr.LuzusselletüM.Auch
JlnUbtden , Rugfätfe , Wnto «
»>»» >„ echtiltcadr «. Stotal .
Irci .OustavHoltmanii.Ceb' r '
pclatabnt , Sctltattdlnj66l !) l
i »!ü,l. He>de>. Narurlch »vparl .

V
£ . Sdimidt & Kons . , Ingenieure.

-eilapparate ..« ögro ' zur Selbstbebandluna
veruliiedenen Pre >slaaen zu haben I8VW

L . Engelhard , Karlsruhe
Gartenstrabe 11

Generalvertretung für Bade ».
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Attesdienitordnung am 2K . September.
Evangelische Stadtgemeinde .

<17. Sonntag nach Trinitatis .
Kollekte sür dic Versorgung der deutschen Evan -

lischein im Ausland . .
Stadikirche . lü : Pfarrer Baiier «Mission ».

>̂ 12 : Christenlehre , Psarrer E . Schulz .
Kleine Kirche . Vi9 : Stadtvikar Reichwein . M ? :

Psarrer Zimmermann . Vtl2 : 5kindergottesdlenit .
Stadtvikar Glatt . 6 : Stadtv . Glatt .

Schloßkirche . 10 : Stadtvikar Glatt . %12 : Kin¬
dergottesdienst , Kirchenrat Fischer

Johanneskirche . 8 : Stadtvikar Grimm . ?41ll :
Pfarrverwaltcr Treiber . 11 : Kinderaottesdienst ,
Stadtoikar Grimm . %ll : Christenlehre . Pfarr - >
vermalter Treiber . Abends 8 : Abschicd ^gottes -
dienst fiir die Missionare Nagel und Wem .

EhristnSkirche . 8 : Stadtvikar Kühn . 10 : Kir¬
chenrat Rodde . 1114 : Christenlehre . Kirchenrat
Rvlide . V: Stadtvikar Lichtensels .

Markusvsarrei . 10 : Psarrer Seusert . 1114 :
Christenlehre , Psarrer Scusert .

Lnthcrkirche . 8 : Stadtvikar Lichtensels . ^ 10 :
Stadtvikar Lichtensels . ?411 : Christen !, sallt ans .

Matthänsviarrei . 10 : Psarrer Hemmer . 1114 :
Kinderaottesdienst , Psarrer Hemmer . S : Abend -
uiahlsgoitcsdicnst , Pfarrer Hemmer .

Beiertheim . IM : Christenlehre . Psarrvtkar
Dreher . 1410 : Pfarrvikar Dreher . „ ^

Stadt . Krankenhaus . 10 : O .- K .-N . Sprenger .
Diakouissendauskircke . 10 : Psarrer Sitzler .

Abends lö8 : sällt aus . Düttwoch . 2S. Sept ., <a .
Jahresfeier nachm . 2 Uhr i« der hies . Stadtkirche .

Karl - Friedrich Gedächtniskirche lStadtt . Muhl -
bürg ) . 8 : Frühgottesdienst . Stadtvikar Gocker .
' ^ 10 : Hauvigottesdienst . Stadtv . Gocker . Uli :
Christenlehre , Psarrer Zimmermann . 1412 : Kin -
dcraoktesdienst , Stadtvikar Gockcker,

Rüppurr . » 14 : Gottesdienst , Vikar Becher .
10 !4 : Christenlehre . Abds . 8 : Bibelstunde . Klein -
linderfchule . Freitag abends 8 ^ : Bibelstunde
sür Manner und Jünglinge im Memeindesaal .

Rintheim . 1L0 : Christenlehre : 1- 10 : Hanptgot -
tesdicnst : *411: Kirchenausschuhstbung . Pfarrver -
nal «er Sehrinaer .

W 0 ch e n a 0 t te S d i e n st e
Waldbornstr . 1l lKousirmandenlaali . DienS -

tag abends 8 : Bibelstunde . Psr . Herrmann
Lutherkirchc . DienStag abends 8 : Btbelstunde

im Kasino Gottesaue . Pfarrer Rmner .
« ntberkirche . Donnerstag abends 8 : Stadt -

vikar Sittig . . _ .Mittelvfarrel . Mittwoch . 29 . Sept .. abend « 8H ,
Bibclbesprcchuna im Konfirmandensaal , Fried -
richsvlatz 1 ». Pfarrer E . Schulz .

Ludivin - Wilbelm -Krankenbeim . Donnerstag
abends 8 : Pfarrer Seufert . . „ _ , .

Evaug .- lutb . Gemeinde . Friedhofkavell « . Wald -
bornstrabe . Vorm . %10 : Predigtaottesdienst . Psr .
Herrmann : anschließend Christenlehre

Evaugel . Verein für . Innere Mission A .-B .
Evang . Bcreinshaus Karlsruhe . Amalienstr . 77.
Vorm . 1114 : SonntagSschule . Nachm . Z : Allgem .
Versammlung . Stadtmtssionar Mülhauvt . Nach -
mittags 1 Jungsrauenverein . Abends 1» S : Ge -
meinschaftsstunde . ,

E » . Verein für Innere Mission A .B .. Rhein -
str. SS. 8 : Allgem . Versammlung .

Friedrnskirche der Meth . Gemeint «. Karl -
str . 49b . Vormittags 1*10 : Predigt . Prediger
Riicker . 11 : Kindergottesdienst . Nachmittag «
Vii : Sonntagsschnlseier . Mittwoch abends 8 :
Bibel - und Gebetstunde .

Z ^ inskirche der Cvang . Gemeinschaft . Beiert -
Heiner Allee 4 . Vorm . 1*10 : Predigt , Prediger
Barth . % 11 : Kinderaottesdienst . Nachm . Vii :
Predigt . Prediger Barth . ¥,5 : Junafrauenveretn .
Mittwoch abends 8 : Jünglingsverew . Donners ,
tag abends 8 : Bibel - und Gebetstunde . — Mühl -
bürg . Hardtstr . 5 . Vorm . 9411 : Kindcrgottesdienst .
abends 8 : «Gottesdienst . — Rintheim . Kapelle .
Nachm . 1 : Kinderaottesdienst . Abends 8 : Pre -
digt . Mittwoch abends 8 : Gebetsversammlung .

Katholische Stadtgemeinde . . ,
Bahnhofs !,ottesdienft . WanderergotteSdienst im

B ''
Stefanfanskirch «. lKatbol . Frauenfonntag ,

Kollekte siir die Franenfriedenskirche in Frank -
furt a . M . ) . 146 : Frühmesse : 8 : HI . Messe mit
Generalkommunion der Dienstbote >n : 7 : hl . Messe
mit Generalkommunion der Krauen und Jung -
srauen . des Mütteroereins , der Jungsranenkon -
gregation und des Jnngmädchenvereins : 8 :
Deutsche Sindmcssc mit Predigt : 1* 10 : Hochamt
mit Predigt : 1412 : Schülergottesdienst mit Pre -
digt : Ä2 : Christenlehre für die Jünglinge : 1*» :
Jubiläumsandacht ünt Segen .

Binzcntiuökavclle . 1*7 : HI. Messe : 8 : Amt .
St . Berubarduskirch «. 6 : Frühmesse : 7 : 61 .

Messe mit Generalkommunion der Krauen und
Jungfrauen : 8 : Deutsche Singmesse mit Predigt !
1* 10 : Predigt und Hochamt : 1412 : Kindergottes -
dienst mit Predigt : 2 : Christenlehre für Jung -
linge : l *a : Her » KiartLandacht .

St . Aiariinskirche Rintheim . S : Beichtgelegen -
heit : 7 und 149 : Austeilung der hl . Kommunion .
Geucrallommiiiiion des Müttervereins und der
Frauen : 1*9 : Amt mit Predigt .

Liebsranenkirchc . ö : Frühmesse : 7 : Kommu -
nionmess « mit Generalkommunion der Frauen :
8 : Deutsche Singmekse mit Predigt : 1*10 : Hauvi¬
gottesdienst mit Amt und Predigt : 1412 : Kinder -
gotiesdienst mit Predigt : Ä2 : Christenlehre für
lie Jüngiwgc : Hü : JubilänmSandacht . ,

St . Bonifatiuskirche . (Kollekte für die Arie -
tenskirche iu Frankfurt ) . 6 : Frühmesse : 7 : Kom -
inunionmesse , Generalkommunion der Krauen :
8 : Singmesse mit Predigt : 1* 10 : Hauvtgottesdienft
mit Predigt und Hochamt : 1412 : Singmesse mit
predigt ; :l . 2 : Christenlehre für die Jünglinge :
! -.>3 : Jubilöumsandacht .

Her , Jelukirche . 1*10 : Singmesse mit Predigt :
'rjs : AnbilLnmsandacht . — Donnerstag , 7 : Schd -
leraott ^sdienst .

St . Peter - nud Panlskirche . lFrauenfonnntaal .
k : Zrulniiesie : 8 : Deutsche Singmesse m . Predigt ,
während der hl . Messe Generalkommunion der
Frauen u>nd Mütter : >*10 : Hochamt mit Predigt :
>>12 : >! iiidergvttesdienst mit Predigt : U2 : Cbri -
stenlehre siir die Jünglinge : 1*8 : Herz MariS -
andacht mit Tegen .

Heilig Geistkirche Da,la « be» . % 7 : Kommu¬
nionmesse , Generalkommunion für die Mitglieder
des katliol . Juoendvereins : 8 : Frühmesse mit
Predigt : >*10 : Predigt und Hochamt , Festgottes -
dienst anläßlich des Stiftungsfestes des kathol .
5?nqenbverein ? : 2 : Andacht zur hl . Familie .

St . Michaelskirche Beiertheim . 6 : Beichtgelegen -
heit : 1*7 : Frühmesse mit Kommunion der
Frauen , hl . Messe für Theresia Kekrer , bist , vom
kathol . Frauenbund : 8 : Deutsche Singmesse mit
Predigt : >»10 : Hauvigottesdienst mit Predigt und
Hochamt : ll : Kindcrgottesdienst mit Predigt :
V2 : Christenlehre siir die Jünglinge : 2 : Her ,
Jesuai 'idaÄ mit Segen : Kollekte für die Frauen -
friedenskirche .

St . Konradskirch « sTelear . -Kaferne ) . Sonntag :
7 : hl . Kommunion des Müttervereins und der
Frauen : 1*10 : Deutsche Singmesse mit Predigt :
HS : Andacht znr hl . Familie von Nazareth . —
Dienstag : 7 : Schülergottesdienst . — Donners¬
tag : V: Schülergottesdienst : abends 6—7 : Beicht »

gelegenheit .
Städt . Krankenhaus . Samstaa : 2—» : Beicht .

— Sonntag : 149 : Predigt und Singmesse .
Zt . Aosessklrche Grünwinkel . Sonntag : 6—7 :

BeichtgcleacM 'pit : 7 : Frühmesse mit Mouatskom -
munivn sür de» Jugend - und Männerverein
und euchar . Männeravostolat : 1*10 : Deutsche
Singmesse mit Predigt und Tellerkollekte für die
Frauensriedenskirche in Frankfurt a . M . : Uli :
Christnlehre für die Jünglinge und Borromäus -
biblwthek : 142 : Herz Mariä - Andacht : 8 : Frauen -
tagung im Städt . Kouzerthaufe : S : Rosenkranz
in der Kavelle .

Tt . Nikolauskirche Rüppurr . Sonntag : S—7 :
Beichtgeleaenheit : 7 : Frühmesse : 9 : Amt mit
Predigt . Kollekte für die Frauenfriedenskirche in
Frankfurt a . M . : 2 : Vesper . — Freitag : U7 :
best . Herz Jelu -Amt : von k : an : Beichtgelegen -
heit . — Beichtaelegenheit : Samstag morgens 6
und nachmittags von 1*5—8 Uhr .

Heilig Krenzkirche Knielingen . Samstaa : 2—7 :
Bdchi . — Sonntag : 1*7 : hl . Kommunion : 10 :
Amt mit Prdigt , nachher Christenlehre .

Cggenstein . Sonntag : 1- 8 : Beicht : U8 : hl .
Messe mit Predigt : abends 1*8 : Herz Jesu -
andacht . ^

Zinlach . Sonntag sFrauensonntag ) : W . Früh¬
messe mit Generalkommunion d. Franen . Jung -
franen und ckristenlehrpslichtigen Mädchen : 1410 :
Kestgottesdienst : 1*2
1 : Christenlehre .

Andacht znr hl . Familie :

Ab §amsiag abend , den 25 . ds . Ats .
Gregs

Mode - Aiisiielinng
in meinen sämtlichen Schaufenstern und
Parterre -Lokal
Ich zeige Ihnen darin vom einfachsten Kleid
und Mantel bis hochelegantestem Modell
alles , was die Mode vom Backfisch bis zur
starken Dame an

Schönheit
Eleganz
Preiswüpcligkeit

in riesenhafter Auswahl Dring !

Beachten und vergleichen Sie meine Preise , Qualität und Auswahl ,
woraus Sie den Beweis meiner überragenden Leistungsfähigkeit ersehen .

Besichtigung meiner Waren ohne Kaufzwang erbeten .
Bewillige Zahlungs - Erleichterung !

Konfektionshaus

S. Michel-Böse

Alleinmädchen
sofort gesucht . Lippelt ,
Körnerstr . 32. II . <85760
■j -

ZlichligesLllverlälsiges

Mädchen ,
welches kochen kann
und HanSarbei » ver -
richtet , aus >. Oktober
« Ssilcht . Nur solche
mit guien Zeuauissen
wollen sich melden oei

neliweisgiit
Ettlingen - Solzboi
Landuaus , irnclKii -
reo , » weg S. >H66S

•M

Putzsrau - Nesuch.
Gesucht wird für sofort

cine eorliche , saub . Frau
für Freitags den ganzen
Tag über . Angebote u .
Nr . T8468 an dic Ba -
." ischc Presse .

i Märanlidi

Durlach . SamStag : nachm . von 4—7 : Beicht -
aelegenheit sür die Männer . Juingmäuner und
Jünglinge : k : Salveandacht zu ^ hren der lie -
beu Mutter Gottes . — Sonntag : 6 : Beichtge -
legenhett : 1*7 : Frühmesse und Monatskommu¬
nion sür die Männer . Jungmänner und Jüng -
linge : 8 : Schülergottesdienst mit Predigt : 1*10 :
Predigt und Hochamt : 11 : Christenlühre sür die
Jünglinge : 2 : Andacht zur hl . Familie von Na -
zareth . — NB . Sonntag um 9 : Gottesdienst tn
Hohenwettersbach .

Alt -kath » lisch« Stadtgemeinbe .
Auferstebungskirche . GotteSdie«tst fällt aus .

wegen auswärtiger Pastoration .
Neuavostolifche Gemeinde , Gartenftr . ISa . Sit :

und nachmittag ? 4 : — Mittwoch . abends !»>
Zweiggemeinde Goetbestr . ZI . ebenso .

[ Mannlldt |

Such» eingeführte
Vertreter

sür verschied . Bezirke ,
Scheuertnch.

Spinnerei u . Weberei
Ernst Wünsche. Nenkirch

(Lausitz » I . -38474
Welcher Vertreter

der in Möbel -, Holzwa -
rensabril : e . eingeführt
ist . nimmt gegen hohe
Broviston

Ia Mattierungen ,
Polituren , Beizen ic.
mit ? Angebote n . Nr .
Q83S « an die Badische
P >esse erbeten .

Vertreter
ittr den Vertrieb meiner
Tvezial - Bekleidung etc .
an Private gegen Hobe
Provision gesucht . Kiel .
Nostschlie ^ säch 166. U8469

Sttltcfttflniwn)
gesucht für eine solide
Ncubeit , die jeder Ein -
',elne tägl . braucht . Gu -
ter Verdienst . Angebote
unter Nr . H&107 an die
Bndische Presse .

Hiesiges Fabrikunter¬
nehmen sucht ordentl .,
willigen
Lehrling , auch
Lehrmädchen .

Selbstgeschriebene An -
geböte mit Zeugnissen
unt . Nr . 18G45 an die
Badische Presse .

Durch Nacht
zum Licht !

Hohe BerdienstmSglich -
leiten für strebsame Da -
men und .Herren . Weg -
weiser für Kausleute zum
freien Berns .
Anfragen u . Nr . 3728«

an die Badische Presse .

Damen
m . groß . Bekanntenkreis
erhalten lohnend . Neben -
verdienst . Angebote unt .
Nr . 18661 an die Ba -
bische Presse .

Ansäligeri » , mit guter
Schulbildung , sosort ge-
sucht . , 1898s

t « . E . Breiteaberger ,
ankkomm . u . Jmmo -

btlien , Karlsrnhe . Kai -
lerstr . 219 . Tel . 240« .

Tüchtige

Verkäuferin
sür ? er »' " « -' ' chSft ge¬
sucht, bei freier Station .
Angebote m . Lichtbild u .
GebaltSansprUchen unter
Nr . 3770a an die Ba -
bische Presse .
Aelt ., anstand . Frau
zur Führung meines

Haushalts gesucht.
Angebote u . Nr . J8458
an die Badislbe Presse .
Zuverlässiges , tüchtiges

Mädchen
zur Führung des Haus -
kaltes v . GeschästSdame
gesucht . Angebote unter
Nr . J8408 an die Ba -
dische Presse .

Ehrliche « , sleiftiges
Mädchen

da ? zu Hause schlafen
kann , für Haushaltung
gesucht : evtl . nur halb -
tagSwetse . EdelSbeim -
ftraftc 2 . III . 935757

Bedeutender Schwachstrom - Konzern
sucht s. Karlsruhe u . Umgegend gewandten

der bei Handel und Industrie gut einge »
führt ist. Angeb . unt . Nr . l8SS ! an die
.. Badische Presse " erbeten .

Kohe Provision
für Uebermillelung von elektrotechn .
Arbeiten jeder Art und Eröge verylltet :
Ingenieur . Büro . Streng diskret
Angeb unt . Nr . 1837t an die Bad Presse .

^
Daumwollwaren und Aussteuer . AriiK ei .

Zum Besuch von Beamten und zahlnngss .
Vrivatkundschaft suchen wir gut eingesührte

Vertreter (innen)
sür Württemberg u . Baden , geaen hohe Prov .
Offert , unter S . W . 889 an Rudolf Mosse .

VStuttgart
. « 287h

■ *

if
f. 1—2 iüng . reise - u . redegew . Herren .

Kundenkreis vorh . m . tgl . einlsd . Bestellungen ,
der leicht noch weit , ausgeb . werd , kann . Ev .
kann auch Büro m . Lagerr . u . Sinr . übernom -
men werden . Erfordert . Kapital 2—:)000 J/ .
Ansragen unt . Nr . S88 !l2 an dic Bad . Presse .

CllhAV ^ « Verbleiung
* d. Anstrich

Idealster Schub gegen
Rost» Verwitterung u. Fäulnis

Vertreter
f. d . Städte Freiburg i . B . WaldShut . Konstanz ,
n . Illingen gesucht . Es woll . ftch nur Herren
od . Firmen mit l ». Referenzen u . besten « e -
ziehungen zu Behörden und Industrie schrist -
llch melden .
Generalvertreter für Baden und Pfal, :
Hch . WeHenreulher, Mannheim.
Tel . 28887 8759a Tattersall » . 18

» 2640Generalvertreter
einer der bedeutendsten Biiitereimascht -
neu - » .Dampsbaltosensabr,renD «« tsch -
lands wird brancheknndiger . gut einge »
>ührter und verkauksgewandter Herr
aeiucht . Bewer >er wollen stch unter Sin -
reichung der erforderlichen Unterlagen
lNeferenzen . Vichtbild , Lebenslaut und
ü,erkaussersolgel melden . — Selbstfahrer
mit eigenem Auto finden den Vorzug .
Anfragen unter ' B . V . 8028 :t an « la -
Haasenstein & «jonirr , Halle - Saale .

Reisender
der Lcbcnsmittelbranche
sucht gestützt aus Ia
Zeugnissc per 1. Oktbr .
Ztclluug . Angebote u .
Nr . N8387 an die Ba -
dischc Presse .

junger Mann , in der
Uhrmachcrei kundig , sucht
Stellung um sich wcitcr
auszubilden . Angeb . u .
Nr . Z8ZR au die Ba -
dilchc Presse ^

Wohnungstausch .
Psonheim — Karlsruhe .

Geboten : w . in Pforz -
heim belle Z-Zimmer -
wohn «., in ruh . Lage ,
mit Balkon , Bad u .
ger . Zubehör .

Gesucht wird : 2 - , S- od.
4- A . -Woh « . in Karlsr .

Gefl . Ang . ,mt . 3E8472
an die Badische Presse .

1—2 möblierte Zimmel
mit Bad od . KochrauM
auf 1. Okt. zu bermtet .
Eisenlohrstr . 45. II .

B5723
MSbl . , heizb . Zimmer

mit Kochgelegenheit . a>«
kinderl . Ebevaar zu vcr -
mict . : Vcilchenstr . IS , i -
Stock , recht? . SB5794

Zu tausch , gr . 2 Z . -W .,
Mche , Keller u . Zubehör
im 2. Stock . Wielandtstr .
od . eine 2 Zimmer -Woh -
» unn , Kiichê Kcllcr u .
Svcicher , 2. Stock . Adler -
straf ',e . Nähe SÄloßvlatz ,
gegen größere 3—4 Zim -
morwolinnng . Angebote
unter Nr R5>44l an die
Badische Presse .

Wohn - u . Schlaszimm .
od . getrennt , gut möbl .»
in ?entr . Lage , m . eleNr .
Licht , an sol . Herrn od.
?? rl . auf 1. Okt . zu vr «
mict .. bei einer allein «
stevd . Dame , daselbst ist
ein schön. Mansardenztm -
mer zu verm . Anznseb .
4— 6 abends . Zu erfrag ,
unt . Nr . 018431 in der
Badislven Presse .

Silin
in Baden -Baden , herr¬
schaftliche Wohnung mit
Ziergarten . 5 Zimmer ,
Küche , Bad u . rcichl . Zu -
behör sofort zu vcrmict .
Ecfl . Angebote au St .
Eichhorn , Baden -Baden .
Karlstr . 17. - 377Sa

Gewissenhaste
Buchhalterin

bilanzstcher . m . langiähr .
Praxis u . glänz . Zeug -
Nissen sucht Vertrauens -
Posten . Anfragen unter
Nr . F8355 an die Ba -
dische Presse . ,
* >• Chüuffeur
sucht Stellung aiif Per -
sonen - oder Lastwagen .
Angebote u . Nr . T844 ?
an die Badische Presse .

| Weiblich l
Jüngere , tüchtige

Vcrkäuserin
der Kurz - , Weift - und
Wollwarenbranchc . sucht
Ztellung . Angebote unt .
Nr . E8404 an die Ba -
dische Presse .

Jg . Frl . sucht Stelle a .
Verkäusenn

ad . Kassiererin . Branche
gleich . Beste Referenz .
Angeb . erb . unt . BS476
an die Badisch ': Prci ' e .

Frl . <Schneiderin ) sucht
Stelle , gleich welch . Ar «,
auch auswärts . Angebote
unter Nr . H8447 an die
Badische Presse .

Geb . Fräulein
ges. WterS , aus gut . Fa¬
milie . welche einige Jahre
alS HanSwirtschaftS -Leh -
rerin tätig war , iucht
passende » Wirkungskreis
in nur fein . Hause . Ver -
lraueuSstellung . Angebote
miUr Nr . U8319 an dic
Badische Presse .
Alleinst . , gcbild ., junge

??rau sucht Stellung in
ranenlos . Haushalt , wo

ste lieben Kindern die
Mutter ersetz , kann , bier
od . auswärts . Angebote
unter Nr . 0>8MK an dte
Vadislbc Presse .

Junge Frau sucht
Stell « in nur gutgeh.
Ncstanramt zum « er -
vieren . Am liebste« in
Karlsruhe od . Ilmgebg .
Zcugn . vorband . Lina
Faistt , Lahr i . Bad ^n ,
Noonstr . l7 2)8473

m
Eingearbeitetes Personal kür Walzasphal »
Strabenbau gesucht . Bewerber mit An -
gäbe der bisherigen Tättgke >t unter Be -
nennung der Ntaichinenart . au ! welche gut
eingearbeitet , um . Nr . I85H7 an d . B Presse

mit besserer Schulbildung . ..
sür baldigen Eintritt gesucht .

6 —18 Jabre alt .
Nur kräftige

»euamaichinen - Branche habenkönnen be -
rücksichtigt werden . Schrisil .Angebote sind an :

Adolf Pfe ffer» SpezialHaus für moderne
Werkzeuge und Werkzeugmaschinen , Karls -
ruhe, Lammfkratze 6, ,u richten . 1898«

GESUCHT
8[Ür das techn . Büro eines

»dustrie » Unternehmens

Zeicfjner -ß
mit Begabung im geometri »
ichen Zeichnen und Nechnen .
Ängeb . unt . Beifügung eines
genauen Lebenslaufes unter
Ii . an « la -Haaien - '
stein Sc Boaler . Karlsruhe S

Junge » . 18iSftr .

Mädchen
sucht Stelle zur Mithilfe
tm Haushalt , dieselbe ist
auch tm Kleidermachen
bewandert ^ Angebote u .
Nr . Z844h an dic Ba -
dische Presse .

Je . Jlädelien
(20 I . alt ) , Lvzeumsbil -
dung , muükal ., in SauS -
halt n . Nähen bewan -
der », auch in Kinder -
pflege u . Erziehung er -
fahren , sucht Stelle , in
guter Familie , wo es sich
im Ko^ u weiterauSbil -
den kann . Familienan -
schluß erwünscht . Ange -
böte unter F . K . S 4785
an Rudolf Mosse , Karls -
ruhe , Kaiserstr . 118.

A2587
Gutcmpsohl . Frau such »

Monatsstelle
ober stundenweise >ede
Hausarbeit . Zu erfrag .
KriegSstr . 160. I . « 5767

Suche für meine Toch¬
ter . 15>4 Jabre alt , Stel¬
lung znm WeiterauSbil -
den bei einer Dame,, -
fchneiderin od im Weift -
nähen u . Kleidermachen .
Sie ist im Sticken und
etwas Nähen erfahren .
Angebot « u . Nr . M84A >
an dic Badische Presse .

Schöne
4- 8 Zimmer -

Wohnung
mit Zubehör , auch in
Neubau , in anter Lage
von ruhiger Familie s .
bald o . sp . ges. Tausch -
woiin . vorh . Ang . unt .
D8478 g . d. B . Pr . erb
Ich tausche meine
4 Zimmer -Wohnung

in freier , sonniger Lage ,
mit Bad . Mansarde u .
iinbebör . gegen cine 3
Zimmer -Wohng . od . gr .
2 Z -Woftng. mit Man¬
sarde . Angeb . m . Preis
n . Nr . N84I2 an die Ba -

l dische Press «.

tjßi (! n amStadt -
-w,MH garten neu -
erbaut . 7 Zimmer ,
reicht . Zubeh .. aller
Com »', der Neuzeit,H «
veru ». evtl . zu verki

Oss . unt . Nr . T81K9
an dic ..Bad . Presse " .

Großer Laden
in allererster Lage Ra¬
statts . mit anschl . Neben -
räumen , in dem über 30
Jahre ein Schuhgeschäft
m . Erfolg betrieb , wurde ,
sür sofort od . später zu
vermieten .

Ter Laden würbe sich
auch sür iede andere
Branche eignen . Ange -
böte unter Nr . X8173
an dte Badische Presse

mit Kr »si>
ström und

Telefon , sowie Laner -
raun » sok . zuverm . >*6!) .
Belsortstr . IS , Wirtschaft .

Erstklassige
Wohnung

4 - 5 Zimmer . Küche . Bai
und Zubehör vcr fofor

zu vermiete » .
Gebrüder Mutter .

ASbtiti St . Blasien .

3 Z.-Wohmmg
1. Stock , mit Mansarde
el . Licht , GaS ic . , Nähe
Stadtgarten , gegen 3
Jabre Mitevorauszahla .
zu vermieten . Angebote
unter Nr . R84S6 au die
Basische Presse .

Beschlagnahmefreie
Z Zimmer -Wohnung

mit Bad u . Zentralhei -
zung fofor , zu vermiet .
En,str . 19. II «Weiher -
äcker) b . Hanvtbahnhof .

2 Z.-Wohnung
m . Küche il . Zubehör ,
möbl ., monatl . 4o M , zu
vermieten . Näh . Kriegs -
strakc 8« . III . B5 > "

In soimiger , fr . Lage
sind 8 möbl . Zimmer
mit Kochgel . , Badeben ,
an r . M . abzugeben .
Karlstr . «4 . S Tr . B5776

Zimmer

Elegant möbl . Herren »
und Ecklas - Zimmer ,

elektr . Licht , m . Badbc »
niltzuna sofort zu verm .
KriegSstr . lW . B5584
Gut m ?bl . Zimmer

mit Klavier , elektr . Licht ,
zum 1. Okt . od . sosort
zu verm . Rudolfstr . ?9.
3 Tr . . lkS . B5R71

Nähe KarlStor gnt
möbl Zimmer an Ser «
vicrfräuleiu zu vermiet .
Angebote n . Nr . P83 >^
an dic Badilche Prelle ..
Sei, , schön möbl ., ge-

mütl ., groftes Zimmer
m . Tchreiblil » , el . Lickst.
Westst . . Stras,cnb .- .Solte .
stcllc . zn vcrm . B55S6

KriegSstr . 374 . 2. Staitz
Gut möbl . Zimmer

' eteftr . Licht) , an solid .«
bcss . Scrrn . Ver 1. Okt.
zu vcrmict . : Karlstr . 4!>a .
IV . . am KarlStor . B .' 7!*|

Lonnig . , schön möbl -
Zimmcr m. clekt . Licbt-
zu vermieten Bk>7«ü
Biktoriastr . Sil . 3 . St .

Gut möbl . Zimmcr
mit 2 Beiten z. ncr >n.
Adlerstr . S7. BS7 !»>

?lm Marktplatz
ist gut möbl . Zimmer
auf 1. Okt . ?!! vermißt .
Knri - Ariedrichstrasie ' •
I Treppe , reckt ? .

Möbliertes Zimmcr
an sol . Herr » sofort zU
vermieten : Mendelssohn «
platz ? . III . . Ecke Kriea !«
n . Steinstr . Schaufler .

B5754
Gros, . , möbl . Zimmer

m . elektr . Licht , ver 1.
Ott . zn vermiet . : Kailer «
Allee 53, 1 Tr . B574S

Aelt ., Pens . Beamter
findet ein schönes
Zimmer mit Pension
bei einer alleinstehend .
Tame . Zu erfragen u .
Nr . H843S in der Ba -
dilck »en Presse . ^

Mansnrden - Zimmer
gross , hell , gut möbl . ,
vermiet . : Beiertb .-Aklet
Nr . IG . Eing . F . Matbv «
strafte sV. Kohler . B57Zj

Eut möbl . Z :mmer
evtl . mit Kücbenbenützg --
Näbe Bahnbos . sofort od.— t . W«

M781
1. Okt . zu vermiet . Wcr^
derstr . 18 . III .

Kut möbl . Zimmcr
zu vermieten : Waldborn «
strasse 55. II . B57C2
Zu vermieten auf 1. Okt.
ant eingericvteteS
Wohn - u . SchlafzimM -
in gutem , rubiaem Hans »
mit Zentralhei,g . . FrliA
stück u . Bedienung . B5 >»>

S » loswlatz 12. part .^ .
Gu , möbl . . hell . ZiNp

mer m . Telefon zu vernu
Karlstr . 122. IV . B57 «Z
Gut möbl . Zimmer

sol . . berufst .
vcrmict . : Molk !
2 . Ttock.

Beschlagnahmesreie . schöne

4 Zimmer -Wohnung
m. Bad . Mansarde . ». T . Parkett . Balkon , ß*.
Veranda , in Neubau mit Vor » und Ytntergar «
teil , in sonniger , ruhiger , freier Lage lWeinbreiu
nerstr . l zum 1. Dezember 1926 zu vermieten . ...

Angebote u . Nr . N845 6 a n die Bad . Press «?

Schöne beschlaqnahmesreie

4
in bester Lage Nähe Stadtgarten . zu ver «
mieien . Architekt Silcherstr .
Teleiou 182» . is(v£

tn der Nähe des alten
Bahnbofs sür sofort ge-
sucht. Angebote u . Nr .
I89SL an die Bad . > r .

MietgesuÄ).
Zur Herstellung von

Dekorationen
wird ein geeigneter

Raum
gesucht . Angebote unter
Nr . 18619 an die Ba -
dische P resse.

Gesucht
3—4 Zimmer -

Wohnung ,
beschlagnahmesrei . An¬
geb . an A . Schork , Mos -
dach . Schloftgasse . B5773

Kinderl . Ehepaar «Fri
seur > sucht
2 Zimmcr mit Küche
od . Maniardewvhng . sof .
od später . Miete 3— 4
Monate voran ? . Ange -
böte unter Nr . « 83N
an die Badische Presse

Zu mieten gesucht :
leeres Zimmer

mit Küche , auch Mau -
sardenwclwg . v . verh .
Blechn . it. Just . Ucbcr -
nehme a . kleine HauS -
reparatnren . Angeb . u .
884li0 an die Bad . Pr .

oder hier '
sür

geeignete ÄLMisö

Schuppe«
Baracke

Ica . 39—59 qm ) möaltc6 ''
an Peripherie der Stuf *'
evtl , auch nt Durlech,, » ^
sofort r .cfuc !; t . Ofserie »
unter Nr . I87ß8 an " |{

Badische Presse erb ^

Suche für 1. Ott .
ungeniertes Zimmer

mit sep. Eingang . moö >-
Part . Zentrum od . Mi ,
stadt . Angebote m . Pre >£ .
angabe unter Nr . © 841̂
an dic Badische Prt >I>

Gcmütl .. kl., möbl .
Zimmer

Nähc Mühlburger Sf »
auf 1. Ott . gesucht , « n'
geböte mit Preis un <c
Äir . 3742a an dic
titefre Presse .

An , l . Siov oo . jrüö **
2 lecrc Zimmcr

in der Ettlingerstr . ^
angrenzend , mögl . e>»
Treppe , von ält ., rubw ^
alleinstehendem Herr »
fucbt . Angebote u .
N64Ö2 an die Badi !« °
Presse erveten .

l' ccrct - Mansarden -^ V«-IVW
sonst c n Zinimer . ]Ttbar , gesucht . Nähe TU'
lachertor . Angebote ^
Nr . EK454 an die
dische Prell «.
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